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Di* tedinifdicn Beam ten in Der Gem einDeoerroaltung
In  einem  Aufsatj: „Die technischen Beam ten in der V erw altung“ behandelte  in „Technik und  K u ltu r“ 

28 (1937) 21—25, ein besonderer Sachkenner dieser Fragen die S tellung der technisch vorgebildeten  B eam ten  
im  wesentlichen in  der S t a a t s v e r w a l t u n g  und  zeigte, daß diese S tellung, die sich heu te  noch a u f die  
Regierungsinstruktion  von 1817— 25 gründet, im  In teresse von V olk und  Staat unbefried igend  ist.

Mehr noch als in der Vergangenheit m üßte heute die Frage der S tellung des Technikers im  allgem einen  
und die des D iplomingenieurs im  besonderen in den öffentlichen Verw altungen ins Licht des In teresses der 
Volksgem einschaft rücken; denn die gewaltigen A ufgaben, die der Nationalsozialism us au f technischen G ebieten  
der Gesam theit und damit auch den Verwaltungen ste llt und kü n ftig  stellen wird, können nur dann b e fr ied i
gend gelöst werden, wenn der Techniker im  Rahmen der Volksgesam thcit und  als B eam ter in den V erw altun 
gen eine solche Stellung einnim m t, daß er technisches Denken w irksam  in die Tat umsetjen kann. W ir haben 
hier in „Technik und K u ltu r“ seit Jahr und Tag im m er w ieder eindringlich darauf hingewiesen, daß diese S te l
lung im  Rahmen von Volk und Staat und die Stellung von Ingenik und Technik im  K u lturkreis Voraussetjung  
fü r  die Sicherstellung eines tüchtigen und in der Zahl ausreichenden Nachwuchses im  technischen B eru fskreis ist.

Der Mangel an tüchtigem, bestausgebildeten technischen Nachwuchs m uß sich au f längere Dauer in den 
Verwaltungen verhängnisvoll auswirken; das Zeitm aß der technischen Entw icklung w ird  im m er schneller; V er
säumnisse müssen sich zu schweren Schädigungen der Volksgem einschaft auswachsen, die dann nur m it größten  
Schwierigkeiten und O pfern beseitigt werden können.

Die G e m e i n d e v e r w a l t u n g e n  sind im  nationalsozialistischen Staat zu entscheidenden A ufgaben  
berufen, insbesondere auch auf technischen Gebieten. Der S tellung der technischen Beam ten dieser Verw al
tungskörper kom m t deshalb auch besondere B edeutung zu. Es ist fraglos, daß die S tellung der Technik und  
ihrer Träger in der Selbstverw altung stark von derjenigen in  der Staatsverw altung beeinflußt w ird. So werden  
auch heu te  noch im  wesentlichen dieselben Klagen erhoben wie vor Jahrzehnten; ja darüber hinaus: es w ird  
vielfach behauptet, daß der Einfluß der technisch vorgebildeten Beam ten in den G em einden seit einigen Jahren  
gesunken sei. Es erscheint deshalb dringend notwendig, auf diese Dinge hinzuw eisen, die eine G efahr in  sich 
tragen, deren sich die maßgebenden Faktoren bew ußt werden müssen. Der letjte G rund fü r  den u n b e fr ied i
genden S tand auch dieser in Rede stehenden Fragen ist nicht zw eife lha ft: auch diese „K rankheit“ hat ihre  
W urzel in  der Gesam tstellung des technischen B erufskreises in V olk und  Staat. D i e  S c h r i f t l e i t u n g .

D en  G e m e i n d e v e r w a l t u n g e n ,  d e r e n  
te ch n ische  B ed ü rfn isse  im m er  sc h o n  s e h r  g roß  
w a ren ,  s ind  d u rch  d en  vom  N a t io n a lso z ia l ism u s  auf 
a llen  G e b ie te n  des  vo lk l ich en  L eb en s  h e rv o r g e ru fe 
n en  W a n d e l  A u f g a b e n  e rw a c h se n ,  w ie  sie a n  
U m f a n g  u n d  B e d e u t u n g  n o c h  n i e m a l s  
e i n e r  V e r w a l t u n g  g e s t e l l t  w a r e n .  Es 
sei, um n u r  e in  B eisp ie l  h e rau szu g re ifen ,  an  die im 
mer sch ne l le r  v o r  sich g e h e n d e  V e rk e h r s e n tw ic k lu n g  
und die ih r  R ec h n u n g  t r a g e n d e  n a tion a lso z ia l is t isc h e  
G ese tzgebung  e r in n e r t .

Um einen  k u rz e n  Ü b e r b l i c k  ü b e r  d ie  te c h n i 
schen  A u fg a b e n  d e r  S e lb s tv e rw a l tu n g e n  zu geben ,  
se ien  die w ich t ig s te n  G e b ie te  au fg e füh r t :

1. d e r S t ä d t i s c h e  H o c h b a u :  d u rch  E in se tzen
d e r regen  B au tä tig k e it, d ie  sich ständ ig  s te ig e rn  w ird, 
sind dem  H ochbau  ste tig  w ach sen d e  A ufgaben  g rö ß 
ten  A usm aßes geste llt;

2. der S t r a ß e n  - u n d  B r ü c k e n b a u :  neben den 
weitreichenden und umfassenden Neu- und Umbau
ten, die der Verkehrsentwicklung auch kommender 
Jahrzehnte Rechnung tragen sollen, ist zu beachten, 
daß sich hier die Grundlagen sowohl in technischer 
wie in gesetzlicher Beziehung gegen früher stark v e r 
ändert haben;

3. die G r u n d s t ü c k s v e r w a l t u n g :  durch die 
Neuordnung im Städtebau sind zahlreiche V erände
rungen im Grundbesitz, Enteignungen u. a. no tw en
dig geworden („Bereiche"), so daß die G rundstücks
verwaltung umfangreicher wurde und wird;

4. die B a u g e s t a 11 u n g : die nationalsozialistische 
Gesetzgebung beeinflußt wesentl ich die Baugestal
tung, das Baupolizei- und das Fluchtlinienwesen;

5. W o h n u n g s -  u n d  S i e d l u n g s w e s e n :  durch 
einschlägige Gesetzgebung sind in vieler Hinsicht 
neue oder veränderte  Wohnungs- und Siedlungsauf
gaben entstanden;
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6. A l t s t a d t s a n i e r u n g  u n d  H e i m a t s c h u t z :  
G e b ie te  te c h n isc h -k u ltu re lle r  und  tec h n isch -so z ia lis ti
sc h e r A rb e it, die im n a tio n a lso z ia lis tisch e n  S ta a t  eine 
b e so n d e re  B ed eu tu n g  h a b en  m üssen ;

7. d e r  S t ä d t e b a u :  in V erb in d u n g  auch  m it d e r 
W irtsc h aftsp la n u n g  sin d  ihm  n e u e  A u fg ab en  g rö ß ten  
A u sm aß es g es te llt;

8. das F e u e r l ö s c h w e s e n :  se in e  B ed eu tu n g  w u r
de e r s t  jüngst d u rc h  d ie  g ese tz lich e  N euordnung  
(„ F e u e rsc h u tzp o lize i’') in  d en  B lick p u n k t d e r  A llg e 
m ein h e it g e rü ck t;

9. d a s G e s u n d h e i t s w e s e n :  e in  se h r  u m fan g re i
ches G eb ie t, d a s  v ie lse itig  T ec h n ik e r v e rsc h ie d e n e r  
F a c h ric h tu n g  te ilw e ise  in Z u sam m en arb e it m it dem  
S ta d ta rz t  v e rlan g t; es zäh len  h ierzu  u. a. das B e- und 
E n tw ässe ru n g sw esen , A n lage  von G rünflächen, 
K ra n k h e itsv e rh ü tu n g  b e i d e r  W asserv erso rg u n g , d er 
M üllbeseitigung , d e r  S traß en re in ig u n g , d ie  B ek äm p 
fung d e r  L u ftverunrein igung , des L ärm s usw .;

10. das V e r k e h r s w e s e n :  um fan g re ich e  A u fg ab en  
e n ts te h e n  h ie r  n eu  in V erb in d u n g  m it d e r  N e u g es ta l
tu n g  g ro ß e r S tä d te  u n d  d e r  S iedlung; h ie r  ist auch  
d ie  B ekäm pfung  d e r  V erk eh rsu n fä lle  zu e rw äh n en ;

11. V e r s o r g u n g s w e r k e :  G as-, W asser- u n d  E le k 
tr iz i tä ts w e rk e n  sind  zah lre ich e  A u fg ab en  g es te llt  in 
te c h n isch e r, te c h n isch -w ir tsc h a f tlich e r  und  so z ia le r 
R ich tung . D azu  re c h n e t au ch  d ie  V e rw ertu n g  von  
A b fa lls to ffen  u. a.

12. L u f t s c h u t z :  in dem  G e b ie t d e r  L an d e sv e rte id i
gung sind  den  S tä d te n  ganz n eu e  A u fgaben  in sb e 
so n d e re  für d en  Sch u tz  gegen  L uftangriffe  e rw ach sen .

D ie  L ö su ng  d ie s e r  u m fa n g re ic h e n ,  v ie l se i t ig e n  u n d  
te i lw e is e  m i te in a n d e r  v e r f lo c h te n e n  A u fg a b e n  e r 
fo r d e r t  z w in g e n d  I n g e n i e u r e  d e r  v e r s c h ie d e n e n  
F a c h r ic h tu n g e n ,  u n d  z w a r  in  b e s t i m m e n d e r  
S t e l l u n g  im R a h m e n  des  V e rw a l tu n g s k ö rp e r s .  Es 
k a n n  w e i t e r  k e in  Z w eife l  b e s te h e n ,  d a ß  e in e  a l lse i
tig  b e f r ie d ig e n d e  L ösu n g  d ie s e r  A u fg a b e n  n u r  d u rch  
h e r v o r r a g e n d  tü c h t ig e  u n d  b e s o n d e r s  a u sg e b i ld e te  
t e c h n i s c h e  B e ru f s t r ä g e r  g e w ä h r le i s t e t  w ird .

*
W ie  a b e r  s t e h t  es in  d e r  P r a x i s ?  N ich ts  se i  geg en  

d e n  T r ie b  z u r  S p a r s a m k e i t  b e i  de n  G e m e in d e 
v e r w a l tu n g e n  bzw , d e r e n  A u f s i c h ts b e h ö r d e n  gesag t ;  
e r  l ieg t  im In t e r e s s e  d e r  A l lg e m e in h e i t  u n d  is t zu 
loben .  D ie  F r a g e  is t nu r ,  ob  es auf d ie  D a u e r  d em  
W o h le  des  G e m e in d e w e s e n s  d ien t ,  w e n n  so lche  
S p a r s a m k e i t  v o rz u g s w e ise  b e i  d e r  E in s te l lu n g  u n d  
A n s te l lu n g  t e c h n i s c h  v o rg e b i ld e t e r  K rä f t e  a n g e 
se t z t  w ird .  F ra g lo s  m u ß  e ine  so lch e  S p a rs a m k e i t ,  
d ie  s e lb s t  u n t e r  d ie  M ö g l ic h k e i te n  geh t,  w e lc h e  die 
b e s t e h e n d e n  s t a a t l i c h e n  R ich t l in ien  h in s ich t l ich  d e r  
B esch ä f t ig u n g s -  u n d  A n s te l lu n g sb e d in g u n g e n  z u la s 
sen , zu  e in e m  w a c h s e n d e n  M a n g e l  a n  t e c h n i s c h e n  
K r ä f t e n  u n d  d e r e n  N a c h w u c h s  fü h re n ;  m e h r  u n d  
m e h r  w e r d e n  g e ra d e  tü c h t ig e  B e ru f s t rä g e r ,  d ie  
n a tu r g e m ä ß  e in  se lb s tä n d ig e s  B eru fs fe ld  u n d  ein  
e n t s p r e c h e n d e s  E n tg e l t  v e r la n g e n ,  w en ig  g en e ig t  
se in , in  d e n  G e m e in d e d ie n s t  e in z u t re te n .

In  d e r  T a t :  d e r  M a n g e l  a n  t e c h n i s c h e n  
K r ä f t e n ,  d ie  d e n  a n fa l le n d e n  v ie l se i t ig e n  A u f 
g a b e n  g e w a c h s e n  sind, n im m t be i  d en  S tä d t e n  zu  u n d  
m uß , w e n n  n ic h t  W a n d e l  e in t r i t t ,  b a ld  zu  e rh e b l ic h e n  
S c h w ie r ig k e i t e n  fü h ren .

B e t r a c h t e n  w ir  d ie  V e rh ä l tn is s e  e in m a l  a n  de m  
B e isp ie l  d e r  B e se tz u n g  d e r  S t a d t b a u r a t s t e l -  
1 e n. E in  S t a d t b a u r a t  m u ß  e n t s p r e c h e n d  se in e r  le i 

t e n d e n  S te l lung ,  se in e r  w e i t r e i c h e n d e n  V e r a n t w o r 
tu n g  u n d  v ie l se i t ig e n  A u fg a b e n  e r s tk la s s ig e r  F a c h 
m a n n  se in ;  d a r ü b e r  h in a u s  b r a u c h t  e r  b e s o n d e r e  
F ä h ig k e i t e n  in  d e r  V e rw a l tu n g s k u n s t ,  E r f a h r u n g e n  
in d e r  L e i tu n g  u m f a n g re ic h e r  W i r t s c h a f t s b e t r i e b e  
u n d  m u ß  die  K u n s t  d e r  M e n s c h e n fü h ru n g  u n d  M e n 
s c h e n b e t r e u u n g  in  h o h e m  M a ß e  se in  e ig e n  n e n n e n .  
D ie  S te l lu n g  d e r  S t a d t b a u r ä t e  a b e r  w u r d e  in  d en  
le t z t e n  J a h r e n  in  n ic h t  w e n ig e n  G e m e in d e n  n ich t  
ih r e r  W ic h t ig k e i t  u n d  B e d e u tu n g  e n t s p r e c h e n d  g e 
w e r te t ,  d a  u n d  d o r t  d a r f  m a n  w o h l  s o g a r  v o n  e in e r  
H e r a b s e t z u n g  s p re c h e n .

W a r  es f r ü h e r  a u s  d e r  w a c h s e n d e n  E rk e n n tn i s  
h e ra u s ,  d a ß  d ie  T e c h n ik  in  G e m e in w e s e n  e in e  b e 
s t im m e n d e  R o lle  s p ie l t  u n d  ih r  E in f lu ß  au f  a l le s  G e 
s c h e h e n  s tä n d ig  z u n e h m e n  w ird ,  s e lb s tv e r s tä n d l ic h  
g e w o rd e n ,  d a ß  d e r  S t a d t b a u r a t  M i tg l ie d  des  M ag i
s t r a t s  bzw . (bei d e r  s o g e n a n n te n  B ü r g e r m e is t e r e i v e r 
fassung) B e ig e o r d n e te r  w a r ,  so s e h e n  w i r  ihn  heu te  
v ie l fac h  a us  d ie s e r  S te l lu n g  v e r d r ä n g t ,  in d e m  e n t 
s c h e id e n d e  D e z e r n a t e  a u f  te c h n i s c h e n  G e b ie te n  in 
d ie  H ä n d e  v o n  N ic h t f a c h le u t e n  g e le g t  w u rd e n .  Ein 
b e s o n d e r s  h e r v o r s t e c h e n d e s  B e isp ie l  b i ld e t  die. 
R e i c h s h a u p t s t a d t  B e r l i n :  u n t e r  15 Beige
o r d n e t e n  d e r  H a u p tv e r w a l t u n g  b e f in d e t  s ich  nu r  ein 
e in z ig e r  T e c h n ik e r ,  d e r  D e z e r n e n t  fü r  d a s  Siedlungs
w esen .  S e i t  d e m  A b le b e n  des  S t a d t b a u r a t e s  K ü h n  
u n d  de m  A u s s c h e id e n  des  S t a d t b a u r a t s  fü r  Tiefbau 
h a t  B e r l in  k e in e n  S t a d t b a u r a t  m e h r ,  so daß 
f a s t  d i e  g e s a m t e  T e c h n i k  b e im  Ober
b ü rg e r m e i s te r  d e r  S t a d t  B e r l in  v o m  D ezernent 
fü r  S ie d lu n g s w e s e n  v e r t r e t e n  w ird .  M a n  w ird  zu
g e b e n  m ü ssen ,  d a ß  d ie  L e i tu n g  d e r  B a u v e rw a l tu n g  
e in e r  W e l t s t a d t  v o n  ü b e r  v ie r  M i l l io n e n  E inw ohner ,  
au c h  o h n e  d ie  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  g ro ß en ,  w e i tg e 
s p a n n t e n  B a u a u fg a b e n ,  d ie  d e r  N a t io n a lso z ia l ism u s  
d e r  R e ic h s h a u p t s t a d t  g e s te l l t  h a t ,  e in  so  g ro ß e s  A uf
g a b e n g e b ie t  d a r s te l l t ,  d a ß  es  s e lb s t  v o n  e in e m  F a c h 
m a n n  n ic h t  n e b e n h e r  g e le i s t e t  w e r d e n  k a n n .

D ie  u n te r g e o r d n e t e  S te l lu n g  d e r  T e c h n ik  komm t 
a b e r  be i  d e n  (20) B e z i r k s v e r w a l t u n g e n  
B e r l i n s  fa s t  n o ch  s t ä r k e r  zu m  A u s d r u c k :  von 
157 B e ig e o rd n e te n  s ind  n u r  13 te c h n i s c h e  B erufs
t r ä g e r ,  u n d  d ie  l e i t e n d e n  te c h n i s c h e n  B e a m te n  sind 
fa s t  a lle  n u r  n o c h  n a c h g e o r d n e t e  M a g is t r a tsb e a m le .  
D ie  D e z e r n e n te n  fü r  d as  g e s a m te  B a u  w e se n  in 
d e n  f r ü h e re n  G r o ß s t ä d t e n  C h a r lo t t e n b u r g ,  W ilm e r s 
dorf , N e u k ö l ln  u n d  in  a n d e r e n  B e z i rk s v e rw a l tu n g e n  
s ind  te i ls  J u r i s t e n ,  te i ls  a n d e r e  N ic h t t e c h n ik e r .  D a
m i t  h a t  d ie  V e r t r e tu n g  d e r  te c h n i s c h e n  A u f g a b e n b e 
r e ic h e  b e im  O b e r b ü r g e r m e i s t e r  in  d e r  R ege l,  nicht 
w ie  f r ü h e r  d e r  le i te n d e  te c h n i s c h e  B e a m te ,  so n d e rn  
d e r  N ic h tf a c h m a n n .

A u c h  auf z a h l r e ic h e  a n d e r e  S t ä d t e  im  R eich  
tr iff t  das  fü r  B e r l in  g e sa g te  zu. W ä h r e n d  f r ü h e r  e ine 
G r o ß s t a d t  r e g e lh a f t  3 S t a d t b a u r ä t e  h a t t e  (je e inen  
für d e n  H o c h b a u ,  d e n  T ie fb a u  u n d  fü r  d ie  V e rso r -  
g un gs-  u n d  V e r k e h r s b e t r i e b e ) ,  f in d en  w i r  b e is p ie l s 
w e ise  in B r  e s 1 a  u  n u r  n o c h  e in e n  S t a d t b a u r a t ,  o b 
sc h o n  h ie r  19 b e ig e o r d n e te  S t a d t r ä t e  v o r h a n d e n  
s ind . In  F r a n k f u r t  a. M. w e r d e n  d ie  g e s a m te n  
te c h n i s c h e n  B e t r i e b e  e in sch l ieß l ich  des  H o c h -  u n d  
T ie fb a u s  v o n  e in em  J u r i s t e n  v e r t r e t e n ;  in  H a m 
b u r g  is t k e in  l e i t e n d e r  t e c h n i s c h e r  B e a m t e r  S e n a 
to r .  D ie  H a u p t s t a d t  d e r  B e w eg u n g ,  M ü n c h e n ,  
w a r  d ie  le t z te n  J a h r e  o h n e  S t a d t b a u r a t ,  je t z t  ist
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w ie d e r  e in e r  v o rh a n d e n ,  n a c h d e m  sie f rü h e r  5 O b e r 
b a u d i r e k to r e n  als M ag is t r a t sm i tg l i e d e r  aufw ies .  
H a n n o v e r  h a t t e  f rü h e r  3 te ch n isc h e  B e ig e o rd n e 
te n s te l le n  v o rg e se h e n ,  v on  d e n e n  1920 bis 1933 zw ei 
b e se tz t  w a re n ;  se i t  1933 b eg n ü g t  s ich  H a n n o v e r  m it  
e in em  te c h n i sc h e n  B e ig e o rd n e te n .  A n d e r e  S tä d te ,  
w ie  K a r ls ru h e ,  M an n h e im , F re ib u rg  i. Br., v e r fü g e n  
ü b e rh a u p t  n ich t  m e h r  ü b e r  e in en  te c h n i sc h e n  B e ig e 
o rd n e te n ;  d a n e b e n  sind  die te c h n isc h e n  B ü rg e rm e i 
s te r s t e l l e n  in K a r ls ru h e  u n d  M a n n h e im  b ese i t ig t  
w orden .

D iese  B eisp ie le ,  die w e i t e r  e rg ä n z t  w e r d e n  k ö n n 
ten, d ü r f ten  gen ügen ,  um  die L age  in d en  S e lb s tv e r 
w a l tu n g e n  zu ken n ze ich n en .

*

Die B em ühungen ,  d ie  S te l lun g  d e r  te ch n isch  v o r 
g eb ilde ten  K rä f te  in d e n  S e lb s tv e rw a l tu n g e n ,  w ie  
ü b e rh a u p t  in d e r  V e rw a l tu n g ,  zu  h eb en ,  r e ic h e n  w e i t  
zurück, u n d  in ,,T e c h n ik  u n d  K u l tu r "  s ind  se i t  
28 J a h r e n  d iese  F r a g e n  e in g e h e n d  e r ö r t e r t  u n d  a uch  
posi t ive  V orsch läge  für die S ich e ru n g  u n d  z w e c k 
mäßige  H e ran b i ld u n g  des  N ac h w u c h se s  g em ac h t  
w orden .

Als nach  dem  K riege  e ine  n e u e  S t ä d t e o r d 
n u n g  g ep lan t  u n d  G e s e tz e n tw ü r fe  a u fg es te l l t  w u r 
den, m uß te  fe s tg es te l l t  w e rd e n ,  d aß  d a r in  d ie  t e c h 
nischen  B e a m te n  v o l ls tänd ig  in d en  H in te rg ru n d  
tra ten :  u . a .  w a r  sch o n  für S tä d t e  v o n  10 000 E in 
w o h n e r  fü r den  B ü rg e rm e is te r  die ju r is t ische  V o r 
bildung  v o rg esc h r ie b e n .  Es b e d u r f te  b e s o n d e r e r  V e r 
h a n d lu n g e n  m it  dem  dam als  z u s tä n d ig e n  S ta a t s k o m 
m issar ,  d aß  be i  d e r  w e i t e r e n  E n tw u r f s b e a rb e i tu n g  
die B erü c k s ich t ig u n g  d e r  te c h n isc h e n  B e a m te n  u n te r  
d en  „b e isp ie lsw e ise  a n z u g e b e n d e n  B e ig e o rd n e te n  
o d e r  M a g is t r a tsm itg l ie d e rn "  zu gesag t  w urd e .  U n d  
w e n n  je tz t  in  d e r  n e u e n  D e u t s c h e n  G e 
m e i n d e - O r d n u n g  vom  1. A p r i l  1935 in § 35, 
A bs. 2, g e sag t  is t:

„D er E rs te  B e ig eo rd n ete  führt in  S ta d tk re ise n  die 
A m tsbeze ichnung  B ürgerm eister. D er m it d e r  V erw a l
tung des G eldw esens e in e r S ta d t b e au ftrag te  B eige
o rd n e te  führt die A m tsbeze ichnung  S tad tk äm m erer. 
Die üb rigen  B eig eo rd n eten  in S tä d te n  führen  die 
A m tsbezeichnung  S ta d tra t (S ta d tre ch tsra t, S ta d tsch u l
ra t, S ta d tb a u ra t und  derg leichen)."

so ist die au sd rü c k l ic h e  A n fü h ru n g  des te ch n isch en  
B e ig eo rd n e ten  (S ta d tb a u ra t )  z w a r  zw eife l los  e ine  
F ru c h t  der  f r ü h e re n  B e m ü h u n g e n  d e r  te c h n isc h e n  
B e ru fs t räg e r  bzw . ih re r  O rg an isa t io n e n ,  b e d e u te t  
a b e r  an  sich w en ig ;  d e n n  es feh l t  in d e r  G e m e in d e 
o rdnung  die z w in g en d e  B est im m ung , daß  —  sofern  
m e h re re  B e ig e o rd n e te  v o rg e s e h e n  s ind  —  e in  t e c h 
n ischer  B e ig e o rd n e te r  v o rh a n d e n  se in  m u ß .

Die in  K ra f t  bef ind liche  D eu tsch e  G e m e in d e o rd 
nung b e s t im m t in § 40:

„In S ta d tk re ise n  m uß d e r  B ü rg erm eis te r o d e r der 
E rste  B e ig eo rd n ete  h au p tam tlich  a n g es te llt  sein  und 
die B efähigung zum  R ich te ram t o d e r zum hö h eren  
V erw altungsd ienst haben . Die A u fs ich tsb eh ö rd e  k ann  
A usnahm en zu lassen ."

In d e r  P ra x i s  h a t  sich h e ra u s g e b i ld e t ,  daß  in d e r  
R egel d e r  E r s t e  B e ig e o rd n e te  d e r  S t a d t k ä m m e r e r  
ist. D e r  § 40 d e r  D G O . läß t  n a tu r g e m ä ß  zu, daß  
au ch  ein  T e c h n ik e r  zum  B ü rg e rm e is te r  b e ru fe n  w e r 
d en  k a n n ,  e b en so  w ie  jed e r  a n d e r s  v o rg e b i ld e te

u n d  als  g e e ig n e t  b e fu n d e n e  M an n .  P r a k t i s c h  b e 
d e u te t  d ie se  M ö g l ic h k e i t  fü r  d ie  S te l lu ng  d e r  T e c h 
n ik e r  im G e m e in d e w e s e n  n a tü r l i c h  n ich ts .  E s  is t 
v om  T e c h n ik e r  au s  g e s e h e n  s e lb s tv e r s tä n d l ic h  k e in e  
E in w e n d u n g  d a g e g e n  zu  e rh e b e n ,  d a ß  d ie  D G O . 
zw in g e n d  d ie  M i tw irk u n g  des  B e ru f s ju r i s te n  in d e r  
o b e r s te n  L e i tu n g  d e r  G e m e in d e  fo rd e r t .  A b e r  die 
T e c h n ik e r  s ind  a n d e r e r s e i t s  d e r  b e g r ü n d e te n  M e i 
nung, d a ß  d e n  r e c h t l i c h e n  A u fg a b e n  d e r  G e m e in d e n  
die  te c h n i sc h e n  in  ih r e r  B e d e u tu n g  fü r  das  W o h l  
u n d  W e h e  des  G e m e in w e s e n s  zu m  m in d e s te n  n ich t  
n a c h s te h e n .  D a ß  es a b e r  g e re c h t f e r t ig t  w ä re ,  w e n n  
au ch  d ie  z w in g e n d e  M i tw irk u n g  e in es  te c h n isch  
v o rg e b i ld e te n  B e ig e o rd n e te n ,  w e n ig s te n s  b e i  S t ä d 
te n  v o n  b e s t im m te r  G rö ß e ,  r e c h t l i c h  fe s tge leg t  
w ürd e .

D a ß  e ine  so lche  B es t im m u n g  in  d e r  D G O . fehlt,  
h a t  m it  zu  d en  V e rh ä l tn is s e n  geführ t ,  d ie v o r s te h e n d  
h ins ich t l ich  d e r  V e r t r e tu n g  bzw . N ic h tv e r t r e tu n g  d e r  
T e c h n ik  in  d e n  S ta d t v e r w a l t u n g e n  sk iz z ie r t  w u r 
den.

E s  is t b e isp ie l sw e ise  a u ch  n ich t  e in z u seh en ,  
w a ru m  d ie  B e d e u tu n g  des  T e c h n ik e r s  w e n ig e r  hoch  
e in g e s c h ä tz t  w e r d e n  soll a ls  d ie  d es  S ta d t a r z t e s .  
W e n n  die B e t re u u n g  des  G e s u n d h e i t s w e s e n s  d u rch  
d ie S ta d tv e rw a l tu n g  ab h än g ig  g e m a c h t  w ird  dav on ,  
da ß  e in  S ta d tm e d iz in a l r a t  in  B e ig e o rd n e te n s te l lu n g  
v o rh a n d e n  ist,  so  k ö n n te  an a lo g  v e r l a n g t  w e rd e n ,  
d aß  v on  d en  S t ä d t e n  H o h e i t s r e c h te  w ie  B aupo lize i ,  
F lu ch t l in ien fe s ts e tz u n g  usw. n u r  d a n n  a u s g e ü b t  w e r 
d en  dürfen ,  w e n n  sie ü b e r  e n t s p re c h e n d e  T e c h n ik e r  
in D e z e rn e n te n s te l le n ,  a lso  als B e ig e o rd n e te ,  v e r 
fügen.

*

W ir  h ö re n  d en  E in w an d ,  d aß  d e r  T e c h n ik e r  n ich t  
„ V e rw a l tu n g s m a n n "  sei;  e r  sei F a c h m a n n  (eb en  
„ T e c h n ik e r " ! )  u n d  e rm a n g e le  d e r  n ö t ig en  V orb i ld u n g  
für  das  „ V e rw a l te n " .  Es e r s c h e in t  uns  überf lüss ig , 
uns  m it  d ie sem  a lten ,  b e k a n n te n  E in w a n d  a u s e in 
a n d e r  zu  s e tz e n ;  v ie l  is t  d a r ü b e r  sch o n  g e sa g t  u n d  
g e sc h r ie b e n  w o rd en .  N och  n ie  w u rd e  h ie r  e tw a  b e 
h a u p te t ,  d aß  a  p r io r i  j e d e r  T e c h n ik e r  a u ch  „ V e r w a l 
tu n g s m a n n “ sei;  a b e r  so w o h l  in  d e r  f r e ie n  W i r t 
sch a f t  w ie  a u ch  in g ro ß e n  B e h ö rd e n  (z. B. V e r k e h r s 
b eh ö rd en )  h a b e n  sich te c h n isch  v o rg e b i ld e te  M ä n n e r  
au ch  in d e r  V e rw a l tu n g  d u rc h a u s  b e w ä h r t .  S c h l i e ß 
lich is t d ie  K u n s t  des  V e rw a l te n s  n ic h t  a n  e ine  ganz  
b e s t im m te  V o rb ildu ng  g e b u n d en ,  so n d e r n  z u e r s t  e ine  
P e r s ö n l ic h k e i t s f ra g e  u n d  d a n n  e ine  F u n k t io n  d e r  b e 
so n d e r e n  A u sb i ld u n g  u n d  E rfah run g .

U n d  w e n n  d a  u nd  d o r t  d a ra u f  h in g e w ie s e n  w ird , 
d aß  sich  in  d ie s e r  o d e r  je n e r  S te l lun g  in  e in e r  V e r 
w a l tu n g  d e r  T e c h n ik e r  n ic h t  b e w ä h r t  h ab e ,  so k a n n  
d as  w o h l  n ic h t  e in e m  g a n z e n  B e ru fs k re is  z u r  L as t  
g e leg t  w e rd e n .  S ic h e r  h a t  sich d a  u nd  d o r t  au c h  ein  
J u r i s t  o d e r  a n d e r s  v o rg e b i ld e t e r  V e rw a l tu n g s m a n n  
n ich t  b e w ä h r t .

Es l ieg t an  a n d e re m :  m a n  k a n n  n ic h t  v e r lan g en ,  
d aß  d e r  „ F a c h te c h n ik e r "  o h n e  w e i te r e s  a u ch  „ v e r 
w a l te n  k an n ,  s o n d e r n  m a n  m u ß  ihm  G e le g e n h e i t  
g eben ,  sich e in -  u n d  e m p o r z u a rb e i te n .  U n d  
h ie r  m ü n d e t  d ie  in R e d e  s t e h e n d e  S te l lun g  des  
T e c h n ik e r s  in  d e r  L e i tu n g  des  G e m e in w e s e n s  in die 
N a c h w u c h s f r a g e .  D iese  soll d e m n ä c h s t  h ier ,  
e n t s p re c h e n d  ih r e r  b e s o n d e r e n  W ic h t ig k e i t ,  geson-
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6. A l t s t a d t s a n i e r u n g  u n d  H e i m a t s c h u t z :  
G e b ie te  te c h n isc h -k u ltu re lle r  u n d  tec h n isch -so z ia lis ti
sc h e r A rb e it, d ie  im n a tio n a lso z ia lis tisch en  S ta a t  eine 
b e so n d e re  B ed eu tu n g  h a b en  m üssen;

7. d e r  S t ä d t e b a u :  in  V erb in d u n g  auch  m it d e r  
W irtsch aftsp lan u n g  sind  ihm  n e u e  A u fg ab en  g rö ß ten  
A usm aß es g es te llt;

8. das F e u e r l ö s c h w e s e n :  se in e  B ed eu tu n g  w u r
de  e r s t  jüngst d u rc h  d ie  g ese tz lich e  N euord n u n g  
(,.F eu ersch u tzp o lize i" ) in d en  B lick p u n k t d e r  A llg e 
m ein h e it g e rü ck t;

9. d a s G e s u n d h e i t s w e s e n :  ein  se h r  u m fan g re i
ches G eb ie t, d a s  v ie lse itig  T e c h n ik e r  v e rsc h ie d e n e r  
F a c h ric h tu n g  te ilw e ise  in Z u sam m en arb e it m it dem  
S ta d ta rz t  v e rlan g t; es zäh len  h ierzu  u. a. d a s  B e- und  
E n tw ässe ru n g sw esen , A n lage  von G rünflächen , 
K ra n k h e itsv e rh ü tu n g  b e i d e r  W asserv erso rg u n g , de r 
M üllbeseitigung , d e r  S traß en re in ig u n g , d ie  B ek äm p 
fung d e r L u ftverunrein igung , des L ärm s usw .;

10. das V e r k e h r s w e s e n :  um fan g re ich e  A ufgaben  
e n ts te h e n  h ie r  n eu  in V erb in d u n g  m it d e r  N e u g es ta l
tung  g ro ß e r S tä d te  u n d  d e r  S iedlung; h ie r  ist auch  
d ie  B ekäm pfung  d e r  V erk eh rsu n fä lle  zu  e rw äh n en ;

11. V e r s o r g u n g s w e r k e :  G as-, W asser- u n d  E le k 
tr iz i tä ts w e rk e n  sind  zah lre ich e  A u fg ab en  g es te llt  in 
tech n isch e r, te c h n isch -w ir tsc h a ftlich e r  und  so z ia ler 
R ich tung . D azu re c h n e t au ch  die V e rw ertu n g  von 
A b fa lls to ffen  u. a.

12. L u f t s c h u t z :  in dem  G e b ie t d e r  L a n d e sv e rte id i
gung sind  d en  S tä d te n  ganz n eu e  A u fg ab en  in sb e 
so n d e re  für d en  Sch u tz  gegen  L uftangriffe  e rw ach sen .

D ie  L ösu ng  d ie s e r  u m fa n g re ich en ,  v ie l se i t ig e n  u n d  
te i lw e is e  m i te in a n d e r  v e r f lo c h te n e n  A u fg a b e n  e r 
f o r d e r t  z w in g e n d  I n g e n i e u r e  d e r  v e r s c h ie d e n e n  
F a c h r ic h tu n g e n ,  u n d  z w a r  in  b e s t i m m e n d e r  
S t e l l u n g  im R a h m e n  d es  V e rw a l tu n g s k ö rp e r s .  E s  
k a n n  w e i t e r  k e in  Z w eife l  b e s te h e n ,  d a ß  e in e  a l l s e i 
tig  b e f r ie d ig e n d e  L ösu n g  d ie s e r  A u fg a b e n  n u r  d u rch  
h e r v o r r a g e n d  tü c h t ig e  u n d  b e s o n d e r s  a u sg e b i ld e te  
t e c h n i s c h e  B e r u f s t r ä g e r  g e w ä h r le i s t e t  w ird .

*
•

W ie  a b e r  s t e h t  es in  d e r  P r a x i s ?  N ich ts  se i  gegen  
d e n  T r ie b  z u r  S p a r s a m k e i t  b e i  d e n  G e m e in d e 
v e r w a l tu n g e n  bzw . d e r e n  A u f s i c h t s b e h ö r d e n  gesag t ;  
e r  lieg t  im In t e r e s s e  d e r  A l lg e m e in h e i t  u n d  is t zu 
loben .  D ie  F r a g e  is t nu r ,  ob  es au f  d ie  D a u e r  de m  
W o h le  d es  G e m e in d e w e s e n s  d ien t ,  w e n n  so lch e  
S p a r s a m k e i t  v o rz u g s w e ise  b e i  d e r  E in s te l lu n g  un d  
A n s te l lu n g  t e c h n i s c h  v o rg e b i ld e t e r  K rä f t e  a n g e 
s e t z t  w ird .  F ra g lo s  m u ß  e in e  so lche  S p a r s a m k e i t ,  
d ie  se lb s t  u n te r  d ie  M ö g l ic h k e i te n  geh t,  w e lc h e  d ie  
b e s t e h e n d e n  s t a a t l i c h e n  R ic h t l in ie n  h in s ic h t l ich  d e r  
B esch ä f t ig u n g s -  u n d  A n s te l lu n g s b e d in g u n g e n  z u la s 
sen , zu  e in e m  w a c h s e n d e n  M a n g e l  a n  t e c h n i s c h e n  
K r ä f t e n  u n d  d e r e n  N a c h w u c h s  fü h re n ;  m e h r  u n d  
m e h r  w e r d e n  g e ra d e  tü c h t ig e  B e ru f s t r ä g e r ,  die 
n a tu r g e m ä ß  e in  s e lb s tä n d ig e s  B e ru fs fe ld  u n d  ein 
e n t s p r e c h e n d e s  E n tg e l t  v e r la n g e n ,  w en ig  g en e ig t  
se in , in  d e n  G e m e in d e d ie n s t  e in z u t re te n .

In  d e r  T a t :  d e r  M a n g e l  a n  t e c h n i s c h e n  
K r ä f t e n ,  d ie  d e n  a n fa l le n d e n  v ie l s e i t ig e n  A u f 
g a b e n  g e w a c h s e n  sind, n im m t b e i  d e n  S t ä d t e n  zu  u n d  
m uß , w e n n  n ic h t  W a n d e l  e in t r i t t ,  b a ld  zu  e rh e b l ic h e n  
S c h w ie r ig k e i t e n  füh ren .

B e t r a c h t e n  w ir  d ie  V e rh ä l tn is s e  e in m a l  a n  dem  
B e isp ie l  d e r  B e se tz u n g  d e r  S t a d t b a u r a t s t e l -  
1 e  n. E in  S t a d t b a u r a t  m uß  e n t s p r e c h e n d  s e in e r  le i 

t e n d e n  S te l lun g ,  se in e r  w e i t r e i c h e n d e n  V e r a n t w o r 
tu n g  u n d  v ie l s e i t ig e n  A u fg a b e n  e r s tk la s s ig e r  F a c h 
m a n n  se in ;  d a r ü b e r  h in a u s  b r a u c h t  e r  b e s o n d e r e  
F ä h ig k e i t e n  in d e r  V e rw a l tu n g s k u n s t ,  E r f a h r u n g e n  
in  d e r  L e i tu n g  u m f a n g re ic h e r  W i r t s c h a f t s b e t r i e b e  
u n d  m u ß  d ie  K u n s t  d e r  M e n s c h e n fü h ru n g  u n d  M e n 
s c h e n b e t r e u u n g  in  h o h e m  M a ß e  se in  e ig en  n en nen .  
D ie  S te l lu n g  d e r  S t a d t b a u r ä t e  a b e r  w u r d e  in  den  
le t z te n  J a h r e n  in  n ic h t  w e n ig e n  G e m e in d e n  n ich t 
ih r e r  W ic h t ig k e i t  u n d  B e d e u tu n g  e n t s p r e c h e n d  g e 
w e r te t ,  d a  u n d  d o r t  d a r f  m a n  w o h l  so g a r  v o n  e iner  
H e r a b s e t z u n g  s p re c h e n .

W a r  es f r ü h e r  a u s  d e r  w a c h s e n d e n  E rk e n n tn i s  
h e ra u s ,  d a ß  d ie  T e c h n ik  in G e m e in w e s e n  e ine  b e 
s t im m e n d e  R o lle  s p ie l t  u n d  ih r  E in f lu ß  au f  a l les  G e 
s c h e h e n  s tä n d ig  z u n e h m e n  w ird ,  se lb s tv e r s tä n d l ic h  
g e w o rd e n ,  d a ß  d e r  S t a d t b a u r a t  M i tg l ie d  d es  M ag i
s t r a t s  bzw . (bei d e r  s o g e n a n n t e n  B ü r g e rm e is t e r e iv e r 
fassung) B e ig e o r d n e te r  w a r ,  so  s e h e n  w ir  ihn  heute  
v ie l fac h  a u s  d ie s e r  S te l lu n g  v e r d r ä n g t ,  in d em  en t
s c h e id e n d e  D e z e r n a t e  au f  te c h n i s c h e n  G e b ie te n  in 
d ie  H ä n d e  v o n  N ic h t f a c h le u t e n  g e le g t  w u rd e n .  Ein 
b e s o n d e r s  h e r v o r s t e c h e n d e s  B e isp ie l  b i ld e t  die, 
R e i c h s h a u p t s t a d t  B e r l i n :  u n t e r  15 Beige
o r d n e t e n  d e r  H a u p tv e r w a l t u n g  b e f in d e t  sich nur  ein 
e in z ig e r  T e c h n ik e r ,  d e r  D e z e r n e n t  fü r  d a s  Siedlungs
w e se n .  S e i t  d em  A b le b e n  d es  S t a d t b a u r a t e s  K ü h n  
u n d  d e m  A u s s c h e id e n  d es  S t a d t b a u r a t s  für Tiefbau 
h a t  B e r l in  k e in e n  S t a d t b a u r a t  m e h r ,  so daß 
f a s t  d i e  g e s a m t e  T e c h n i k  beim Ober
b ü r g e r m e i s te r  d e r  S t a d t  B e r l in  v o m  Dezernent 
fü r  S ie d lu n g s w e s e n  v e r t r e t e n  w ird .  M a n  wird zu
g e b e n  m ü sse n ,  d a ß  d ie  L e i tu n g  d e r  B auverw altung  
e in e r  W e l t s t a d t  v o n  ü b e r  v ie r  M i l l io n e n  Einwohner, 
a u c h  o h n e  d ie  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  g roß en ,  w eitge
s p a n n t e n  B a u a u fg a b e n ,  d ie  d e r  N ationa lsoz ia lism us 
d e r  R e ic h s h a u p t s t a d t  g e s te l l t  h a t ,  e in  so  g roßes  Auf
g a b e n g e b ie t  d a r s te l l t ,  d a ß  es s e lb s t  v o n  e in em  F ach
m a n n  n ic h t  n e b e n h e r  g e le i s t e t  w e r d e n  k ann .

D ie  u n te r g e o r d n e t e  S te l lu n g  d e r  T e c h n ik  kommt 
a b e r  b e i  d e n  (20) B e z i r k s v e r w a l t u n g e n  
B e r l i n s  f a s t  n o c h  s t ä r k e r  zu m  A u s d r u c k :  von 
157 B e ig e o r d n e te n  s in d  n u r  13 t e c h n i s c h e  Berufs- 
t r ä g e r ,  u n d  d ie  le i t e n d e n  te c h n i s c h e n  B e a m t e n  sind 
fa s t  a l le  n u r  n o c h  n a c h g e o r d n e t e  M a g is t ra tsb ea m le .  
D ie  D e z e r n e n te n  fü r  d a s  g e s a m te  B a u  w e se n  in 
d e n  f r ü h e r e n  G r o ß s t ä d t e n  C h a r lo t t e n b u r g ,  W ilm ers 
dorf, N e u k ö l ln  u n d  in  a n d e r e n  B e z i rk s v e rw a l tu n g e n  
s in d  te i ls  J u r i s t e n ,  te i ls  a n d e r e  N ic h t t e c h n ik e r .  Da
m i t  h a t  d ie  V e r t r e tu n g  d e r  te c h n i s c h e n  A u fg a b e n b e 
r e ic h e  b e im  O b e r b ü r g e r m e i s t e r  in  d e r  R ege l ,  nicht 
w ie  f r ü h e r  d e r  le i te n d e  t e c h n i s c h e  B e a m te ,  sond ern  
d e r  N ic h tf a c h m a n n .

A u c h  au f  z a h l r e ic h e  a n d e r e  S t ä d t e  im  R eich  
tr iff t  das  fü r  B e r l in  g e s a g te  zu. W ä h r e n d  f r ü h e r  eine 
G r o ß s t a d t  r e g e lh a f t  3 S t a d t b a u r ä t e  h a t t e  (je e inen  
für  d e n  H o c h b a u ,  d e n  T ie fb a u  u n d  fü r  d ie  V erso r -  
gu ng s-  u n d  V e r k e h r s b e t r i e b e ) ,  f in d e n  w i r  b e is p ie l s 
w e is e  in  B r  e s 1 a  u n u r  n o c h  e in e n  S t a d t b a u r a t ,  o b 
sc h o n  h ie r  19 b e ig e o r d n e te  S t a d t r ä t e  v o r h a n d e n  
s ind . In  F r a n k f u r t  a. M. w e r d e n  d ie  g e s a m te n  
t e c h n i s c h e n  B e t r i e b e  e in sch l ieß l ic h  d es  H o c h -  u n d  
T ie fb a u s  v o n  e in e m  J u r i s t e n  v e r t r e t e n ;  in  H  a m -  
b ü r g  is t  k e in  le i t e n d e r  te c h n i s c h e r  B e a m t e r  S e n a 
to r .  D ie  H a u p t s t a d t  d e r  B e w e g u n g ,  M ü n c h e n ,  
w a r  d ie  le t z te n  J a h r e  o h n e  S ta d t b a u r a t ,  je tz t  ist
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w ie d e r  e in e r  v o rh a n d e n ,  n a c h d e m  sie f rü h e r  5 O b e r 
b a u d i r e k to r e n  als  M a g is t r a tsm itg l ie d e r  aufw ies .  
H a n n o v e r  h a t t e  f rü h e r  3 te ch n isc h e  B e ig e o rd n e 
ten s te l le n  v o rg ese h en ,  v on  d e n e n  1920 bis 1933 zw ei 
b e se tz t  w a re n ;  se i t  1933 b eg n ü g t  sich  H a n n o v e r  mit 
e inem  te c h n i sc h e n  B e ig e o rd n e te n .  A n d e r e  S tä d te ,  
w ie  K a r ls ru he ,  M ann h e im ,  F re ib u rg  i. Br., v e r fü g e n  
ü b e rh a u p t  n ich t  m e h r  ü b e r  e in en  te c h n i sc h e n  B e ig e 
o rd n e te n ;  d a n e b e n  sind  die te c h n isc h e n  B ü rg e rm e i 
s te rs te l len  in K a r ls ru h e  un d  M a n n h e im  be se i t ig t  
w orden .

D iese  Beispiele ,  die w e i te r  e rg ä n z t  w e r d e n  k ö n n 
ten , d ü r f ten  genügen, um  die Lage  in d en  S e lb s tv e r 
w a ltu n g en  zu k en nze ichn en .

*

Die B em ühungen ,  die S te l lun g  d e r  te ch n isch  v o r 
geb ilde ten  K rä f te  in d e n  S e lb s tv e rw a l tu n g e n ,  w ie  
ü b e rh a u p t  in d e r  V e rw a l tu n g ,  zu  h eben ,  r e i c h e n  w e i t  
zurück, und  in „ T e c h n ik  u n d  K u l tu r "  s ind  se i t  
28 J a h r e n  d iese  F ra g e n  e in g e h e n d  e r ö r t e r t  u nd  a uch  
posi t ive  V orsch läge  für die S ich e ru n g  u n d  z w e c k 
m äßige  H eran b ild u n g  des  N a c h w u c h se s  g em a c h t  
w orden .

Als n ach  dem  K riege  e ine  n e u e  S t ä d t e o r d 
n u n g  g ep lan t  u n d  G e s e tz e n tw ü r fe  au fg e s te l l t  w u r 
den, m uß te  fes tg es te l l t  w e rd en ,  d aß  d a r in  d ie  t e c h 
nischen  B e a m te n  vo lls tänd ig  in d en  H in te rg ru n d  
t ra ten :  u . a .  w a r  scho n  für S tä d te  v o n  10 000 E in 
w o h n e r  für d en  B ü rg e rm e is te r  die  ju r is t ische  V o r 
bildung  v o rg esch r ieben .  Es b e d u r f te  b e s o n d e r e r  V e r 
h a n d lu n g e n  m it dem  dam als  z u s tän d ig en  S t a a t s k o m 
missar, daß  bei d e r  w e i te r e n  E n tw u r f s b e a rb e i tu n g  
die B erücks ich t ig un g  d e r  te c h n isch en  B e a m te n  u n te r  
d en  „be isp ie lsw e ise  a n z u g e b e n d e n  B e ig e o rd n e te n  
o d e r  M ag is t ra tsm itg l ied e rn "  zug esag t  w u rde .  U n d  
w e n n  je tz t  in d e r  n e u e n  D e u t s c h e n  G e 
m e i n d e - O r d n u n g  vom  1. A p r i l  1935 in § 35, 
Abs. 2, gesag t  is t:

i®
„D er E rste  B eigeordnete  führt in S ta d tk re ise n  die 

A m tsbeze ichnung  B ürgerm eister. D e r m it d e r  V erw a l
tung des G eldw esens e in e r S ta d t b e au ftrag te  B eige- 
o rd n e te  füh rt die A m tsbezeichnung  S tad tk äm m erer. 
Die übrigen  B eig eo rd n eten  in S tä d te n  führen  die 

ute A m tsbezeichnung  S ta d tra t  (S ta d tre ch tsra t, S tad tsch u l-
jübet ra t> S ta d tb a u ra t und derg le ichen)."

so ist die au sd rü ck l ic h e  A n fü h ru n g  des  te ch n isch en  
“ B e igeordne ten  (S tad tb au ra t )  z w a r  zw eife l los  e ine

F ru c h t  der  f rü h e ren  B e m ü h u n g e n  d e r  te c h n isch en  
lfe B e ru fs träg e r  bzw. ih re r  O rg an isa t io n e n ,  b e d e u te t
Ijfafc a b e r  an  sich wenig; denn  es feh l t  in d e r  G e m e in d e -
ffl'- Ordnung die zw ingende  B estim m ung, d aß  —  so fe rn
,soi; m e h re re  B e ig eo rd n e te  v o rg e s e h e n  s ind  —  ein  t e c h 

n ischer  B e ig e o rd n e te r  v o rh a n d e n  se in  m u ß .
'ißU b)ie in K ra f t  befindliche D e u tsc h e  G e m e in d e o rd -
j,eiil nung b e s t im m t in § 40:

[js!t „In S ta d tk re ise n  m uß d e r  B ü rg erm eis te r o d er der
W  E rste  B eigeordnete  h au p tam tlich  a n g es te llt  se in  und
jisfiif die  B efähigung zum  R ich te ram t o d e r zum h ö h eren
^(1 V erw altungsd ienst haben . Die A u fs ich tsb eh ö rd e  k an n
yfc A usnahm en zu lassen .“

¡10 In de r  P ra x i s  h a t  sich h e ra u s g e b i ld e t ,  daß  in d e r
i. uii Regel d e r  E r s t e  B e ig e o rd n e te  d e r  S t a d t k ä m m e r e r
a®' ist. D e r  § 40 d e r  D G O . läß t  n a tu r g e m ä ß  zu, d aß
Sc®' au ch  e in  T e c h n ik e r  zum  B ü rg e rm e is te r  b e ru f e n  w e r -
et< d en  k a n n ,  e b en so  w ie  jeder  a n d e r s  v o rg e b i ld e te
«I

u n d  a ls  g e e ig n e t  b e fu n d e n e  M an n .  P ra k t i s c h  b e 
d e u te t  d ie se  M ö g l ic h k e i t  fü r  d ie  S te l lu ng  d e r  T e c h 
n ik e r  im G e m e in d e w e s e n  n a tü r l i c h  n ich ts .  E s  ist 
v om  T e c h n ik e r  a u s  g e s e h e n  s e lb s tv e r s tä n d l ic h  ke in e  
E in w e n d u n g  d a g e g e n  zu  e rh e b e n ,  d a ß  d ie  D G O . 
zw in g e n d  die  M i tw irk u n g  des  B e ru fs ju r i s ten  in d e r  
o b e r s te n  L e i tu n g  d e r  G e m e in d e  fo rd e r t .  A b e r  die 
T e c h n ik e r  s ind  a n d e r e r s e i t s  d e r  b e g rü n d e t e n  M e i 
nung, d aß  d e n  r e c h t l i c h e n  A u fg a b e n  d e r  G e m e in d e n  
d ie  te c h n i sc h e n  in ih r e r  B e d e u tu n g  für  d as  W o h l  
u n d  W e h e  des  G e m e in w e s e n s  zu m  m in d e s te n  n ich t  
n a c h s te h e n .  D aß  es a b e r  g e re c h t fe r t ig t  w ä re ,  w e n n  
au ch  d ie  z w in g e n d e  M i tw irk u n g  e ines  tech n isch  
v o rg e b i ld e t e n  B e ig e o rd n e te n ,  w e n ig s te n s  be i  S t ä d 
te n  v o n  b e s t im m te r  G rö ß e ,  re c h t l ic h  fes tge leg t 
w ü rd e .

D a ß  e in e  so lche  B es t im m u n g  in d e r  D G O . fehlt,  
h a t  m i t  zu  d e n  V e rh ä l tn is s e n  geführ t ,  d ie  v o r s te h e n d  
h in s ich t l ich  d e r  V e r t r e tu n g  bzw . N ic h tv e r t r e tu n g  d e r  
T e c h n ik  in d e n  S t a d t v e r w a l t u n g e n  s k iz z ie r t  w u r 
den .

E s  is t b e is p ie l sw e ise  au ch  n ic h t  e in zu sehen ,  
w a ru m  die  B e d e u tu n g  des  T e c h n ik e r s  w e n ig e r  hoch  
e in g e s c h ä tz t  w e r d e n  soll a ls  d ie  d es  S ta d ta r z te s .  
W e n n  die B e t r e u u n g  des  G e s u n d h e i t s w e s e n s  d u rch  
die S t a d tv e r w a l tu n g  a b h än g ig  g e m a c h t  w ird  dav on ,  
d a ß  e in  S ta d tm e d iz in a l r a t  in B e ig e o rd n e te n s te l lu n g  
v o r h a n d e n  ist, so  k ö n n te  an a lo g  v e r l a n g t  w e rd e n ,  
d aß  v o n  d en  S t ä d t e n  H o h e i t s r e c h t e  w ie  B au po lize i ,  
F lu c h t l in ie n fe s ts e tz u n g  usw. n u r  d a n n  a u s g e ü b t  w e r 
d en  dürfen ,  w e n n  sie ü b e r  e n t s p re c h e n d e  T e c h n ik e r  
in D e z e rn e n te n s te l le n ,  a lso  als  B e ig e o rd n e te ,  v e r 
fügen.

*

W ir  h ö r e n  d e n  E in w a n d ,  d a ß  d e r  T e c h n ik e r  n ich t  
„ V e rw a l tu n g s m a n n "  se i ;  e r  se i  F a c h m a n n  (eben  
„ T e c h n ik e r " ! )  u n d  e rm a n g e le  d e r  n ö t ig e n  V orb i ld u n g  
für d as  „ V e rw a l te n " .  Es e r s c h e in t  uns  überf lüss ig , 
uns  m it  d ie sem  a l ten ,  b e k a n n te n  E in w a n d  a u s e in 
a n d e r  zu s e tz e n ;  v ie l  is t  d a r ü b e r  sch o n  g e sag t  und  
g e sc h r ie b e n  w o rd e n .  N o ch  n ie  w u rd e  h ie r  e tw a  b e 
h a u p te t ,  d a ß  a  p r io r i  j e d e r  T e c h n ik e r  au ch  „ V e rw a l 
tu n g s m a n n "  sei;  a b e r  so w o h l  in  d e r  f r e ie n  W i r t 
sch a f t  w ie  a u ch  in  g ro ß e n  B e h ö rd e n  (z, B. V e r k e h r s 
b e h ö rd e n )  h a b e n  sich te c h n i sc h  v o rg e b i ld e te  M ä n n e r  
au ch  in  d e r  V e rw a l tu n g  d u rc h a u s  b e w ä h r t .  S c h l ie ß 
lich is t d ie  K u n s t  des  V e r w a l te n s  n ic h t  a n  e ine  ganz  
b e s t im m te  V o rb i ld u n g  g eb u n d e n ,  s o n d e r n  z u e rs t  e ine  
P e rs ö n l ic h k e i t s f r a g e  u n d  d a n n  e in e  F u n k t io n  d e r  b e 
s o n d e r e n  A u sb i ld u n g  u n d  E rfah ru n g .

U n d  w e n n  d a  u n d  d o r t  d a ra u f  h in g e w ie s e n  wird , 
d a ß  s ich  in  d ie s e r  o d e r  je n e r  S te l lu n g  in  e in e r  V e r 
w a l tu n g  d e r  T e c h n ik e r  n ic h t  b e w ä h r t  h ab e ,  so k a n n  
das  w o h l  n ic h t  e in em  g a n z e n  B e ru f s k re is  zu r  L as t  
g e leg t  w e rd e n .  S ic h e r  h a t  sich d a  u n d  d o r t  auch  ein  
J u r i s t  o d e r  a n d e r s  v o rg e b i ld e t e r  V e rw a l tu n g s m a n n  
n ich t  b e w ä h r t .

E s  liegt a n  a n d e re m :  m a n  k a n n  n ic h t  ve r lang en ,  
d aß  d e r  „ F a c h te c h n ik e r "  o h n e  w e i te r e s  a uch  „ v e r 
w a l t e n "  k an n ,  s o n d e r n  m a n  m u ß  ihm  G e le g en h e i t  
g eben ,  sich e in-  u n d  e m p o r z u a rb e i te n .  U nd  
h ie r  m ü n d e t  die in R e d e  s t e h e n d e  S te l lun g  des 
T e c h n ik e r s  in  d e r  L e i tu n g  des  G e m e in w e s e n s  in die  
N a c h w u c h s f r a g e .  D ie se  soll d e m n ä c h s t  hier ,  
e n t s p re c h e n d  ih re r  b e s o n d e r e n  W ich t ig k e i t ,  geson-



104 E. R ö h 1 k e : D iplom -Ingenieure als Beam te des höheren Reichsw etterdienstes Technik u. K ultur

d e r t  b e h a n d e l t  w e rd e n .  H ie r  se i  n u r  d a ra u f  h in g e 
w ie se n ,  d a ß  —  w ie  in  a n d e r e n  G e b ie t e n  u n d  w ie  d ie  
N a c h w u c h s f r a g e  im te c h n i s c h e n  B e ru fs k re is  ü b e r 
h a u p t  —  die  N a c h w u c h s f ra g e  d e r  t e c h n i s c h e n  B e a m 

te n  des  G e m e in d e d ie n s t e s  v o n  d e r  S te l lu n g  a b h ä n 
gig ist,  d ie d ie  G e m e in d e  d e r  T e c h n ik  u n d  ih r e n  
T r ä g e r n  im R a h m e n  ih re s  B e a m t e n k ö r p e r s  e in z u 
r ä u m e n  g ew il l t  ist.

D r.  jur. E. R ö h lk e ,  R e g ie ru n g s ra t  im L u f tk r e i s k o m m a n d o  4:

D ip lom -In gen ieu re a ls  B eam te Deo höheren tteichometterDienfteo
m é téo ro lo g ie  a l s  P rü fungsfach  in  Der P ip lo m -h a u p tp rü fu n g

B eim  re g e lm ä ß ig e n  A b h ö r e n  d e r  W e t t e r m e ld u n g e n  
im R u n d fu n k  m a c h t  sich w o h l  s e l te n  e in  H ö r e r  G e 
d a n k e n  d a rü b e r ,  w e lc h e  O rg a n is a t io n  u n d  w e lc h e  
K e n n tn is se ,  a b g e s e h e n  v o n  d e r  U n m e n g e  v o n  K le in 
a rb e i t ,  e r fo rd e r l ic h  sind, u m  ü b e r h a u p t  W e t t e r v o r 
h e r s a g e n  zu  geben .  D ies  is t  a u ch  g a r  n ich t  v e r w u n 
d erl ich .  D e n n  n och  v o r  e in e m  g u te n  J a h r z e h n t  e r 
l e b te  ich  au f  d e r  U n iv e r s i t ä t  se lbs t ,  d a ß  d e r  D o z e n t  
fü r  M e te o ro lo g ie  u n te r  s e in e r  d re i  K ö p fe  s t a r k e n  
Z u h ö re r s c h a f t  w o h l  e in e n  S tu d e n t e n  d e r  R e c h t s w is 
s e n s c h a f t  u n d  z w e i  d e r  L a n d w ir t s c h a f t ,  a b e r  k e in e n  
S tu d i e r e n d e n  d e r  W e t t e r k u n d e  b e g rü ß e n  k o n n te .  
D ie se  E p iso d e  e rh e l l t  m e h r  a ls  a lle  W o r t e  d ie  S i 
tu a t io n  im W e t t e r d i e n s t  v o r  s e in e r  Ü b e rfü h ru n g  auf 
das  R e ic h  im  J a h r e  1934.

S e i td e m  h a t  sich  im W e t t e r d i e n s t  m a n c h e s  g e ä n 
d e r t .  K ü rz l ich  h a t  d ie  S te l lu n g  d e r  M e te o ro lo g e n  
d u rc h  d ie  B e k a n n tg a b e  d e r 1 ,,V o r l ä u f i g e n
L a u f b a h n r i c h t l i n i e n  f ü r  d i e B e a m t e n  
d e s  h ö h e r e n  R e i c h s w e t t e r d i e n s t e s “ 
e in e  e r n e u te  S tä r k u n g  e r f a h re n ,  d a  n u n m e h r  für d e n  
h ö h e r e n  R e ic h s w e t t e rd i e n s t ,  g e n a u  so  w ie  es sc h o n  
für  v ie le  a n d e r e  V e rw a l tu n g s z w e ig e  v o rg e s e h e n  ist, 
e in e  s t a a t l ic h  g e le i te te  V o rb e re i tu n g s z e i t  e in g e fü h r t  
w ird .  D as  N e u e  fü r  d ie  Z u lassu ng  zu  d ie se m  V o r 
b e re i tu n g s d i e n s t  lieg t dar in ,  d aß  in Z u k u n f t  au ch  
D i p l o m i n g e n i e u r e ,  d i e  M e t e o r o l o g i e  
a l s  P r ü f u n g s f a c h  in d e r  D ip lo m h a u p tp rü fu n g  
n a c h w e is e n  k ö n n e n ,  fü r  d ie se  B e a m te n la u fb a h n  in 
B e t r a c h t  k o m m e n .  Z w a r  b e s t e h e n  im  A u g e n b l ic k  
so lch e  P rü f u n g e n  no ch  n ich t ,  so  d a ß  als  Ü b e rg a n g s 
m a ß n a h m e  es a u s re ic h t ,  w e n n  d ie  D o k t o r p r ü 
f u n g  m i t  M e t e o r o l o g i e  a l s  H a u p t f a c h  
b e s t a n d e n  ist.

M i t  d e r  R eg e lu n g  d e r  A u sb i ld u n g  u n d  w e i te r e n  
V e rw e n d u n g  d e r  M e te o ro lo g e n  im S ta a t s d i e n s t  ist 
w o h l  e rs tm a l ig  d as  f rü h e r  d em  W e t t e r d i e n s t  a n h a f 
te n d e  U n g e w is se  g e n o m m e n  w o rd e n ,  d a  n u n m e h r  
e in e  B e a m t e n l a u f b a h n  e rö f fne t  ist. F r ü h e r  
w a r  das  n ich t  m öglich , w e il  d ie  v o r  d e r  Ü b e rn a h m e  
auf  d as  R e ic h  b e s t e h e n d e  Z e rsp l i t te ru n g  des  W e t t e r 
d ie n s te s  e in e n  e in h e i t l ic h e n  B e a m t e n k ö r p e r  m it  den  
d a r a u s  sich  h e r l e i t e n d e n  b e a m te n re c h t l i c h e n  M ö g 
l i c h k e i t e n  n ic h t  zu ließ . V o r  d ie sem  Z e i tp u n k t  w a r  
n äm l ich  d e r  W e t t e r d i e n s t  auf d ie  v e r s c h ie d e n s t e n  
R e ic h s -  u n d  L ä n d e r b e h ö r d e n  v e r te i l t .  A u ß e r d e m  
w a r  d a m a ls  d e r  W e t t e r d i e n s t  n ich t  so  u m fa n g re ich  
u n d  a u s g e d e h n t ,  so  d a ß  sc h o n  au s  d ie sem  G ru n d e  
d ie  Z ah l  d e r  zu r  V e rfüg un g  s t e h e n d e n  B e a m t e n s t e l 
len  g e r ing  u n d  dem zu fo lg e  au c h  d ie  A n s te l lu n g s m ö g 
l i c h k e i t  im B e a m te n v e rh ä l tn i s  u n d  d ie  sich  d a ra u s  
e r g e b e n d e  A u fs t ie g sm ö g l ic h k e i t  b e s c h r ä n k t  w a r .

M i t  d e r  E r k l ä r u n g  d e r  S i c h e r  u #n  g d e r  L u f t 
f a h r t  zu r  R e ic h s s a c h e  w u r d e  d e r  A n s to ß  zu  e in e r  
u m f a s s e n d e n  o rg a n i s a to r i s c h e n  Ä n d e r u n g  d es  g e s a m 
te n  W e t t e r d i e n s t e s  g e g eb en .  A m  4. A p r i l  1934 e r 
ging d ie  2 V e ro rd n u n g  ü b e r  d e n  R e ic h s w e t t e rd i e n s t ,  
d ie  d ie  a n g e w a n d te  M e te o ro lo g ie  d e m  R e ic h s lu f t 
f a h r tm in is te r iu m  u n te r s te l l t e .  D a m i t  w u r d e n  der  
F lug- ,  W ir t s c h a f t s - ,  S ee - ,  H ö h e n -  u n d  K l im a - W e t t e r 
d ie n s t  A u fg a b e  d es  R e ic h s w e t t e r d i e n s te s ,  w ä h re n d  
die F o rs c h u n g s -  u n d  L e h r a u f g a b e n  w ie  b is h e r  den 
H o c h sc h u le n  b e la s s e n  w u rd e n .  D e m  a u s  d e m  b is
h e r ig e n  R e ic h s a m t  fü r  F lu g s ic h e ru n g  h e r v o r g e g a n g e 
n e n  R e ic h s a m t  für  W e t t e r d i e n s t  w u r d e  d u rc h  d i e 3 
V e ro rd n u n g  v o m  28. N o v e m b e r  1934 d ie  b e t r i e b 
liche, te c h n i sc h e  u n d  w iss e n sc h a f t l ic h e  L e i tu n g  des 
R e ic h s w e t t e r d i e n s te s  ü b e r t r a g e n .  D a m it  w a r  der 
b e h ö rd e n m ä ß ig e  A u fb a u  d es  n e u e n  R e ic h s w e t t e r 
d ie n s te s  a b g esch lo ssen .  D as  R e ic h s a m t  für  W e t t e r 
d ien s t  w u rd e  so im L a u fe  d e r  E n tw ic k e lu n g  z u r  wis
sen s c h a f t l ic h e n  Z e n t r a l s t e l l e  des  R e ic h s w e t t e r d i e n 
stes.

D iese  G e g e n ü b e r s te l lu n g  v o n  e in s t  u n d  je t z t  im 
W e t t e r d i e n s t  zeig t ,  d aß  b e i  d e n  f r ü h e r e n  V e r h ä l t 
n is sen  k e in  B ed ü rfn is  n ach  e in e m  g e re g e l t e n  S tu d i e n 
p la n  b e s t a n d  u n d  a u c h  e in e  s t a a t l i c h e  V o r b e r e i t u n g s 
z e i t  fü r  d ie  s p ä t e r e  P ra x i s  n ic h t  e r f o rd e r l i c h  w ar.  
D ie  sich h ie r a u s  e r g e b e n d e n  N a c h te i le  t r a t e n  ers t 
be i  d e r  Ü b e r fü h ru n g  d e r  v e r s c h i e d e n e n  W e t t e r 
d ie n s ts t e l l e n  au f  d as  R e ic h  in  E r s c h e in u n g .  Die 
g rö ß te n  S c h w ie r ig k e i t e n  s t e l l t e n  sich  a b e r  ein, als 
infolge d e r  E r w e i t e r u n g  des  A u f g a b e n k r e i s e s  und 
d e r  V e rg rö ß e ru n g  d e r  O rg a n is a t io n  P e r s o n a le in s te l 
lu n g e n  e r fo rd e r l ic h  w u rd e n .  D e n n  d a b e i  m a c h te  sich 
d as  F e h le n  d es  g e o r d n e t e n  w e t t e r k u n d l i c h e n  S tu 
d ien g a n g e s  b e s o n d e r s  b e m e r k b a r .  U m  w en ig s ten s  
e ine  G ru n d la g e  für d ie  E in s te l lu n g  zu  h a b e n ,  gab 
das  R e ic h s lu f tm in is t e r iu m  d ie  „ V o r lä u f ig e n  R ic h t
l in ien  für  d ie  E in s te l lu n g  v o n  P e r s o n a l  im  R e ic h s 
w e t t e r d i e n s t “ a ls  T a r i f o rd n u n g  h e ra u s ,  d ie  a ls  V o r 
au s s e tz u n g  fü r  d ie  E in s te l lu n g  als  M e te o ro lo g e  im 
A n g e s te l l t e n v e rh ä l tn i s  in fa c h l ic h e r  H in s ic h t  d ie  a  b- 
g e s c h l o s s e n e  H o c h s c h u l b i l d u n g  m it 
M e te o ro lo g ie  als  H a u p tp rü f u n g s fa c h  so w ie  d ie  A b 
le is tu n g  e in e s  P r a k t i k a n t e n j a h r e s  v e r l a n g te n .  D a 
a b e r  d ie s e n  B e d in g u n g e n  s e l t e n  g e n ü g t  w e r d e n  
k o n n te ,  b e g n ü g te  sich  d e r  R e ic h s w e t t e r d i e n s t  m it  
e in e m  d e r  M e te o ro lo g i e  v e r w a n d t e n  P rü fu n g s fa ch ,  
also  P h y s ik ,  G e o p h y s ik ,  G e o g ra p h ie ,  u n d  e in e r  
s c h r i f t l i c h e n  P r ü f u n g s a rb e i t  a u s  d e m  G e b ie t  d e r  M e 
te o ro lo g ie  o d e r  g a r  e in e r  Z u s a tz p r ü fu n g  in M e t e o r o 
logie. W o  se lb s t  d ies  n ic h t  n a c h g e w ie s e n  w e r d e n

1 Luftwaffenverordnungsblatt 1937 Nr. 52 Ziff. 1596,
2 RGBl. I S. 301.
3 RGBl. I S. 1215.
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k o n n te ,  w u rd e  für  die E in s te l lu ng  die a b g e sc h lo s 
se n e  H och sch u lb i ld u n g  m i t  P h y s ik  o d e r  G e o g ra p h ie  
als H a u p tp rü fu n g s fa c h  als a u s r e ic h e n d  a n e rk a n n t .

D iese  a us  d em  a u g e n b l ic k l ic h e n  B ed ü rfn is  der  
Luftw affe  h e ra u s  e n tw ic k e l t e n  G ru n d s ä tz e  für den  
h ö h e re n  W e t t e r d i e n s t  im  A n g e s te l l t e n v e rh ä l tn is  
v e ra n s c h a u l ic h e n ,  w ie  a u c h  die b e re i t s  g e sc h i ld e r te n  
V e rh ä l tn is s e  v o r  1934, sch lag l ich ta r t ig  die m a n g e ln 
de  Z ie lse tzun g  in d e r  A u sb i ld u n g  u n d  U n te rb r in g u n g  
des  N a c h w u c h se s  für d en  W e t t e r d i e n s t  v o r  E in r ic h 
tung des R e ic h s w e t te rd ie n s te s .  Es w a r  d a h e r  n u r  
zu na tü r l ich ,  da ß  d e r  R e ic h s w e t t e rd i e n s t  n u n m e h r  
eine  n ach  e in h e i t l ich en  G e s ic h t s p u n k te n  d u rc h g e 
führ te  A u sb i ld u n g  für d ie  A n w ä r t e r  des  h ö h e re n  
R e ic h s w e t te rd ie n s te s  e in fü h r te  u n d  auch  die E in r i c h 
tung e ines  g e o rd n e te n  S tud iu m s m it  M e teo ro lo g ie  
als H a u p tp rü fu n g s fa c h  im s ta a t l ic h e n  A b s c h lu ß e x a 
m en b e tr e ib t .  D e n n  n u r  m it  o r d n u n g s m ä ß i g  
n a c h  e i n h e i t l i c h e n  R i c h t l i n i e n  d u r c h 
g e b i l d e t e n  u n d  a u s g e b i l d e t e n B e a m -  
t  e n k a n n  d e r  R e ic h s w e t t e rd i e n s t  die ihm o b l ie g e n 
de n  A u fg a b e n  für die W e h r m a c h t  im R a h m e n  d e r  
L uftw affe  un d  w e i te rh in  für die W ir tsch a f t ,  d en  V e r 
k e h r  und  die W is se n sc h a f t  erfüllen. D iesem  Z w eck  
d ien en  die b e re i t s  e r w ä h n te n  „V orläu f igen  L a u f 
b ah n r ic h t l in ien  für  d ie  B e a m te n  des  h ö h e re n  R e ic h s 
w e t te r d ie n s te s " .  N e b e n  d ie s e r  r e in  lau fb ah n m ä ß ig en  
A u fg ab e  b e w i r k e n  d ie se  A u sb i ld u n g sv o rsch r i f ten  
w e i te rh in ,  d aß  dem  W e t t e r d i e n s t  im R a h m e n  d e r  
v e r s c h ie d e n e n  V e rw a l tu n g s z w e ig e  des D eu tsc h en  
R e ich s  n u n m e h r  a uch  die S te l lung  zu te i l  w ird ,  die  
d e r  M e te o ro lo g ie  als e in em  o rd e n t l i c h e n  V e rw a l 
tun gszw eig  m it  R ü c k s ic h t  auf ih re  B e d e u tu n g  z u 
kom m t.

D e r  B e a m te  des h ö h e re n  R e ic h sw e t te rd ie n s te s  ist 
w ie  die üb r ig e n  B e a m te n  d e r  Luftw affe  und  d e r  
R e ic h s lu f t f a h r tv e rw a l tu n g  W  e h r m a c h t b e a m -  
t e r. E r  m u ß  also  se in e r  g anzen  P e rs ö n l ic h k e i t  n ach  
in den  R a h m e n  d e r  L uftw affe  h ine in passen .  E n t 
sc h lu ß f re u d ig k e i t  u n d  V e ra n tw o r tu n g sb e w u ß tse in ,  
n ic h t  a b e r  th e o r e t i s ie r e n d e  G e le h rs a m k e i t ,  m üssen  
h e rv o r s te c h e n d e  C h a ra k te r e ig e n s c h a f te n  n e b e n  reg e r  
A n te i ln a h m e  a n  d e n  G esc h e h n is se n  im L e b e n  des 
D e u tsch e n  V o lkes  sein. A u ß e r  d iesen  p e rsö n l ich e n  
Q u a l i tä ten  v e r l a n g e n  die „V orläu f igen  L a u fb a h n 
r ich t l in ien"  v o n  d en  B e w e r b e rn  für den  h ö h e re n  
R e ic h sw e t te rd ie n s t :

1. a) e ine  m it e in e r  m e te o ro lo g isc h e n  S t a a t s p r ü 
fung a b g esch lo ssen e  H o c hschu lb i ldu ng  o d e r

b) die ab g e leg te  D i p l o m - H a u p t p r ü f u n g  
e in e r  T e c h n isc h e n  H o chschu le  m it  M e t e o 
r o l o g i e  als P rü fu n g sfach ;  so lange  solche 
S ta a t s p rü fu n g e n  noch  n ich t  e in g e r ic h te t  sind, 
gen üg t  die D o k to rp rü fu n g  in d e r  M e te o r o lo 
gie a ls  H a u p tfa c h ;

2. E rfü l lung  d e r  W e h rp f l ic h t  n ach  M a ß g a b e  d e r  
dafü r  g e l t e n d e n  V o rsch r i f ten ;

3. W e h rm a c h b e a m te n -T a u g l ic h -  u n d  F a r b e n t ü c h 
t igke it ;

4. d aß  bei d e r  B e w e rb u n g  das  28. L e b e n s ja h r  n ich t 
ü b e r s c h r i t te n  ist;

5. die  B e h e r rs c h u n g  d e r  D e u tsc h e n  K urz sc h r i f t  und
6. die E rfü l lung  d e r  son s t ig en  V o ra u s se tz u n g e n  für 

die E rn e n n u n g  zum  B e a m te n  n ach  de n  g e se tz 
l ichen  B es t im m ungen .

A u c h  h ie r  ze ig t  sich  w ie d e r ,  w ie  sc h w ie r ig  es im 
A u g e n b l ic k  n o c h  ist,  e ine  e in h e i t l ich  g e le i te t e  u n d  
auf e in em  e in h e i t l ic h e n  S tu d ie n g a n g  a u fg e b a u te  V o r 
b e re i tu n g sz e i t  d u rc h z u fü h re n ,  d a  z u r  Z e i t  es n o ch  an  
dem  e r w ä h n te n  s t a a t l i c h e n  A b s c h lu ß e x a m e n  fehlt.  
D a h e r  w ird  a u ch  n ich t  v e r la n g t ,  daß  d ie  g e s te l l te n  
B e d in g u n g en  e rfü l l t  w e rd e n ;  d e r  R e ic h sm in i s te r  d e r  
L u f t f ah r t  k a n n  v ie lm e h r  a u c h  j e m a n d e n  z u r  s t a a t 
l ich en  A usb ild u n g  zu lassen ,  d e r  in dem  e in e n  o d e r  
a n d e r e n  P u n k te  d e n  L au fb a h n r ic h t l in ie n  n ic h t  e n t 
sp r ich t .  J e d o c h  w i rd  d ies e in e  s e l te n e  A u s n a h m e  
sein, sch o n  im H inb lick  auf die e r s t r e b t e  E in h e i t l ic h 
k e i t  des  zu sch a f fen d en  B e a m te n k ö rp e r s .

D ie Z u l a s s u n g  z u m  V o r b e r e i t u n g s -  
d i e n.s  t  e r fo lg t  d u rch  e in e n  A n t r a g  a n  d e n  R e ic h s 
m in is te r  d e r  L u f t f a h r t  u nd  O b e rb e fe h l s h a b e r  d e r  
L uftw affe .  N ach  e r fo lg te r  A n n a h m e  zum  V o r b e r e i 
tu n g s d ie n s t  fü r  d e n  h ö h e re n  R e ic h s w e t t e r d i e n s t  is t  
d e r  v o rg e s c h r ie b e n e  A u sb i ld u n g sg an g  zu  d u r c h la u 
fen. D ie se r  s ieh t  e in e n  au f  zw e i  J a h r e  f e s tg e s e tz te n  
V o rb e re i tu n g sd ie n s t  als W e t t e r d i e n s t r e f e 
r e n d a r  vor.  W ä h r e n d  d ie se r  Z e i t  e rh ä l t  d e r  W e t 
te r d ie n s t r e f e r e n d a r ,  d a  e r  au sg e b i ld e t  w i rd  u n d  fo lg
lich k e in e  se lb s tä n d ig e n  D ie n s te  le is te t ,  k e in e r le i  
V ergü tu ng .  H a t  d e r  W e t t e r d i e n s t r e f e r e n d a r  d en  
V o rb e re i tu n g sd ie n s t  e rfo lg re ich  b e e n d e t ,  so  w i rd  er  
zu r  „G  r o ß e n  S t a a t s p r ü f u n g  f ü r  d e n  
h ö h e r e n  R e i c h s w e t t e r d i e n s t "  z u g e la s 
sen. N ach  b e s t a n d e n e r  P rü fu n g  sc h e id e t  e r  m it  d em  
R ech t ,  die B ez e ich nu ng  W e t t e r d i e n s t a s s e s 
s o r  zu führen ,  aus  dem  B e a m te n v e rh ä l tn is ,  in  d em  
e r  als W e t t e r d i e n s t r e f e r e n d a r  g e s ta n d e n  h a t ,  u n d  
d am it  aus  dem  S ta a t s d i e n s t  aus.  W ir d  d ie  G ro ß e  
S taa t sp rü fu n g  n ich t  b e s ta n d e n ,  so k a n n  sie n o c h  e in 
m a l  w ie d e rh o l t  w e rd e n .  F a l ls  sie w ie d e ru m  n ich t  
b e s t a n d e n  w ird , h a t  die E n t la s su n g  au s  d em  S t a a t s 
d ien s t  Zu erfo lgen. U m  jedoch  sc h o n  w ä h r e n d  des 
V o rb e re i tu n g sd ie n s te s  U n g e e ig n e te  a us  d em  R e ic h s 
w e t te r d ie n s t  e n t l a s se n  o d e r  w en ig s ten s  b e i  u n g e n ü 
g en d en  L e is tu n g e n  die M än ge l  b e se i t ig en  zu  k ö n n en ,  
b e s te h t  die M ö g l ich k e i t  d e r  V e r lä n g e ru n g  d e r  A u s 
b ildungsze i t  bis zu e in em  J a h r ,  fa lls d ie  B ese i t igu ng  
d e r  M än ge l  ü b e r h a u p t  w a h rsc h e in l ic h  e rs ch e in t .  
W e n n  a b e r  B efähigung, L eis tung ,  F ü h ru n g  o d e r  P e r 
sö n l ich k e i t  d en  A n fo rd e ru n g e n  des  D ie n s te s  n ich t  
e n ts p re c h e n ,  so k a n n  die E n t la s su n g  sog le ich  v e r 
fügt w e rd en .  D as  M in d e s tm a ß  dessen ,  w a s  in  d e r  
V o rb e re i tu n g sz e i t  v e r la n g t  w ird ,  is t  in  e in e r  b e s o n 
d e re n  A u sb i ld u n g so rd n u n g  n ied e rg e le g t .  E b e n s o  b e 
s te h t  fü r  d ie  G ro ß e  S ta a t sp rü fu n g  e in e  b e s o n d e r e  
P rü fu ng so rdn un g .

N ach  A b leg u n g  d e r  G ro ß e n  S ta a t s p rü f u n g  k a n n  
d e r  W e t t e rd i e n s ta s s e s s o r  d ie  L a u fb a h n  des  h ö h e re n  
B e a m te n  be im  R e ic h s w e t t e rd i e n s t  e in sc h lag en ;  d az u  
m uß  e r  be im  R e ich sm in is te r  d e r  L u f t f a h r t  u n d  O b e r 
b e fe h lsh a b e r  d e r  L uftw affe  sich zu r  A b l e i s t u n g  
d e s  P r o b e d i e n s t e s  zum  Z w e c k e  d e r  „ E in a r 
b e i tu ng  in die A u fg a b e n  e in es  B e a m te n  des  h ö h e re n  
R e ic h s w e t t e rd i e n s te s "  m e ld en .  F ü r  d ie  Z u lassu ng  
zu  de m  auf e i n  J a h r  v o rg e s e h e n e n  P r o b e d ie n s t  
b i ld en  d ie  P rü fu n g se rg eb n is se ,  d ie  im V o r b e r e i tu n g s 
d ien s t  g eze ig ten  L e is tu n g e n  u n d  die  P e r s ö n l ic h k e i t  
des  A n t r a g s te l l e r s  d ie  G ru n d la g e .  N ac h  B e en d ig u n g  
des  P ro b e d ie n s te s  k a n n  d e r  R e ic h s lu f t f a h r tm in is te r  
d ie  E in b e ru fu n g  als  A n w ä r t e r  f ü r  d i e  L a u f 
b a h n  d e r  B e a m t e n  des  h ö h e re n  R e ic h s w e t t e r 
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d ie n s te s  v e r fü g en .  D a m it  w i r d  d e m  A n w ä r t e r  die 
D ie n s tb e z e ic h n u n g  R e i c h s w e t t e r d i e n s t a s 
s e s s o r  v e r l ie h e n .

V o n  n u n  a n  is t je g l ich e r  V o rb e re i tu n g s -  u n d  P r o 
b e d ie n s t  v o r ü b e r  u n d  d ie  M ö g l ic h k e i t  z u r  B e f ö r d e 
ru n g  u n d  d a m i t  z u r  e r s t e n  p la n m ä ß ig e n  A n s te l lu n g  
a ls  R e g ie ru n g s ra t  im R e ic h s w e t t e r d i e n s t  gegeb en .

Im G e g e n s a tz  zu m  V o rb e re i tu n g s d ie n s t ,  d e r  u n 
en tg e l t l ich ,  a b e r  m i t  d e r  M ö g l ic h k e i t  a u f  G e w ä h ru n g  
e in e s  U n te rh a l t s z u s c h u s s e s ,  zu  le i s te n  ist,  w e r d e n  
so w o h l  w ä h r e n d  des  P r o b e d i e n s te s  w ie  a u c h  s p ä t e r  
w ä h r e n d  d e r  A n w ä r t e r z e i t  fü r  d e n  h ö h e r e n  R e ic h s 
w e t t e r d i e n s t  als  E n tg e l t  fü r d ie  g e le i s t e te  T ä t ig k e i t  
D i ä t e n  n a c h  d e n  re ic h sg e se tz l i c h e n  B e s t im m u n g e n  
g e w ä h r t ,  d e r e n  H ö h e  im R e ic h s b e s o ld u n g sg e s e tz  
fe s tg e le g t  ist.  B e i  d e r  Ü b e rfü h ru n g  au f  e in e  P l a n 
s te l le ,  d ie  d u rc h  d ie  E rn e n n u n g  zu m  R e g ie ru n g s ra t  
e in t r i t t ,  e r fo lg t  d a n n  d ie  B eso ld u n g  n a c h  d e r  B e so l 
d u n g sg ru p p e  A  2 c 2 d es  R e ic h sb e s o ld u n g sg e s e tz e s .  
E b e n s o  w e r d e n  b e i  w e i t e r e n  B e fö rd e r u n g e n  die  
D ie n s tb e z ü g e  n a c h  d e r  jew e i l ig en  B e s o ld u n g s g ru p p e  
des  R e ic h sb e s o ld u n g sg e s e tz e s  g e w ä h r t .

N ac h  d e r  e r s t e n  p la n m ä ß ig e n  A n s t e l l u n g  
a l s  R e g i e r u n g s r a t  k a n n  n a tü r l i c h  b e i  e n t 
s p r e c h e n d e n  L e is tu n g e n  a u c h  e in e  B e fö rd e ru n g  e r 
folgen. E s  k o m m e n  d ie  E rn e n n u n g  zu m  O b e r r e g i e 
ru n g s r a t  u n d  w e i te r h in  d ie  E rn e n n u n g  zu m  D i re k to r  
b e i  d e r  D e u t s c h e n  S e e w a r t e  in  H a m b u rg  o d e r  b e im  
R e ic h s a m t  für  W e t t e r d i e n s t  in  B e r l in  in  B e t ra c h t .  
D ie  B e fö rd e ru n g  k a n n  n a tu r g e m ä ß  n u r  im R a h m e n  
d e r  z u r  V e rfü g u n g  s t e h e n d e n  f r e ie n  P la n s te l l e n  e r 
fo lgen ; e in  A n s p ru c h  au f  B e fö rd e ru n g  b e s t e h t  jed o ch  
n ich t .

D e r  R e ic h s w e t t e r d i e n s t  m i t  se in e m  B e h ö rd e n a u f 
b a u  u n d  s e in e r  B e a m te n s c h a f t  b ie t e t  de m  N a c h 
w u c h s  fü r  d e n  W e t t e r d i e n s t  n u n m e h r  e in e  o r d e n t 
l iche  B e a m te n la u fb a h n ,  D a n e b e n  g e w ä h r t  d ie  T ä t i g 
k e i t  a ls  M e te o ro lo g e  im R a h m e n  d e r  L uf tw affe  als  
W e h r m a c h t b e a m t e r  w e g e n  d e r  e n g e n  Z u s a m m e n a r 
b e i t  m i t  d e r  T r u p p e ,  z. B. als  L e h r e r  auf e in e r  
K r ieg s sch u le ,  ü b e r  das  r e in  F a c h l i c h e  h in a u s  so 
v ie l  In t e r e s s a n te s ,  d a ß  d e r  junge A k a d e m ik e r ,  d e r  
S inn  für  m i l t ä r i s c h e s  W e s e n  h a t ,  n e b e n  d e r  B e f r i e 
d igung  s e in e r  w is s e n sc h a f t l ic h e n  W ü n s c h e  im 
R e ic h s w e t t e r d i e n s t  e in e  ihm  z u sa g e n d e  B e ru fs tä t ig 
k e i t  f inden  k a n n .

SpeiiaH ftenausbifdunQ
U n ser K am pf um  d ie  R e f o r m  d e r  T e c h n i s c h e n  

H o c h s c h u l e n ,  d e r  h ie r se it J a h rz e h n te n  geführt 
w ird , h a t im m er als ein  K e rn s tü ck  1 die B e s e i t i g u n g  
d e r  S p e z i a l i s t e n a u s b i l d u n g .  Z w ar ist die  E r 
k e n n tn is  d ieses  F eh le rs  d e r  A usb ildung  im S p itzen b e ru f 
d e r  T ech n ik  zw eifellos h e u te  a llg em ein er gew orden , w enn  
au ch  d ie  d rin g en d e  N o tw en d ig k eit e in e r Ä nd eru n g  noch 
n ich t du rch g esch lag en  h a t. Da is t es w ohl seh r in te r 
e ssan t, w as die 2 „ E lek tro tec h n isc h e  Z e itsch rift (ETZ.)” 
59 (1938) 154 ü b e r  B e s t r e b u n g e n  i n  d e n  V e r e i 
n i g t e n  S t a a t e n  v o n  N o r d a m e r i k a  b e r ic h te te :  

V on S e iten  d e r  am erik an isch en  I n d u s t r i e f ü h r e r  
w ird  d ie F o rd e ru n g  e rh o b en , d aß  dem  an g eh en d en  In g e 
n ieu r v o r a llem  e ine  G ru nd lage  d e r  N a tu rw issen sch aften

1 Vgl. u. a „ T ech n ik  und  K u ltu r"  17 (1926) 5; 18 (1927) 
203. F e rn e r :  R o m b erg -S te in m e tz : R eform  d e r  T ech n isch en  
H o ch sch u len  —  M angel an  In g en ieu r-N ach w u ch s. —  B e r
lin: W . K rieg  V erlag  1937.

2 N ach: G. E. D o a n in „ E lec tr ic a l E n g in eerin g "  56
(1937) 1238.

u n d  e ine  gew isse h u m a n i s t i s c h e  B i l d u n g  v e r 
m it te l t  w e rd e n  so llte . U n r i c h t i g  sei: re in  t e c h n i 
s c h e  S o n d e r a u s b i l d u n g  a u f  d e r  H o c h 
s c h u l e ;  d ie  In d u strie  w e rd e  in d e r  P ra x is  zeitig  und 
sch n e ll genug d ie n o tw en d ig en  tec h n isch e n  M e th o d en  le h 
ren . W as a b e r  d ie  In d u s tr ie  n i c h t  dem  ju n g en  In g e 
n ieu r geb en  k ö n n e : d ie  G ru n d lag e  fü r e in e  a l l g e m e i n e  
B i l d u n g ,  w en n  e r  ohne e in e  so lche  die tec h n isch e  
L au fb ah n  b eg in n e . D ie F ra g e  sei zu s te llen , ob es rich tig  
ist, d a ß  d e r  In g en ieu r k e in e r le i  V erb in d u n g  zu G esch ich 
te , B iologie, Ph ilosoph ie  u n d  a n d e re n  G e b ie ten  d e r  a llg e 
m einen  B ildung h a t?  F e s tz u s te lle n  sei, d aß  n u r 50 v. H. 
d e r  In g en ieu re  n ach  fünfzehn  B eru fs jah ren  w irk lich  rein 
te c h n isch e  A rb e it  zu le is te n  haben!

V org esch lag en  w ird : in n erh a lb  d e r  v ie rjäh rig e n  S tu d ien 
z e it se i d ie  a l l g e m e i n e  A u s b i l d u n g  zu b e rü c k 
sich tigen , w ä h re n d  d erjen ige , d e r  sich  in e inem  S o n d e r 
f a c h  a u sb ild en  w olle, e in  fü n ftes  J a h r  h inzunehm en  
m üßte .

D as sind  im G ru n d e  d ie se lb en  E rk en n n isse , w ie  sie h ier 
se it langem , au f d e u tsch e  V e rh ä ltn is se  zu g esch n itten , v e r 
t r e te n  w u rden . D aß  m an  g e rad e  in d e n  U SA . zu  d iesen  
E rk en n tn isse n  gekom m en  ist, so llte  u n se re  b e so n d e re  B e
ach tu n g  v e rd ie n en  im H in b lick  auf in n e u e re r  Z eit zu tage 
g e tre te n e n  B e streb u n g e n  in d e r  fach lich en  In g en ieu rau s
bildung.

Es d a rf  in d iesem  Z usam m enhang  an  jen en  a m e r i 
k a n i s c h e n  G ro ß in d u str ie llen  e r in n e r t  w e rd en , d e r 3 
m ein te :

„ d aß  w ir D e u tsc h en  u n se re  S iege in  In d u strie , H an
d e l und  W issen sch aft d e r  g r ü n d l i c h e n  a l l g e 
m e i n e n  B i l d u n g ,  d e r  s tre n g e n  Schu lung  d e s  G ei
s te s  u n d  d e s  W ü len s zu sch re ib en  m ü ß ten , d ie  unser 
h ö h e res  B ildungsw esen , u n se re  G y m n a s i e n  vor 
allem , dem  jungen M an n e  m itg eb en , e h e e r  Ingenieur, 
C hem iker, K aufm ann , In d u s tr ie lle r  w e rd e  . . ."

V erhängn isvo ll m ü ß te  sich  es au sw irk en , w en n  w i r  
d iese  E rk en n tn is  b e ise ite  sch ieb en  w ü rd en , w en n  w ir die 
F o lg erungen  aus d ie se r  E rk en n tn is  den  A  m e r  i k  a n e r n 
überließ en ! S c h g.

3 „ T ech n ik  u nd  K u ltu r"  26 (1935) 31,

ftirftliche B e j a h u n g "
i.

Die „M itte ilu n g en  d e r  S ch les isch en  T ech n ik , h e rau sg e 
geben  vom  A m t fü r T ech n ik  d e r  N SD A P., G au  Schlesien, 
in V erb in d u n g  m it dem  N SB D T ., D A F. u n d  R D B ." v e r
ö ffen tlichen  in Nr. 6/1938 e ine  A b h an d lu n g  v o n  G e o r g  
F r a n z i u s  in B reslau : „D ie T ec h n ik  u n d  ih r Nach
w uchs".

D er V e rfasse r  ist d e r  M einung, d a ß  d e r  T ec h n ik e r
m angel in d e r  V e rw a ltu n g  u. a. au ch  von  d e r  Bezahlung 
ungünstig  bee in flu ß t w e rd e , d ie  in d e r  W ir tsc h a ft  günsti
ger sei. „ A b e r "  —  so sag t F r a n z i u s  —  d e r  T ech
n ik erm an g e l „ b e s t e h t  i n  d e r  W i r t s c h a f t  a u c h ,  
o b w o h l  d i e s e  i h m  z u  s t e u e r n  s u c h t  d u r c h  
— m a n  m ö c h t e  s a g e n :  f a s t  f ü r s t l i c h e  B e 
z a  h 1 u n g".

II.
M an k an n  n a tü rlich  d a rü b e r  s tre ite n , w as „ fü rs tliche  

B ezah lung" ist, von w e lch e r ab so lu te n  H öhe  an  ein  M o
n a tsg eh a lt als „ fü rs tlich "  a n g eseh e n  w e rd e n  darf. Ein 
g ü ltiger M aß stab  w ird  sich  d a fü r  kau m  finden  lassen. 
A b e r  v o lk stü m lich  geseh en : u n te r  „ fü rs tlich e r B ezah lung" 
w ird  m an  eine seh r hohe G eldsum m e v e rs te h e n , d ie  ü b e r 
den  R ah m en  d e s  a llgem ein  als „ g u te "  B ezah lung  v e r 
s ta n d e n e n  w e it h in au sg eh t.

D ie D ip lo m ingen ieu re , d ie  in d e r  In d u s trie  tä tig  sind, 
w e rd en  jed en fa lls  d ie se  K en n ze ich n u n g  ih re r  m a te rie lle n  
Lage m it In te re s se  zu r K en n tn is  n eh m en  u n d  sich  ih re  
e ig en en  G e d an k e n  d a rü b e r  m achen . A uf e inem  a n d e re n  
B la tt s te h t  d e r  E in d ru ck , d e n  d iese  F e s ts te llu n g  ü b e r  d ie  
„ fast fü rstlich e  B ezah lung" d e r T e c h n ik e r  in d e r  W ir t 
sc h a ft  auf die b re ite  Ö ffen tlich k e it zu m ach en  g ee ig n e t 
ist, zum al sie in d ie s e r  F orm u lie ru n g  d u rc h au s  v e ra llg e 
m e in e rn d  w irk t. K. F . S.
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nationalfo)ialiftircfic fiocfifdiule
In  der Zeit vom 21. bis 25. Jun i 1938 fa n d  in Heidelberg der erste Deutsche Studententag im Groß.

A u f  der Schlußkundgebung machte Reichsstudentenführer Dr. G .S  c h e  e l  bedeutungs
studentischen Generation zur deutschen Hochschule, die nachstehend

deutschen Reich statt, 
volle A usführungen über die Stellung der 

, im A uszug wiedergegeben sind:

K eine m ensch liche E in rich tu n g  h a t h eu te  m ehr L eb en s
b erech tigung  im n a tio n a lso z ia lis tisch en  D eu tsch land , d ie  

fr sich  n ich t rü ck h altlo s  und  u n te r  A ufb ie tung  a lle r ih rer
g esch en k ten  K rä fte  dem  E inigungsw erk  des d eu tsch en  
V olkes, po litisch  und geistig , v e rsch re ib t. D iese F o rd e 
rung poch t h a r t  und  u n e rb ittlich  auch an  das T or d er 
deu tsch en  H ochschule. D ie d eu tsch e  U n iv e rs itä t w ar 
zw ar von jeh e r e ine  H ochburg  d es geistigen  L ebens im 
D eutschen  R eiche. W enn  sie auch  ih re  Pflicht n ich t im 
m er in vollem  U m fange erfü llt h a t: sie w a r in N o tzeiten  
des D eutschen  R e iches o ft ein  H o rt v ö lk isch e r K rä fte  und 
völkischer G esinnung.

A ber au ch  die g röß te  L eistung  d e r  V ergangenheit ist 
im n a tio n a lso zia listisch en  S ta a te  k e in  F re ib rie f  für ein 
W eite rb es teh en  im a lten  G eiste . H eu te  s te h t n ich ts 
höher als u n se r Volk, und  alle  v o rh an d en en  K räfte  d ieses 

(! V olkes h ab en  d a fü r e inzustehen , se in e  m ate rie lle  E x istenz
und seine  geistigen  und  see lischen  W erte  auf d ie  h ö chste  
S tufe d e r E n tfa ltu n g  zu bringen .

F ü r d ie d eu tsch e  H ochschule  a b e r h e iß t das, d aß  sie  
sich ih rer g roßen  k u ltu re llen  Sendung  aus dem  G eiste  d er 
n a tio nalsozia listischen  W eltanschauung  h e rau s  b ew uß t 
w erden  m uß. W enn  ih r d as gelingt, h a t sie ih re  B ew äh 
rungsprobe e rfü llt und  sich ein  w e ites  F e ld  h e rrlich s te r  
A ufgaben  ersch lossen , gelingt es ih r n icht, so h a t sie ihr 
U rte il se lb st gesprochen .

D as d eu tsch e  S tu d en ten tu m  e rk en n t an  sich  d ie  N o t
w en d ig k eit e in e r d eu tsch en  H ochschule, ab e r sein H andeln  

¡t!| und  A rb e ite n  w ird  aussch ließ lich  b estim m t von d e r  n a 
tiona lso z ia lis tisch en  B ew egung. N ur ih r  G eist k an n  die
H ochschule  neu  belieben, n u r aus ih re r  K ra ft k an n  d ie
d eu tsch e  H ochschule  neu e  W erte  schöpfen. N ur eine in 
d e r  n a tio n a lso zia listisch en  B ew egung fest v e ra n k e rte  
H ochchule  w ird  in d e r Z ukunft lebensfäh ig  und fru ch tb a r
sein. W ir w e rd en  als S tu d e n te n  alles tun, um d ies  Ziel

.... zu e rre ich en , a b e r w ir w e rd en  zur H ochschule e rs t  dann
,, u n se r J a  endgültig  sagen können , w enn  sich d ies B e

m ühen erfü llt h a t.
e U ns geht es d ab e i n ich t um V erän d eru n g  e in iger F o r

m en und  M ethoden , uns geht es n ich t um R eform versuche  
an e inzelnen  P u n k ten . U ns geht es um d en  B au e in e r 
neuen  d e u tsch e n  H ochschule  aus w ah rh aft n a tio n a lso z ia li
stischen G eiste , uns geh t es um ein  n eu es Id ea l d e r  E rz ie 
hung d eu tsch e r M enschen, uns geh t es um eine  n e u e W e rt-  
ordung g e is tig -schöpferischer A rb e itü b e rh a u p t, U ns geht es 
um eine w irk liche  N eugesta ltung  von G rund  auf! E ine solche 
N eugestaltung  a b e r  ist, w ie E rn s t K rieck  einm al gesagt 
hat, ,,nur m öglich von innen  her: von d e r E rn eu eru n g  der 
W issenschaft u nd  ih re r  M änner!" N ur aus einem  neuen  
d eu tsch en  M enschen  und  aus d e r E rn eu eru n g  d e r d e u t
schen  W issenschaft e rw äch st d ie  G esta lt e in e r neuen  

ji, d eu tsch en  H ochschule.
Die a lte  U n iv e rs itä t le i te t  ih ren  N am en von dem  B e

griff d e r  U n iv ersita s  her. U rsprünglich  b e d e u te te  diese 
j/ die G em einschaft d e r  D o zen ten  und  d e r S tu d en ten . D urch
K einen W echse l d e r Begriffe w urde  sp ä te r  aus d e r E inheit

d e r S tu d en ten  und  D o zen ten  d ie E inheit a lle r  W issen 
schaften . In d iese r  F orm  h ab en  w ir das W ort U n iv e rs itä t 

l oft d eu ten  hören . In  u n se re r  Zeit w urde  auch d ie F o rd e -
derung nach  ih re r  B eibehaltung  m ehrfach  e rhoben . Ich 

( sage B eibehaltung ; T a tsa ch e  ist jedoch, daß  d iese  in
, W irk lich k e it ü b e rh au p t n ie b e s tan d e n  h a t. D enn von

A nfang an  h a tte n  d ie  tech n isch en  W issen sch aften  und  die 
K ünste  in d e n  a lten  U n iv e rs itä ten  k e in en  R aum  gefunden. 
U nd w enn  w ir ehrlich  sind, m üssen  w ir zugeben, d aß  das, 
w as sich  h e u te  nach  d ieser E n tw ick lung  U n iv e rs itä t

n enn t, n ich ts  a n d e re s  is t als e ine  Z usam m enfassung  e in 
zeln er, d ab e i o ftm als ih rem  Z w eck  n ich t en tsp rec h en d e n  
F achschu len , zu d en en  in d e n  le tz te n  J a h re n  nun  auch 
noch  d ie  H ochschu len  fü r L eh re rb ild u n g  g e tre te n  sind. 
Die U n iv e rs itä t leg te  sich also e in en  N am en bei, d e r  ihr 
n ach  ih re r  in n eren  S tru k tu r  n ie  zu g es tan d en  h a t.

D ie U n iv e rs itä t h a tte  u rsp rü n g lich  d ab e i ih re r  Idee  
n ach  d as Ziel, den  S tu d e n te n  zum  W isse n sc h afte r  und 
G e leh rten  h e ran zu b ild en . A b e r schon  im M itte la lte r  ha t 
in W irk lich k e it die M ehrzah l d e r  S tu d e n te n  den  W eg in 
e inen  p ra k tisc h en  B eruf genom m en. In  d e r  n e u e re n  Zeit 
t r a t  vo llends d ie V orb ildung  d e r  B eam ten  d e s  S ta a te s  
b e h e rrsc h e n d  in d e n  M itte lp u n k t d e s  H ochschu lw esens. 
D a rü b er h inaus w u rd en  au ch  die fre ien  B eru fe  in ih re r 
V orbildung vom  S ta a te  m eh r u n d  m eh r n o rm ie rt. D urch 
d iese  E ntw ick lung , in sb eso n d ere  a b e r  d u rch  d ie feste  
H erausb ildung  b estim m te r ak ad em isch e r B e ru fsstän d e , ist 
d ie  U n iv e rs itä t in  den  K onflik t zw ischen  w issen sch a ft
licher Forschung  und  L eh re  auf d e r  e in en  S e ite  u nd  d en  
s ta a tsb e h ö rd lic h en  A n fo rd eru n g en  e in e r B erufsausb ildung  
auf d e r  a n d e re n  S e ite  h in e in g ed rän g t w o rd en . T ro tz  d e r  
T a tsach e , daß  die g rö ß te  Zahl d e r  S tu d en ten , h e u te  m in 
d e s ten s  90 %>, n ich t um  d e r  W issen sch aft w illen , so n d ern  
zur V orb ere itu n g  auf e inen  b estim m ten  B eruf an  d ie  U n i
v e rs itä t  kom m t, w ird  w e itg eh en d  d ie  F ik tio n  a u fre c h te r 
h a lten , als sei d ie  U n iv e rs itä t a lle in  um  ih re r  se lb st 
w illen, das heiß t, um d e r  w issen sch aftlich en  F orschung  
u nd  L eh re  w illen, d a . D araus e rg ib t sich h e u te  d e r  T a t 
b estan d , daß  bei den  ak ad em isch en  B eru fen  die U n iv e r
s itä tsausb ildung  zw ar als V o rau ssetzu n g  g e fo rd ert, a b e r  
iih üb rig en  als e igen tliche  V o rb e re itu n g  auf d en  p ra k 
tisch en  B eruf keinesw egs voll g e w e rte t w ird.

T ro tzdem  w aren  die U n iv e rs itä ten  im m er und  im m er 
w ied er in G efahr, zu A n s ta lte n  d e s  re in e n  In te llek ts  zu 
w erden . D er In te llek t als so lch er w a r en tsch e id en d , w ä h 
re n d  die W erte  des C h a rak te rs , d e r  Seele , d e s G em ütes, 
v o r allem  des W illens, d e r  E n tsch lu ß k ra ft und  d am it d e s 
H andelns n ich t g eb ilde t w urden .

So e n ts ta n d  jen e r T yp des in te lle k tu e lle n  G e is tesm en 
schen, d e r  w eith in  w ah ren  S ch öpfertum s ve rlu tig  geg an 
gen w ar.

D enn  w ah rh aft geistig  schö p ferisch e  G e sta ltu n g sk ra ft 
en tsp ric h t n ich t dem  V e rs tan d  allein , so n d ern  ist eng v e r 
b u nden  m it dem  W illen  und  dem  C h a rak te r . Sie gilt es 
zu bilden , w enn  es um  die Schaffung n e u e r  W erte  geht, 
w ie  es A ufgabe  u n d  Ziel d e r d e u tsch e n  H o chschu le  sein  
muß. Sie m üssen  zugleich  g ew eck t und g e s täh lt w e rd en  
in a llen  d e n  jungen M enschen, die auf D eu tsch lan d s 
H ohen  Schulen  S tu d e n te n  sind. D enn  d ie  S tu d e n te n  von 
h e u te  w e rd en  die E rzieher, Ä rzte, R ech tsw ah re r, W ir t
s c h a fte r  und  T ec h n ik e r von  m orgen. S ie  a lle  s teh en  
d an n  an  v e ran tw o rtu n g sv o llen  S te llen  u n se res  vö lk isch en  
L ebens. Ih r T un  ersch ö p ft sich n ich t im K om m ando ü b e r  
M asch inen  und  im G eb rau ch  d e r F e d e r:

Ih r H an d eln  e rfü llt sich  in d e r  F ü h ru n g  von  M enschen . 
U nd  w eil zu r M enschenführung  n u r d ie  b e s te n  K rä ften  
geeignet sind, d ie  d u rc h  e igenes V orb ild  w irken , d esh a lb  
m uß d e r  S tu d en t n ich t nu r zu einem  H ö ch stm aß  von  W is
sen  und  K önnen  erzogen  w erd en , so n d ern  auch  vo r allem  
zu C h a ra k te r  und  P ersö n lich k e it.

W en n  w ir den  K am pf des n a tio n a lso z ia lis tisch en  d e u t
schen  S tu d en ten tu m s um  e ine  neue  H ochschule  ü b e r
schauen , d an n  e rk en n e n  w ir u n schw er, daß  es im w e se n t
lichen  d e r G e d an k e  d e r  H ochschule  als E rz ieh u n g ss tä tte  
w ar, d e r  ihn te ils  unb ew u ß t, te ils  b e w u ß t im m er w ie d e r 
g e le ite t ha t. D enn  die S tu d e n te n  w a ren  es, d ie  von allem
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A nfang  an  zu n äch st an  d ie  Schaffung n e u e r  E rz ieh u n g s
g e m e in sch a ften  gegangen  sind, als V o rb e re itu n g  u n d  
G ru n d lag e  e in e r N eu g es ta ltu n g  d e r  d e u tsch e n  H ochschule. 
H ie rzu  re c h n e t au ch  d e r  E in sa tz  in d e r  SA ., f j  u n d  in 
a n d e re n  G lied e ru n g en  d e r  B ew egung, eb en so  w ie  die 
W eh re rz ieh u n g  in W eh rlag e rn  u n d  d e r  A rb e itsd ie n st, und  
h ie rzu  g eh ö rt a ls le tz te  S tu fe  d ie  Schaffung  d e r  s tu d e n 
tisch e n  K am erad sch aften .

D ie n a tio n a lso z ia lis tisch e  H o chschu le  m uß e ine  nach  
a lle n  G e s ic h tsp u n k te n  h in  a u sg e b au te  S tä t te  d e r  E rz ie 
hung u n d  n ich t, w ie  d ie  a lte  U n iv e rs itä t, d e r  W issen s
v e rm ittlu n g  a lle in  sein. Im m er w ie d e r sag t es d e r  F ü h re r  
in se in en  g roßen  R eden , d aß  es dem  N ationa lsozia lism us 
um  d en  d e u ts c h e n  M en sch en  geh t. W ie also  so lle  d e r  
d e u tsch e n  H o chschu le  p rim ä r e ine  a n d e re  A u fg ab e  als 
eb en fa lls  d ie  d e r  E rziehung  zu fa llen ?

W ir h ab en  h e u te  m it d e r  K a m erad sch aftse rz ieh u n g  e rs t 
den  G ru n d s te in  geleg t. A uf ihm au fb au en d  g ilt es, die 
in n ere  S tru k tu r  d e r  H ochschu le  so zu g esta lten , d aß  sie 
ta tsä c h lic h  den  vom  L eb en  des V olkes h e r  an  sie g e s te ll
te n  F o rd e ru n g en  g e rec h t w ird. D iese  e rfa ssen  z u e rs t d en  
M en sch en  u n d  d u rch  ihn die W issen sch aft.

Die d e u tsch e  W issen sch aft ist fü r uns A u sd ru ck  jen e r 
S e h n su ch t u n d  jen es D ranges n ach  le tz te n  E rk en n tn issen , 
w ie  e r  v o r a llem  d em  g erm an isch en  M enschen  innew ohn t. 
D ie S c h ö p fe rk ra ft jed es V o lkes sp ieg e lt sich  in  se in er 
W issen sch aft. S ie ist e in es se in e r h ö ch sten  K u ltu rg ü te r, 
um  d ie  es lohn t, sich  b is zum  L e tz te n  e in zu se tzen . F re i 
lich  m ein en  w ir m it d iese r W issen sch aft n ich t jen e  auch  
W issen sch aft g en an n te  E rscheinungsfo rm  m en sch lichen  
In te lle k ts , die  in d e r  Z eit d e s  d e u tsch e n  N iederganges 
an  d en  H o ch schu len  groß g ew o rd en  w ar. D enn  d iese  w a r 
von  allem  L eb e n  losgelöst, zu r U n fru c h tb a rk e it  v e r 
dam m t. S ie e rsch ö p fte  sich  in b ru c h s tü ck h a fte m  F a c h 
w issen , d a s  um  se in e r se lb s t w illen  v e rm e h rt u n d  r e 
g is tr ie r t w u rd e , dem  a b e r  jed e  g roße Id e e  feh lte . D iese 
A r t  d e r  S pez ia lis ie ru n g  w u rd e  h ie rb e i n ich t als ein  v e r 
h än g n isv o lle r W ahn, so n d e rn  a ls d ie  le tz te  E n tfa ltu n g  g e 
sehen . D ie T rie b fe d e r  d ie se r E n tw ick lu n g  w a r v ielfach  
E ig en d ü n k el und  Egoism us.

T rie b fed e r  u n se re r  W issen sch aft a b e r  is t d e r  E x is te n z 
kam p f u n d  d a s  L eb en  u n se re s  V olkes. V on ihm e rh ä lt 
sie  ih re  B estim m ung u n d  ih ren  W ert. A us dem  L eben  d e r 
d e u tsch e n  V o lk sg em ein sch aft und  d e r  R assen leh re  d e r  
n a tio n a lso z ia lis tisch en  B ew egung  e rw äc h st d e r  d eu tsch en  
W issen sch aft ih re  n eu e  Id ee  und  ih re  n e u e  A ufgabe. Sie 
kom m t aus d e r  G em ein sch aft ih res  V o lk es u n d  geh t 
w ie d e r  in d ie se lb e  ein. V on  k u n d ig er H an d  g eführt, w ird  
sie  e ine  ebenso  sch a rfe  K linge se in  im K am pf für u n se r 
d e u tsch e s  V olk  w ie d ie  b lan k e  W affe aus S tah l. S t. P. D.

Don im feren  üodifdiulen
Wehrtechnische Fakultät:  D ie W eh rtech n isch e  F a k u l

tä t  d e r  T ech n isch en  H ochschu le  B erlin  (die einzige W e h r
tec h n isch e  F a k u ltä t  in D eu tsch land) b e fin d e t sich noch 
im A ufbau ; e ine  v o l l e  S t u d i e n m ö g l i c h k e i t  
—  e igene  L eh rp län e  und  b e so n d e re  D ip lom prüfungsord 
nung  —  ist e rs t n ach  F e rtig s te llu n g  d e r  N eu b au ten  m it 
B eg inn  des S o m m ersem esters  1940 m öglich. Bis d ah in  ist 
V o rau sse tzu n g  für das B e legen  von  V orlesungen  und 
Ü bungen  sow ie fü r d a s  A rb e ite n  in d en  In s titu te n  d ie 
Z u g eh ö rig k eit zu e in e r d e r  an d ere n  F a k u ltä te n  d e r  TH 
B erlin . A uch  die D ip lo m haup tp rü fung  m uß in e in e r d ieser 
F a k u ltä te n  ab g e leg t w e rd en , w obei a b e r  S tu d ien - und  
D ip lo m a rb e iten  an  d en  L eh rs tü h len  u nd  In s ti tu te n  d e r  
W eh rtec h n isc h en  F a k u ltä t  an g efe rtig t w e rd en  können , 
z. Z t. in In s titu te n : T ech n isch e  P hysik  und  B allistik , 

S p rengsto ff-C hem ie, M ilitä risch e  E rk u n d u n g sm itte l. D as 
k ü n f t i g e  S t u d i u m  an d e r  W eh rtec h n isc h en  F a k u l
tä t  h a t  d ie  v ie rsem es trig e  G ru n d au sb ild u n g  und  d ie  b e 
s ta n d e n e  D ip lom vorp rü fung  für D ip lom ingen ieu re  an  e in e r 
d e r  e in zu sch lag en d en  F ac h ric h tu n g  e n tsp re c h e n d e n  F a 
k u ltä t  e in e r  d e u ts c h e n  T ech n isch en  H ochschu le  zu r V o r
au sse tzu n g .

F ü r  d ie W eh rtec h n isc h e  F a k u ltä t  sin d  d ie  folgenden 
a c h t F a c h ric h tu n g e n  v o rg eseh en  (in K lam m ern  d ie  als 
G rund au sb ild u n g  g e fo rd e rte  F a c h rich tu n g ):

1. T ech n isch e  P h y sik  u n d  B a llis tik  (Physik).
2. W eh rch em ie  (Chem ie).
3. M ilitä risch es E rk u n d u n g sw esen  (Physik).
4. W eh rb a u te c h n ik  (B au ingen ieu rw esen).
5. M ilitä risch es N a ch ric h te n w e se n  (allg. M asch in en b au  

und  E le k tro te ch n ik ).
6. W affen b au  (allg. M a sch in en b au  u n d  E le k tro te ch n ik ),
7. M ilitä risch e r F a h rz eu g b a u  (allg. M a sc h in en b a u  und 

E le k tro te ch n ik ).
8. W eh rw irtsc h a ft (W irtsch aftsw issen sch aft).
D ie M ö g lichkeit d e r  P r o m o t i o n  an  d e r  W eh rtech 

n isch en  F a k u ltä t  ist h e u te  sc h o n  g eg eb en  (D r.-Ing.; Dr. 
re r. techn .),

v
Zulassung als Gasthörer: D urch  e in en  E rlaß , d e r  am

1. O k to b e r  1938 in K ra ft t r i t t ,  h a t  d e r  R eichserziehungs
m in iste r, D r. B. R u s t  , d ie Z u l a s s u n g  v o n  G a s t 
h ö r e r n  a n  d e n  d e u t s c h e n  H o c h s c h u l e n  
r e i c h s e i n h e i t l i c h  u n d  n e u  g e r e g e l t .  D a
nach  w e rd en  k ü n ftig  a ls G a s th ö re r  zu g elassen :

a) b e r u f s t ä t i g e  P e r s o n e n  m it m in d esten s  dem 
Z eugnis d e r  R eife  fü r d ie  se c h s te  K lasse  e in e r  d e u t
schen  h ö h e ren  L e h ra n s ta lt ,  d ie  ein  p lan m äß ig es F a c h 
o d e r B eru fsstu d iu m  b e tre ib e n  o d e r  sich  in einzelnen 
W issen sg eb ie ten  w e ite rb ild e n  w ollen , o hne  d en  V or
sc h rif te n  fü r d ie  Im m a trik u la tio n  zu  genügen .

V on d e r  g en an n ten  R e ife  w ird  d an n  abgesehen , 
w en n  ein  b e ru flich es In te re s se  an  d em  B esuch  e in 
z e ln e r V o rlesu n g en  n ach g ew iesen  ist u n d  fe s ts teh t, 
daß  n a c h  d e r  V o r- u n d  A llg em ein b ild u n g  d en  V o rle 
sungen  m it V e rs tän d n is  u n d  T e iln ah m e  gefolg t w e r 
den  kann .

b) P e r s o n e n  m i t  a b g e s c h l o s s e n e r  H o c h 
s c h u l b i l d u n g :  w e n n  sie e ine  P ro m o tio n  b e a b 
sich tig en  o d e r  ih re  S tu d ien  auf e in ze ln en  G e b ie ten  
v e rv o lls tä n d ig e n  w ollen .

J u d e n  m it d e u ts c h e r  S ta a tsa n g e h ö rig k e it  w e rd en  
n i c h t  a ls G a s th ö re r  zugelassen , d ag eg en  b e s te h e n  ge 
gen die Z ulassung  von  jü d isch en  M isch lingen  k e in e  B e 
den k en .

D er B e s u c h  v o n  V o r l e s  u n  g e n  ist a u sd rü ck lich  
n u r Im m a tr ik u lie r ten  o d e r G a s th ö re rn  g e s ta t te t ;  d ie  b is 
h e r  ge leg en tlich  von H o ch sch u lleh re rn  e r la u b te  p r iv a te  
Z ulassung  zu V o rlesu n g en  o d e r  Ü bungen  ist v e rb o te n .
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I rg e n d w o  in  D e u tsc h la n d  w a r  e in e  F r a u  a n  K re b s  
e r k r a n k t ;  sie w e n d e t  sich an  e in en  s o g e n a n n te n  H e i l 
k u n d ig en  in Berlin ,  d e r  d ie  F r a u  auf G ru n d  ih re r  Z u 
sch r if ten  „ b e h a n d e l t" ,  w o z u  e r  die B r ie fe  „ a u sp e n -  
d e l t "  u nd  m it  H ilfe d ie s e r  P e n d e le i  d ie  K ra n k h e i t  
b e s t im m t und  e in e  „ H e i l" w e ise  v e ro r d n e t .  M i t  d em  
Erfolge, d aß  die F r a u  s t i r b t  u n d  d e r  K u rp fu sc h e r  auf 
d ie A n k la g e b a n k  k o m m t.  E r  w ird  in  e in em  la n g 
w ie r ig en  G e r ic h t sv e r f a h re n ,  b e i  dem  a u ch  das  
R e ichsge r ich t  in l e t z t e r  In s ta n z  b e m ü h t  w ird ,  w eg en  
fahrläss iger T ö tu n g  v e ru r te i l t .  D ie  V e ru r te i lu n g  trifft 
den  le tz ten  A u sg an g  d e r  „ H e i r b e h a n d l u n g ,  n ich t  
diese selbst;  d en n  w ir  h a b e n  in D eu tsc h la n d  K u r i e r 
freiheit,  und  e r s t  w e n n  d e r  n ic h t  w ie d e r  gu t zu 
m ach e n d e  S c h a d e n  o ffenkund ig  ist, s c h r e i te t  d e r  
S ta a t  ein. D e r  g e n a n n te  F a l l  is t  k e in  E inze lfa ll ;  so l
che  E rfo lge  d e r  B e h a n d lu n g  d u rch  K u rp fu sc h e r  w ie 
d e rh o len  sich im m e r  w ie d e r  u n d  w e r d e n  sich k ünft ig  
n ich t  aus d e r  W e l t  schaf fen  lassen , w e n n  n ic h t  in 
D eu tsch lan d  die K u r i e r f r e i h e i t  b e s e i t i g t  
w ird ,  w ie  sie sch o n  se i t  lä n g e re m  in a n d e r e n  L ä n 
d e rn  bese i t ig t  ist. E in  B eisp ie l  is t  Ö s t e r r e i c h ,  
u nsere  de u tsch e  O s tm a rk ,  u n d  es w i rd  k a u m  n a c h 
gew iesen  w e r d e n  kö n n e n ,  d a ß  d o r t  i r g e n d w e lc h e  g e 
sun dh e i t l ich e  S c h ä d e n  aus  d em  M a n g e l  a n  K u r ie r 
f re ihe i t  e n t s t a n d e n  sind.

D e r  A n sch lu ß  D e u tsc h -Ö s te r re ic h s  an  D eu tsc h la n d  
ro l l t  n un  im Zuge d e r  R ech tsan g le ich u n g  bzw . de r  
Schaffung e in h e i t l ich en  R e ic h s r e c h ts  au ch  die F ra g e  
d e r  K u rie r f re ih e i t  auf. E s  is t  k la r ,  d aß  in n e rh a lb  
G ro ß d e u ts c h la n d s  n ich t  z w e ie r le i  R e c h t  auf die 
D a u e r  h e r r s c h e n  k an n ,  u n d  h ins ich t l ich  d e r  K u r ie r 
fre ihe i t  k a n n  es n u r  das  e ine  o d e r  das  a n d e re  geben .

„ D a s  S c h w a r z e  K o r p s "  n ah m  1 d en  a n g e 
fü h r te n  F a l l  vo n  K u rp fu sc h e re i  m i t  le ta lem  A u sg ang  
zum  A nlaß ,  um  in e inem  A u fsa tz  „ K u r ie r f re ih e i t ? "  
au ch  im H inb lick  auf die O s tm a rk  die F o r d e r u n g  
n a c h  B e s e i t i g u n g  d e r  K u r i e r f r e i h e i t  
i n  D e u t s c h l a n d  zu e rh e b e n .

E s  is t im n a t io n a lso z ia l is t i sc h en  S ta a t e  e ine  S e lb s t 
v e rs tä n d l ic h k e i t ,  d a ß  d ie  F ra g e :  „ K u r ie r f re ih e i t  o d e r  
n ich t"  im n e u e n  G ro ß d e u ts c h la n d  n ic h t  au s  V o r l ieb e  
für d en  e inen  o d e r  a n d e re n  B e ru fsk re is  h e r a u s  o d e r  
auf G ru n d  des „E in flusses"  e ines  d e r  u n m i t t e lb a r  b e 
te i l ig ten  K re ise  e rfo lg t;  so n d e r n  h ie r  w ie  in a llen  
a n d e re n  F ra g e n  des v o lk l ich en  L e b e n s  w i rd  die 
Lösung  getro ffen  w e rd e n  v o m  S ta n d p u n k t  d e r  d em  
e in ze ln en  ü b e rg e o r d n e te n  W e s e n h e i t  d e r  V o lk sg e 
m einschaf t ,  vom  G e s ic h t s p u n k t  des  G e sa m tw o h le s  
aus.

D an a ch  w ird  so rgsam  zu p rü fe n  sein, ob  e ine  k ü n f 
tige A ussch l ie ß l ich k e i t  des  Ä r z te b e r u f s s ta n d e s  im 
In te resse  d e r  G e su n d h e i t s fü h ru n g  d e r  G e m e in s c h a f t  
liegt. H ie rz u  m a c h te  „ D a s  S c h w a r z e  K o r p s "  
beach t l iche  A u sfü h ru n g en ,  d ie  v o n  g ru n d s ä tz l ic h e r  
B edeu tu ng  s ind  u n d  d e sh a lb  s in n g em äß  auch  a u ß e r 
ha lb  de r  H e i lb e ru fe  G e l tu n g  h aben .

So w ird  z u n ä c h s t  au f  d ie  N a t u r h e i l k u n d e  
u nd  N a t u r h e i l v e r f a h r e n  h in g ew ie sen ;  es ist 
a l lgem ein  b e k a n n t ,  d a ß  v o n  V e r t r e t e r n  d ie se r  H e i l 
v e r fa h ren ,  die n ich t  Ä rz te  sind, E rk e n n tn i s s e  e r a r 

b e i t e t  w u rd e n ,  d ie  sich  z w a r  lan g e  g e nu g  v ie l f a c h e r  
G e g n e rs c h a f t  aus  w iss e n sc h a f t l ic h e n  K re is e n  w e h r e n  
m u ß ten ,  d ie  sich  a b e r  do ch  m e h r  u n d  m e h r  d u r c h 
s e t z te n  und, e r s t  v o n  w en ig en ,  d a n n  v o n  e in e r  s t e i 
g e n d e n  Z ah l  v o n  Ä rz te n  a n e r k a n n t  u n d  se lb s t  a n g e 
w e n d e t  w u rd e n .  D e r  N a t io n a lso z ia l i sm u s  h a t ,  im 
L au fe  d e r  S ta n d o r ts v e r le g u n g  d e r  W is s e n s c h a f t  
ü b e rh a u p t ,  d e r  N a tu rh e i lk u n d e  ih r e n  r i c h t ig e n  P la t z  
a n g e w ie se n :  e r  h a t  au s  d e m  ü b e r g e o r d n e t e n  G e 
s ic h ts p u n k t  des  G e m e in w o h le s  h e ra u s  d e n  W e g  f r e i 
g em a c h t ,  d a ß  die E rk e n n tn i s s e  d e r  „ L a ie n " b e h a n d le r  
u nd  d ie  N a tu rh e i lv e r f a h re n  E in g a n g  in d ie  m e d iz in i 
sch e  W is s e n s c h a f t  fan den .  D a m it  b e r e i t e t  sich  e in e  
V e rsc h m e lzu n g  b e id e r  vo r ,  u n d  d ie  G e g n e r s c h a f t  
z w isc h e n  m e d iz in is c h e r  W is s e n s c h a f t  ( „ S c h u lm e d i
zin") u n d  N a tu rh e i lk u n d e  w ird  d e r  V e rg a n g e n h e i t  
an g e h ö re n ;  es w ird  k ü n f t ig  d e n  Begriff  „ S c h u lm e d i 
z in "  n ic h t  m e h r  g e b e n  k ö n n e n ,  es w i r d  n u r  e i n e  
m ed iz in isch e  W is se n sc h a f t  im D ie n s te  d e r  G e s u n d 
h e i t s fü h run g  des  V o lkes  geben .

D ie se r  V e rsc h m e lz u n g sv o rg a n g  is t n a tu r g e m ä ß  
noch  im W e rd e n ,  m a c h t  a b e r  r a s c h e  F o r t s c h r i t t e .  
E in e  g ew isse  H e m m u n g  liegt zw e ife l lo s  d a r in ,  d aß  
w ir  auf d e r  e in en  S e i te  e in e n  r e c h t l i c h  e r f a ß te n  u nd  
d u rc h  se in e  n a t io n a lso z ia l is t i sc h e  A u s r ic h tu n g  v o lk s 
v e rb u n d e n e n  Ä r z t e  b e r u f s s t a n d  h a b e n ,  d e r  in  
se in e r  K a m m e r  e in  w i rk s a m e s  I n s t ru m e n t  z u r  Ü b e r 
w a c h u n g  u nd  L e n k u n g  d e r  B eru fsau f fa ssu n g  u n d  B e-  
ru f sau sü b u n g  h a t ;  d a ß  a b e r  au f  d e r  a n d e r e n  S e i te  
n ach  w ie  v o r  infolge d e r  K u r ie r f r e ih e i t  es  jed em  
m öglich  ist, s ich auf de m  G e b ie te  d e r  H e i lk u n d e  
a k t iv  zu b e tä t ig e n .  Z w a r  s in d  d ie  H e i l p r a k t i 
k e r  in  e in em  H e i lp r a k t ik e r b u n d  z u s a m m e n g e s c h lo s 
sen , d e r  n u r  e rn s th a f t  zu  n e h m e n d e  u n d  e r p r o b te  
T rä g e r  d e r  H e i lb e h a n d lu n g  in se in e n  R e ih e n  d u ld e t ,  
a b e r  k e in  M a c h tm i t t e l  h a t  zu  v e rh in d e rn ,  d a ß  n ich t  
in d e n  B u n d  a u fg e n o m m e n e  H e i lk u n d ig e  e in e  P r a x i s  
au süb en .

F rag lo s  w ird  d e r  g e n a n n te  V e rsc h m e lz u n g sv o rg a n g  
zw isch en  m e d iz in isc h e r  W is se n sc h a f t  u n d  N a tu r h e i l 
e rk e n n tn is s e n  fö r d e rn d  au f  d ie  B ese i t igu ng  d ie ses  
D ua lism u s  e in w irk en .  U n d  „ D a s  S c h w a r z e  
K o r p s "  sag te ,  d och  w oh l m i t  g u tem  R e c h t :

„ J e  m e h r  s ich  d ie s e r  P ro z e ß  se in e m  E n d e  
n ä h e r t ,  u m so  d r in g l ich e r  w ird  a b e r  d ie  F ra g e ,  
w o z u  w ir  d e n n  e in e  ,H e i l f re ih e i t ‘ n och  b en ö t ig en .  
H a t  o d e r  b r a u c h t  —  u n d  das  is t  g ew iß  —  d e r  
H e i lp r a k t ik e r  das  W is s e n  e in e s  A rz te s  u n d  is t 
d e r  A rz t  se lb s t  H e i lp r a k t ik e r ,  so soll m a n  d ie se  
b e id e n  B eru fe  a l lm äh l ich  z u s a m m e n sc h w e iß e n ,  
m a n  soll d en  H e i lp r a k t ik e r ,  d e r  e in  e r p r o b te s  
W is se n  n a c h w e is e n  k a n n ,  e in e n  A r z t  n e n n e n  u n d  
im ü b r ig e n  k e in e n  w e i te r e n  Z u w a c h s  a n  n e u e n  
H e i lp r a k t ik e r n  zu lassen ,  d e r  n ic h t  d u rc h  d ie  
Schu le  d e r  n e u e n  W is se n sc h a f t  ging."

S ch o n  f rü h e r  h a t  sich d e r  R e i c h s ä r z t e f ü h 
r e r ,  u n d  z w a r  w ie d e rh o l t ,  öffen tl ich  m i t  d e r  H e i l 
p r a k t ik e r f r a g e  b e faß t .  S o 2 e r k l ä r t e  e r  u . a . :

„D ie  H e ran b i ld u n g  e ines  H e i lb e h a n d le r s  auf 
H e i lp r a k t ik e r s c h u le n  h a b e  ich e in d e u t ig  a b g e 
le h n t" ,

1 26. Folge, 4. Jahrgang, 30. Juni 1938, S. 12. 2 „Technik und Kultur" 28 (1937) 132.
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u n d  d a ß

„ in  Z u k u n f t  n e b e n  d e n  Ä r z t e n  H e i lb e h a n d le r  n u r  
z u g e la s se n  w e r d e n  so l le n  n a c h  e in e r  L e is tu n g s 
p r ü f u n g “ u n d  d aß  „ fü r  d ie  n ic h t  zu  e n tb e h r e n d e  
D ia g n o s t ik  n u r  d as  auf d e r  H o c h sc h u le  e r w o r b e n e  
W is s e n  d ie  v o l lk o m m e n  s ic h e re  G ru n d la g e  se in  
k a n n " ;

u n d  sch l ieß l ich ,  d a ß  es sich b e i  so lc h e n

„ H e i lb e h a n d le rn ,  d ie  o h n e  e in e  auf e in e r  H o c h 
sch u le  e r w o r b e n e  W is s e n s g ru n d la g e  au f  G ru n d  
e in e r  th e r a p e u t i s c h e n  L e is tu n g sp rü fu n g  zu r  H e i l 
b e h a n d lu n g  in  Z u k u n f t  z u g e la s se n  w e rd e n ,  im m er  
n u r  um  A u s n a h m e n  u n d  E in ze lfä l le  h a n d e ln “ 
w ird .

D ie  F o rd e r u n g e n ,  d ie  „ D a s  S c h w a r z e  
K o r p s "  e rh o b ,  u n d  d ie  V e r la u tb a r u n g e n  des  
R e i c h s ä r z t e f ü h r e r s  s ind  k e in e  G e g e n sä tz e .  
D e n n  m a n  d a rf  an n e h m e n ,  d a ß  s ich  d ie  A u s fü h ru n g e n  
des  R e ic h s ä r z te f ü h re r s  in  d e r  H a u p ts a c h e  auf e ine  
n ä h e r e  Z u k u n f t  b e z ie h e n ,  d a ß  sie e in e  Ü b e rg a n g sz e i t  
m e in en ,  a n  d e r e n  E n d e  w o h l  e ine  R e g e lu n g  s te h e n  
dü rf te ,  d ie  d e r  F o r d e r u n g  des  „ S c h w a r z e n  K o r p s “ 
en ts p r ic h t .

P r a k t i s c h  w ü r d e  d as  b e d e u te n ,  d a ß  in G r o ß 
d e u ts c h la n d  n a c h  e in em  ze i t l ich  b e g re n z t e m  Ü b e r 
gang  e in  e in h e i t l ic h e r  Ä r z te b e r u f s s t a n d  m i t  dem  
au s s c h l ie ß l ic h e n  R e c h t  d e r  H e i lb e h a n d lu n g  bzw . B e 
t r e u u n g  u n d  F ü h ru n g  d e r  V o lk s g e s u n d h e i t  g e b i ld e t  
w ird .  D em  s t e h t  n ic h t  en tg eg e n ,  d a ß  im D a u e r z u 
s t a n d  d ie  A u s n a h m e n  z u g e la s se n  w e rd e n ,  v o n  d e n e n  
d e r  R e ic h s ä r z te f ü h re r  sp ra c h ,  z u m a l  es sich d a b e i  
s t e t s  u m  E in ze l fä l le  n u r  h a n d e ln  k a n n ,  b e i  d e n e n  
a u ß e r d e m  d ie  ta t s ä c h l i c h e  L e is tu n g sh ö h e ,  d ie  g e fo r 
d e r t  w e r d e n  m uß , e in e r  N a c h p rü fu n g  un te r l ieg t .

E s  w ä r e  in  d e r  T a t  a u ch  n ich t  v e r s tä n d l i c h ,  w a ru m  
auf d ie  D a u e r  s t e t s  n e u e  H e i lb e h a n d le r  ohn e  S tu d iu m  
e r s t e h e n  so l l ten ,  w e n n  sc h o n  die  r ic h t ig e n  u n d  e r 
p r o b t e n  E le m e n te  d e r  N a tu rh e i lv e r f a h re n  u n d  E r 
k e n n tn i s s e  N a tu rh e i lk u n d ig e r  B e s ta n d te i l e  d es  g e 
o r d n e t e n  m e d iz in is c h e n  S tu d iu m s  sind. A lle rd in g s  
w i r d  h ie r  d e r  E  i n  w  a n  d e rh o b e n  w e rd e n ,  d e r  ja 
a n d e r e n B e r u f s g e b ie t e n  a u ch  n ic h t  f r em d  ist, d a ß  n ich t  
j ed em  e in  o rd n u n g s m ä ß ig e s  S tu d iu m  m öglich  ist, 
d e n n  d a z u  g e h ö re  v o r  a l lem  G eld ,  d e s s e n  B es i tz  bei  
d e n  E l t e r n  n u n  e in m a l  n ic h t  o h n e  w e i te r e s  a n  die 
B e g a b u n g  d e r  S ö h n e  g e b u n d e n  ist. D a z u  sa g te  „D  a  s 
S c h w a r z e  K o r p s “ m it  v o l le r  B e re c h t ig u n g  u n d  
m it  A llg e m e in g ü l t ig k e i t :

„ W ir  lö s e n  d ie se s  so z ia le  P ro b le m  n ich t ,  in dem  
w ir  M i n d e r b e m i t t e l t e n  g e s ta t t e n ,  o h n e  s o n d e r 
l iches  W is s e n  d e n  B e ru f  W is s e n d e r  a u sz u ü b e n ;  
w ir  lö se n  es au f  e in e r  a n d e r e n  E b e n e  d u rch  die 
R e fo rm  des  H o ch sc h u ls tu d iu m s ,  d ie  im G a n g e  ist, 
u n d  die  in Z u k u n f t  n ich t  die R e ich en ,  so n d e r n  die 
F ä h ig e n  zu A k a d e m ik e r n  m a c h t . “

D a s  P ro b le m  d e r  F ö rd e r u n g  bzw . des  A u fs t ieg s  d e r  
B e g a b te n  u n d  T ü c h t ig e n  is t v o m  N a t io n a lso z ia l i sm u s  
a n  d e r  W u r z e l  a n g e fa ß t  w o rd e n ;  sc h o n  3 1918 is t h ie r  
d as  P ro b le m  b e h a n d e l t  u n d  e in e  L ösung , m i t  d e r  
B l ic k r ic h tu n g  a u f  d e n  t e c h n i s c h e n  B eru f ,  f o lg e n d e r 
m a ß e n  g e fo r d e r t :

3 K. F. S t e i n m e t z :  Der Aufstieg der Begabten. — 
„Zeitschr. d. Verbandes Dtsch. Dipl.-Ing." 9 (1918) 1— 10.

„ M a n  s e tz e  e ine  M in d e s t f o rd e ru n g  fe s t  fü r  d e n  
d e r  In g e n ie u r  is t ;  m a n  m ög e  M i t t e l  u n d  W e g e  
finden , d a ß  je d e r  B e fä h ig te  sich d ie se  M i n d e s t 
b i ld u n g  e r w e r b e n  k a n n . “

In  d e r  T a t ,  d ie  W u r z e l  d ie se s  h o c h w ic h t ig e n  P r o 
b lè m e s  l ieg t zu ta g e ,  u n d  d ie  M i t t e l  zu  s e in e r  L ö sun g  
s in d  b e re i t s  au f  e in e r  R e ih e  v o n  G e b ie t e n  z u r  A n 
w e n d u n g  g e k o m m e n  o d e r  im A u s b a u  b egr i f fen .  U n d  
k la r  is t  au ch ,  d a ß  d ie  b e s t e  m ö g l ich e  A u sb i ld u n g  für 
e in e n  B e ru f  im In t e r e s s e  d e r  L e is tu n g sh ö h e  d e r  B e 
r u f s t r ä g e r  fü r das  W o h l  d e r  G e s a m t h e i t  g e r a d e  gut 
g en ug  ist.  E s  is t  n ic h t  e in z u s e h e n ,  w a r u m  d e m  ju n 
g en  M e n s c h e n ,  d e r  fü r  e in e n  b e s t im m te n  B e ru f  b e 
fäh ig t is t  u n d  sich  d a fü r  b e r u f e n  fühlt,  n ic h t  d ie  b e s te  
A u sb i ld u n g  zu te i l  w e r d e n  soll;  es is t  d ies  k e in  P r o 
b lem  d e r  B eru fe ,  es is t  e in  soz ia le s  P ro b le m ,  d e s s e n  
L ö su n g  a l le rd in g s  n u r  d e r  N a t io n a l so z ia l i sm u s  d u r c h 
fü h r e n  k a n n .  D ie  h in t e r  un s  l i e g e n d e  E p o c h e  w a r  
d a z u  völl ig  u n g e e ig n e t  u n d  k o n n te  ja a u c h  ü b e r  
f ru c h t lo s e  D isk u s s io n e n  ü b e r  das  P r o b le m  n ic h t  h in 
a u sk o m m e n .

II.
D e r  v o m  „ S c h w a r z e n K o r p s "  zu m  A usgan g  

g e n o m m e n e  F a l l  u n d  se in e  A u s f ü h r u n g e n  ü b e r  die 
K u r ie r f r e ih e i t  u n d  ih re  B e se i t ig u n g  im H e ilb e ru fe  
r ü h r t  a n  g r u n d s ä t z l i c h e  F r a g e n  un se re r  
Zeit ,  w ie  sc h o n  v o r s t e h e n d  g eze ig t  is t.  D a b e i  muß 
m a n  sich a b e r  v o r  A u g e n  h a l t e n ,  d a ß  s e i t  d e r  M ach t
e rg re i fu n g  d u rc h  d e n  N a t io n a l so z ia l i sm u s  e r s t  rund 
fünf J a h r e  v e r f lo sse n  s ind . Z w a r  is t  es  ü b e r w ä l t i 
gend ,  w e lc h e  W a n d lu n g e n  in  d ie s e r  k u r z e n  Z e i t 
s p a n n e  b e re i t s  s ich  v o l lzo g e n  h a b e n ,  in  d e r  B re i te  
so w o h l  w ie ,  w a s  n o c h  w ic h t ig e r  ist,  in  d e r  Tiefe .  
A b e r  es is t  u n m ö g l ich  zu  e r w a r t e n ,  d a ß  in  d ie s e m  
Z e i t r a u m  n u n  sc h o n  a lles  völl ig  a u s g e r ä u m t  w ä re ,  
w a s  e in e  h u n d e r t jä h r ig e  E p o c h e  e r z e u g t  h a t ,  v o n  
de m  m a n c h e s  s ich  t ie f  v e r w u rz e l t e .  M a n  w i r d  im m er  
w ie d e r  fe s ts te l len ,  d a ß  in d iv id u a l i s t i s c h e  G r u n d e l e 
m e n te  u n d  d e r e n  F u n k t i o n e n  in  E r ö r t e r u n g e n ,  oft 
u n b e w u ß t ,  e ine  R o lle  sp ie len .

E in  so lc h e r  R e s t  f ind e t  s ich  b e is p ie l s w e is e  im tech
n is c h e n  B e re ic h e ,  w e n n  d e r  „ L e i s t u n g s 
g r u n d s a t z "  zu r  E r ö r t e r u n g  s te h t .  In  d e r  V e r 
g a n g e n h e i t  w u rd e  m it  r e g e r  B e t r i e b s a m k e i t  e in g e 
h ä m m e r t ,  d a ß  es fü r  d ie  „L e is tu n g "  n ic h t  au f  Vor- 
u n d  A u sb i ld u n g  a n k o m m e ,  d ie  L e is tu n g  se i  n ic h t  an 
P r ü f u n g e n  o d e r  g a r  „ D ip lo m e "  g e b u n d e n ,  es  k o m m e  
n ich t  au f  das  „ W i s s e n " ,  s o n d e r n  au f  d a s  „K  ö n - 
n  e  n "  an. U n d  k o n s t r u i e r t e  so  e in e n  G e g e n s a tz  z w i
sc h e n  W is s e n  u n d  K ö n n e n ;  m a n  fü h r te  b e s o n d e r s  
g e rn e  B e isp ie le  g ro ß e r  M ä n n e r  an , d ie  „ v o n  der  
P ic k e  au f"  s ich  e m p o r g e a r b e i t e t  h a b e n ,  o d e r  die 
r e c h t  m äß ig e  S c h ü le r  g e w e s e n  w a r e n ,  d e n e n  die 
L e h r e r  k e in e  Z u k u n f t  p r o p h e z e i t e n .  M a n  rü c k te ,  
in s b e s o n d e re  in  d e r  T e c h n ik ,  s o g e n a n n te  A u t o d i d a k 
te n  in d as  B lick fe ld  d e r  Ö ffen t l ic h k e it ,  d ie  z u r  M e i 
nu n g  g e fü h r t  w u rd e ,  d a ß  d ie se  A u s n a h m e n  g e w is s e r 
m a ß e n  h in s ich t l ic h  b e d e u t e n d e r  L e i s tu n g e n  d ie  R e g e l  
sind, w ä h r e n d  d ie jen ig en ,  d ie  e in  g e re g e l t e s  S tu d iu m  
e r le d ig t  h a b e n ,  in  d e r  P ra x i s  n u r  w e n ig  t a u g e n  bzw . 
m in d e s te n s  v ie l fa ch  v e r s a g e n .  M a n  r e d e t e  v o m  
„ f re ien  In g e n ie u rb e ru f " ,  d e r  k e in e r  auf P rü f u n g e n  u. 
ä. g e g rü n d e te n  R e g e lu n g  b e d ü rf e ,  b e i  d e m  es  g le ic h 
gült ig  se i  u n d  se in  m ü sse ,  ob  d e r  B e r u f s t r ä g e r  s t u 
d ie r t  o d e r  sich  „au s  e ig e n e r  K r a f t “ e m p o r g e a r b e i t e t
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hab e ,  d a  in d e r  T e c h n ik  P rü fu n g e n  n ich ts  o d e r  w en ig  
b e d e u te n ,  m a ß g e b e n d  a lle in  b le ib e  n u r  „d ie  p r a k 
t ische  L e is tun g  im B eru fe" .

D aß  so lch e  A u s leg u n g  des  L e is tu n g sg ru n d s a tz e s  
aus  l ib e ra l is t is c h e m  D e n k e n  e n ts p ru n g e n  ist, b e d a r f  
w o h l  k e in e s  B ew eises .  P r a k t i s c h  lag en  au ch  in  d e r  
Z e i t  v o r  1933 die  D inge  an d e rs .  D ie  Z ah l  so lch e r  
„ A u to d id a k t e n "  w a r  im B ezug  au f  d ie  Z ah l  d e r  B e 
ru f s t r ä g e r  im g e sa m te n  B eru fsk re is ,  ja a u c h  in B ezug  
auf d e n  S e k to r  d e r  a k a d e m isc h - te c h n is c h  g e b i ld e te n  
T rä g e r ,  sch o n  im m er  s e h r  gering , so gering, d a ß  die 
„ A u to d id a k te n "  ta t säc h l ich  s t e t s  e in e  A u sn a h m e  
d a rs te l l ten ,  u n d  in jed em  B e ru fe  s t e h e n  so lch e  A u s 
n ahm en  a u ß e rh a lb  je d e r  Regel.  Ih re  Z ahl is t  in  d e r  
T a t  n ich t g rö ß e r  a ls  d ie  Z ahl d e r  G e n ie s  in  e in em  
Volke. U n d  n och  k e in  V e rn ü n f t ig e r  h a t  jem als  v e r 
langt, d aß  so lch e n  A u s n a h m e n  die A n e rk e n n u n g  
versag t  b leibe.

A n d e re r se i t s :  w i rd  w irk l ic h  d ie  Z ah l  d e r  G en ies  
v e rm e h r t  d ad u rch ,  daß  a l lg em eine  F re ih e i t  au f  d en  
B e ru fsg eb ie te n  („K u rie r f re ih e i t " )  h e r r s c h t ?  O d e r  
w en ig s ten s  d e r e n  A u fs t ieg  d a d u rc h  e r l e ic h t e r t ?  
D an n  m ü ß te  die h in t e r  uns  l iegen de  Z e it  des  la isse r  
fa ire  la i s se r  a l le r  ja  d e n  B ew eis  d a fü r  ge l ie fe r t  
haben .  S o w e i t  m a n  se h e n  kan n ,  w a r  d iese  Z e i t  b e 
so nd ers  „ f r u c h tb a r "  fü r  d ie  B e t r i e b sa m e n ,  für die 
rü c k s ich ts lo sen  A u s b e u te r ,  fü r  d ie  G ew issen lo sen ,  
und  w e n ig e r  für die w irk l ich  T üch tig en .

W ir  w issen  n ich t  e r s t  se i t  h e u te ,  d aß  d ie  s c h r a n 
k e n lo s e  F re ih e i t  auf a l len  G e b ie te n  ü b e rw ie g e n d  
N a ch te i le  für d ie  G e s a m th e i t  e rz e u g e n  muß. W e s 
ha lb  m a n  au ch  (z. B. d u rch  die G e w e rb e o rd n u n g )  
v e r s u c h te ,  d u rch  E in b a u  v o n  H em m u n g e n  d iese  
S c h ä d e n  zu  m in d e rn .  Zu b e se i t ig e n  v e rm o c h te  m an  
sie n ich t ,  w eil  d a zu  ja e b e n  d ie  R ev o lu t io n ie ru n g  g e 
h ö r te ,  d ie  d e r  N a tion a lso z ia l ism us  d u rc h g e fü h r t  ha t .

M a n  w e rd e  sich end lich  d a r ü b e r  k la r ,  d aß  in jedem  
B e ru fe  n u r  die w e n ig e n  G en ia le n ,  d ie  „S p itz en " ,  in 
d as  B lick fe ld  d e r  Ö ffen t l ichke i t  t r e te n ,  u n d  d aß  die 
zah l lo se n  tü c h t ig e n  u n d  le i s tu n g s s ta rk e n  B e ru fs 
t r ä g e r  e in e  n am en lo se  M asse  b i ld e n  u n d  n ich t  g e 
se h e n  w e rd e n .  D e s w e g e n  sind  sie a b e r  doch  da, u nd  
w ä re n  sie es n ich t ,  so  w ü rd e n  w ir  a uch  auf die 
„S p i tzen "  v e rz ic h te n  m üssen .  D en n  d iese  w a c h se n  
e n tw e d e r  aus  d ie s e r  M a sse  d e r  im A ll ta g sg e t r ie b e  
schaffenden  B e ru fs t rä g e r ,  d ie  S te in  um  S te in  zu dem  
F u n d a m e n t  zu sam m en füg en ,  auf d em  d e r  G en ia le  
se inen  B au  g rü n d e t ;  o d e r  s ie  k o m m e n  a u s  a n d e re n  
B e ru fs k re is e n  u n d  fügen  d a n k  ih r e r  G e n ia l i tä t  das  
fe h len de  G lied  in die K e t te ,  d ie  u n g e z ä h l te  v o r  ihnen  
G lied  um  G lied  g e sc h m ie d e t  h aben .

U nd  in a l len  F ä l l e n  g rü n d e t  sich d as  „K ö n n e n "  
d ie se r  A u s n a h m e n  auf e in e m  „ W is se n " ;  no ch  k e in e r  
is t ü b e r  e in  „ N ich tw is sen "  zu  e in em  „K ö n n e n "  a u f 
gest iegen . H a b e n  die  „ W is se n d e n " ,  n ä m lich  d ie  B e 
ru f s t r äg e r  e ines  g e re g e l te n  A usb ild un gsgan ges ,  den n  
kein  „ K ö n n e n " ?  „ D e r  W e g  z u m  . K ö n n e n '  
g e h e  d o c h  ü b e r  d a s , W i s s e n '  u n d  n i c h t  
ü b e r  d a s  . N i c h t w i s s e n ' " ,  s c h r ie b  4 jüngs t e in  
an  b e s o n d e r e r  S te l le  s t e h e n d e r  h ö h e r e r  Offizier.  
W e n n  d e r  b r e i t e n  Ö ffen t l ichk e it  e in  b e s o n d e r s  e r 
fo lg re iche r  M a n n  aus  d e r  T e c h n ik  v o rg e s te l l t  w ird , 
d a n n  v e rg iß t  m a n  n ic h t  b e s o n d e r s  h e rv o rz u h e b e n ,  
d aß  e r  k e in e  H o ch sch u le  b e su c h t  ha t ,  k e in e  „D ip lo 
m e "  e rw o r b e n  h a t ,  so n d e rn  aus  „ e ig e n e r  K ra f t "  das
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g e w o rd e n  u n d  das  g e le i s t e t  ha t .  A b g e s e h e n  d avo n ,  
d aß  so lch em  M a n n e  u n d  d e r  S a c h e  k e in  D ie n s t  g e 
le i s t e t  w ird ,  w e n n  m a n  m it  se in e r  G rö ß e  zu g le ich  das  
A n s e h e n  d e r  u n g e z ä h l te n  tü c h t ig e n  B e ru fs t r ä g e r ,  auf 
d e r e n  S c h u l t e rn  d e r  G e n ia le  zw e ife l lo s  s teh t ,  h e r a b 
s e tz t ;  w a ru m  a b e r  s a g t  m a n  d e r  Ö ffen t l ichk e it  n ich t ,  
w ie  d e r  G e n ia le  zu  se in e m  Erfolg , se in e m  „ K ö n n e n ” 
k am , n äm l ich  ü b e r  e in  m ü h sam e s ,  z ä h e s  L e rn e n  u n d  
S tu d ie re n ,  ü b e r  e in  „ W is se n " ,  das  e r  sich in  z a h l 
lo sen  d u r c h a r b e i t e t e n  N ä c h te n  a n g e e ig n e t  ha t .

S o lch e  M e n s c h e n  w e r d e n  im m er  A u s n a h m e n  sein, 
so lch e  A u s n a h m e n  im m e r  im m e r  w ie d e r ,  in jedem  
B eru fsk re is ,  a u f t r e te n ,  u n d  sie la s sen  sich in k e in e  
R eg e l  e in o rd n e n ,  w ie  sich n a c h  ih n e n  a u ch  k e in e  
R ege l  a u fs te l len  läßt.

W o l l te  m a n  das,  so  m ü ß te  m a n  am  E n d e  auf a llen  
G e b ie te n  jede  R eg e lu n g  bese i t ig e n ,  a l lg em e in e  „ K u 
r i e r f r e ih e i t "  e in fü h re n ;  a lso  d as  m a c h e n ,  w a s  in  d e r  
R ich tu n g  d e r  ü b e r w u n d e n e n  E p o c h e  lag u n d  w a s  sich 
ja  —  w ir  h a b e n  es a lle  n o ch  am  e ig e n e n  L e ib e  e r 
fa h re n  —  so unhe i lv o l l  a u s g e w i r k t  h a t .

D ie  L ösun g  d e r  P ro b le m e  auf  a l len  G e b ie t e n  lieg t 
e b e n  n ich t  in  e in e r  „ K u r ie r f re ih e i t " ,  s o n d e r n  in dem  
E in sa tz  jedes  e in z e ln e n  für d ie  G e sa m th e i t ,  zu  d e re n  
B e s te n  se in e  F ä h ig k e i t e n  e n tw ic k e l t ,  s e in e  A u s b i l 
dung  zu  d e r  H ö h e  g e fü h r t  w e r d e n  soll,  d ie  s e in e r  B e 
g abu ng  e n tsp r ich t .  U n d  sch ließ l ich  h a t  de r jen ige ,  d e r  
se in e  B e ru fsau sb i ld u n g  a b g e sc h lo s se n  u n d  d as  als  
n o tw e n d ig  für  die B e ru fs a u sü b u n g  e r k a n n t e  W is se n  
n a c h g e w ie se n  h a t ,  au ch  e in  R e c h t  au f  S c h u tz  s e in e r  
A rb e i t s k ra f t ,  e in  R e c h t  au f  A n e r k e n n u n g  se in e s  
W is se n s  u n d  K ön nen s ,  au s  d e re n  G e m e in s c h a f t  die 
L e is tun g  e n ts teh t .

III.

W e n n  „ D a s  S c h w a r z e  K o r p s "  h e rv o r h e b t ,  
d aß  d ie  F ra g e  d e r  „ K u r ie r f re ih e i t "  im H e i lb e ru fe  
w e g e n  d e r  E in g l ie d e ru n g  Ö s te r re ic h s  in d as  n e u e  
G ro ß d e u ts c h la n d  zu  e in e r  d r in g e n d e n  g e w o rd e n  sei, 
so  liegt z w isch en  d em  H e i lb e ru fe  u n d  d em  t e c h n i 
sc h e n  B e ru fs k re is e  au ch  h ins ich t l ich  d e r  R e c h t s e i n 
h e i t  e ine  gew isse  P a ra l le le  vo r ;

In d e r  O s tm a rk  b e s te h t :
1. e i n  I n g e n i e u r g e s e t z ,  n a c h  d em  die  B e 

ru f sb e ze ich n u n g  In g en ie u r  („Ing.“ ) u n t e r  r e c h t 
l ichen  S c h u tz  g e s te l l t  ist, so  zw ar ,  d a ß  d ie se  B e 
ze ich nu ng  g ru n d sä tz l ic h  d e n  A b s o lv e n te n  d e r  
H o c h sc h u le n  te c h n i s c h e r  R ic h tu n g  V o rb eh a l ten  
b le ib t ;

2. e i n  Z i v i l i n g e n i e u r g e s e t z ,  d u rc h  das  
d ie  Z u la ssu n g en  zum  f r e ie n  t e c h n i s c h e n  B e ru fe  
gerege l t ,  e in d e u t ig e  Q u a l i f ik a t io n sv o r sc h r i f te n  
g e g e b e n  sind, d u rc h  das  die B e ru f s a u sü b u n g  e ine  
Ü b e rw a c h u n g  (K am m er)  e r f ä h r t  u. a.

Im ü b r ig e n  G e b ie te  G ro ß d e u t s c h la n d  feh l t  b e 
k a n n t l ic h  jeg liche R eg e lu n g  im  te c h n i s c h e n  B e ru fs 
k re is .  E in e  G e s a m t r e g e l u n g  fü r  G r o ß d e u t s c h 
lan d  w ird  a lso  e in e  d r in g e n d e  N o tw e n d ig k e i t .

D iese  R eg e lu n g  w ird  s e lb s tv e r s tä n d l ic h  v o n  d em  
ü b e r g e o r d n e te n  G e s ic h t s p u n k t  des  G e s a m t in t e r e s s e s  
u n d  au f  n a t io n a ls o z ia l is t i s c h e n  G r u n d s ä t z e n  a u fg e 
b a u t  e r fo lgen ;  es w i rd  d a b e i  n u r  d ie  E rw ä g u n g  a u s 
sch la g g e b e n d  se in  dürfen ,  w ie  d ie se  B e ru fs f rag e  so 
g e re g e l t  w e r d e n  muß, d a ß  d e r  B e ru f  se ine  h ö c h s te  
L e is tun g  im D ie n s te  v o n  V o lk  u n d  S t a a t  e n t f a l t e n  
k an n .  D ipl.-Ing. K. F. S t e i n m e t z .
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In d e n  K ä m p fe n  z w isc h e n  D e u ts c h e n  u n d  T s c h e 
c h e n  is t d as  s u d e te n d e u t s c h e  S tu d e n t e n tu m  sc h o n  
im m e r  in v o r d e r s t e r  K a m p f f ro n t  g e s ta n d e n .  D e n k e n  
w ir  n u r  a n  d ie  b lu t ig e n  Ü b e rfä l le  d es  t s c h e c h is c h e n  
M o b s  au f  P r a g e r  d e u ts c h e  S tu d e n t e n  in  d e r  V o r 
k r ieg sze i t ,  a n  d as  K a ta k o m b e n d a s e in ,  das  d ie  P r a g e r  
d e u t s c h e n  S tu d e n t e n  h e u te  zu  le b e n  g e z w u n g e n  s ind  
u n d  a n  d ie  o p fe r f re u d ig e  M i t a r b e i t  des  s u d e t e n d e u t 
s c h e n  S tu d e n t e n tu m s  in  a l le n  V o lk s tu m s o r g a n i s a 
t io n e n  u n d  -v e r b ä n d e n .  D ie  s u d e t e n d e u t s c h e n  S t u 
d e n te n  h a b e n  s t e t s  ih r e m  V o lk s tu m  d ie  T r e u e  g e 
h a l te n ,  t r o tz d e m  m a n  d u rc h  die  B e sc h n e id u n g  des  
E ta t s  d e r  d e u t s c h e n  H o c h sc h u le n  ih re  A u s b i ld u n g s 
m ö g l ic h k e i t  b e s c h r ä n k te ,  t r o tz d e m  die  s t a a t l ic h e  
F ö rd e r u n g  d e r  s t u d e n t i s c h e n  F ü r s o rg e  a n  d e n  d e u t 
s c h e n  H o c h sc h u le n  in  k e in e m  V e rh ä l tn is  zu  d e r  an  
d e n  t s c h e c h is c h e n  H o c h sc h u le n  s teh t ,  t r o tz d e m  m a n  
ih n en  n ic h t  n u r  B e a m te n s te l l e n  in  d e r  ö ffen t l ich en  
V e rw a l tu n g  v e rw e ig e r t ,  s o n d e r n  a u ch  in  w e i t e n  B e 
r e ic h e n  d e r  p r i v a t e n  W ir t s c h a f t  die M ö g l ic h k e i t  auf 
A r b e i t  u n d  B r o t  v e rv /e h r te .  D ie  un he i lv o l le  Z e r s p l i t 
te ru n g  d es  S u d e te n d e u t s c h tu m s  v o r  d e r  e n d l ic h e n  
E in ig un g  d u rc h  K o n r a d  H  e n  1 e i n  h a t t e  le id e r  au c h  
im S tu d e n t e n tu m  ge w isse  A u s w i rk u n g e n  gezeigt.  
Z w a r  s t a n d e n  die  s u d e te n d e u t s c h e n  S tu d e n t e n  in 
ih r e r  ü b e r w ie g e n d e n  M e h r h e i t  im m e r  im n a t io n a le n  
L ag er ,  ih re  S to ß k r a f t  h ä t t e  a b e r  d a d u rc h  g e h e m m t 
w e r d e n  k ö n n e n ,  d a ß  d ie  V e rfo lg un g  v o n  S o n d e rm e i 
n u n g e n  in v e rh ä l tn i sm ä ß ig  w e n ig e r  w ic h t ig e n  P u n k 
t e n  o d e r  o rg a n i s a to r i s c h e n  F r a g e n  die  K o n z e n t r a t io n  
au f  d as  g ro ß e  Ziel d e r  V o lk s tu m s b e h a u p tu n g  m a n c h 
m al  zu  s c h w ä c h e n  sch ien .  D ie  le t z t e n  M o n a te  h a b e n  
a u c h  h ie r  a lle  H e m m u n g e n  b e se i t ig t  u n d  d en  vo l len  
E in s a tz  des  g e e in te n  s u d e t e n d e u t s c h e n  S tu d e n t e n 
tu m s  m ögl ich  g em a c h t .  A lle  V o l len d u n g  m ag  w o h l  
d ie  E r k lä r u n g  d e r  d e u t s c h e n  k a th o l i s c h e n  T h e o lo 
g e n sc h a f t  v o n  P ra g  d a r tu n ,  d ie  d e r  Ö ffen t l ich ke i t  
e in e  E rk lä r u n g  ü b e rm i t te l te ,  d a r in  u n te r  a n d e re m  
g esag t  w ird ,  daß  auch  sie n u n m e h r ,  n ach  W eg fa l l  d e r  
d is z ip l in ä re n  S c h w ie r ig k e i t e n ,  d ie  ih n e n  v o n  V orge
s e t z t e r  k i r c h l i c h e r  S te l le  g e m a c h t  w u rd e n ,  e inm ü tig  
u n d  g e sc h lo sse n  z u r  s u d e t e n d e u t s c h e n  B ew eg u n g  
K o n ra d  H e n le in s  s tü n d e n .  P o l i t ik  sei z w a r  n ich t  
A u fg a b e  des  P r i e s te r s ,  a b e r  im B e k e n n tn i s  fü r  H e i 
m a t  u n d  V o lk  m ü sse  au ch  e r  in e r s t e r  R e ih e  s teh e n .  
V om  2. bis  6. J u n i  h a t t e  d ie  s u d e t e n d e u t s c h e  S t u 
d e n te n s c h a f t  zu r  e r s t e n  m a c h tv o l le n  K u n d g e b u n g  
a l le r  d e u t s c h e n  H o c h sc h ü le r  in  d e r  T sc h e c h o -S lo -  
w a k e i  au fge ru fen .  W e i t  ü b e r  2000 S tu d e n t e n  h a t t e n  
s ich  zu  d ie s e r  g rö ß te n  s tu d e n t i s c h e n  H e e r s c h a u  d e r  
s u d e t e n d e u t s c h e n  V o lk s g r u p p e  a n g e m e ld e t .  Die 
t s c h e c h isc h e n  B e h ö r d e n  h a t t e n  d ie  A b h a l tu n g  d ieses  
s u d e te n d e u t s c h e n  S tu d e n te n ta g e s  a n  u n w ü rd ig e  B e 
d in g u n g en  ge k n ü p f t .  D ie  B e te i l ig un g  v o n  G ä s te n  
n ic h t  n u r  aus  dem  D e u ts c h e n  R e ic h e ,  s o n d e r n  au ch  
a u s  d e m  g a n z e n  ü b r ig e n  A u s la n d e  w u r d e  v e rb o te n ,  
ja d a r ü b e r  h in au s  w u r d e  a u ch  d ie  B e te i l ig u n g  v o n  
N ic h t s tu d e n te n  a n  d e n  V e r a n s t a l t u n g e n  für  u n z u lä s 
sig e r k l ä r t  u n d  jede  ö ffen tl iche  K u n d g e b u n g  u n t e r 
sag t .  A n g e s ic h t s  d e r  U n m ö g lic h k e i t ,  d e n  S t u d e n t e n - 
tag  als F e s t  d e r  V o lk s v e r b u n d e n h e i t  zu  b e g e h e n ,  h a t  
s ich  d ie  F ü h ru n g  d e r  s u d e t e n d e u t s c h e n  S tu d e n t e n 
sc h a f t  en ts c h lo ss e n ,  ihn  a b z u s a g e n  u nd  au f  d e n  6. bis
9. O k to b e r  d. J .  zu  v e r s c h ie b e n .  I n t e r e s s a n t  is t au ch

d ie  V o rg e sc h ic h te  e in e r  w e i t e r e n  s u d e t e n d e u t s c h e n  
s tu d e n t i s c h e n  A b sag e .  E in  u r s p rü n g l ic h  g e p l a n t e r  
K o n g re ß  des  In g e n ie u r -N a c h w u c h s e s  a l l e r  D o n a u 
lä n d e r  (T sc h e c h o -S lo w a k e i ,  Ö s te r re ic h ,  S ü d s la w ie n ,  
R u m ä n ie n  u n d  B u lga r ien )  w u r d e  n a c h  d e m  A n sc h lu ß  
Ö s te r re ic h s  a n  d a s  R e ic h  o h n e  W is s e n  d e r  s u d e t e n 
d e u t s c h e n  S tu d e n t e n s c h a f t  v o m  v o r b e r e i t e n d e n  A u s 
sc h u ß  in e in e n  K o n g re ß  des  tc h e c h o - s lo w a k i s c h e n  
In g e n ie u r -N a c h w u c h s e s  u m g e w a n d e l t .  D a  d ie se  U m 
w a n d lu n g  n u r  d a ra u f  z u r ü c k z u f ü h r e n  w a r ,  d a ß  m an  
d em  D o n a u s t a a t  D e u ts c h la n d  d ie  T e i ln a h m e  v e r w e i 
g e rn  w o ll te ,  d a  es s ich  a lso  um  e in e n  K o n g re ß  mit 
a n t i d e u t s c h e r  S p i t z e  h a n d e l t e ,  w a s  u m  so b e f r e m d 
l ic h e r  is t,  a ls  d ie  V e r a n s t a l t u n g  u n t e r  d e m  P r o t e k t o 
r a t e  des  M i n i s t e r p r ä s id e n t e n  M i la n  H o d z a  s ta n d ,  h a t  
d ie  s u d e t e n d e u t s c h e  S tu d e n t e n s c h a f t  ih r e  B e te i l igung  
a b g e le h n t .

A ls  e in  Z e ic h e n  d e r  V e r b u n d e n h e i t  d e r  s u d e t e n 
d e u t s c h e n  H o c h s c h u le n  m i t  d e m  V o lk s tu m sk a m p f  
d e r  s u d e t e n d e u t s c h e n  V o lk s g r u p p e  d a r f  m a n  es auch 
w e r te n ,  d a ß  d e r  S e n a to r  d e r  s u d e t e n d e u t s c h e n  P a r 
t e i  Prof .  Dr. K u r t  B r a ß  k ü rz l ic h  zu m  R e k to r  der 
P r a g e r  D e u t s c h e n  T e c h n is c h e n  H o c h s c h u le  gew ählt  
w u rd e .  A n g e s ic h t s  d e r  s c h w e r e n  U n g e re c h t ig k e i te n ,  
w e lc h e  d ie  t s c h e c h isc h e  S c h u lv e r w a l tu n g  s e i t  Ja h ren  
g eg e n  d as  d e u ts c h e  S c h u lv /e se n  im S t a a t e  und be
so n d e r s  g e g en  d ie  d e u t s c h e n  H o c h s c h u le n  setzte, 
d a rf  es die T s c h e c h e n  n ic h t  w u n d e r n e h m e n ,  wenn 
sich D o z e n te n  u n d  S tu d e n t e n  in  b e t o n t e r e r  W eise 
h in t e r  d ie  p o l i t i s c h e n  W o r t f ü h r e r  des  S u d e te n 
d e u ts c h tu m s  s te l len ,  a ls  d ies  v ie l le ic h t  f r ü h e r  nach 
a u ß e n  h in  in E r s c h e in u n g  t r a t .  M a n  d e n k e  n u r  an 
d ie  u n w ü rd ig e  u n d  völl ig  u n z u lä n g l ic h e  U n t e r b r i n 
gung  d e r  d e u t s c h e n  H o c h sc h u le n ,  a n  d e n  In s ig n ie n 
r a u b  a n  d e r  P r a g e r  U n iv e r s i t ä t  u n d  a n  d ie  völlig 
m a n g e lh a f te  D o t ie ru n g ;  d ies  u m  n u r  e in ige  b e k a n n 
te r e  B e isp ie le  zu  n en n e n .

W e lc h e  A u s w i r k u n g e n  d e r  w i r t s c h a f t l i c h e  V er
n ic h tu n g sk a m p f  des  T s c h e c h e n tu m s  g e g e n  d ie  sude
te n d e u t s c h e  V o lk s g r u p p e  ze i t ig t ,  d a s  z e ig te n  kürz
lich d ie  se i te n s  d es  s u d e t e n d e u t s c h e n  G e su n d h e i t s 
d ie n s te s  d e r  d e u t s c h e n  H o c h s c h u le n  in  P r a g  d u rc h 
g e fü h r te n  G e s u n d h e i t s u n te r s u c h u n g e n .  S ie  e rg aben  
e in e n  e r s c h r e c k e n d e n  E in b l ic k  in  d ie  u n e r f re u l ic h e n  
G e s u n d h e i t s v e rh ä l tn i s s e  u n te r  d e n  d e u t s c h e n  S tu 
d e n te n .  D e r  A u s b a u  d e r  F ü r s o rg e  au f  d e m  W eg e  
d e r  S e lb s th i l fe  w i rd  h ie r  im R a h m e n  d e r  b e s t e h e n 
d e n  M ö g l ic h k e i te n  h e l f e n d  e in z u g re i f e n  h a b e n .

D ie  s u d e t e n d e u t s c h e n  H o c h s c h u le n  u n d  d ie  s u d e 
t e n d e u t s c h e n  S tu d e n t e n  b i e t e n  in  d ie s e r  Z e it  e r 
s c h ü t t e r n d e r  E re ig n is se ,  d ie  in  d e n  l e t z t e n  W o c h e n  
d as  S u d e te n d e u t s c h t u m  z u t i e f s t  a u fg e w ü h l t  h ab en ,  
ob  a l le r  s t a a t s r e c h t l i c h e n  E n t r e c h tu n g ,  p o l i t i s ch en  
U n te r d r ü c k u n g  u n d  d es  V e r s u c h e s  w i r t s c h a f t l i c h e r  
A u sh u n g e ru n g ,  d as  B ild  e in e r  k ra f tv o l l e n ,  v o lk s v e r 
b u n d e n e n  E in h e i t ,  d ie  gew il l t  ist,  für d ie  R e c h te  ih res  
V o lk s tu m s  e in z u t r e t e n .  S t.  P. D.

JörDert Durch Cu» mitgliedfdiafl jur 
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n eu e  n o rm e n

Zeitschriftengestaltung, bibliographische K arten: D er
F ach n o rm en au ssch u ß  für B ib lio theks-, B uch- u nd  Z e it
sch riften w esen  im D eu tsch en  N orm enausschuß  h a t so eben  
die N o rm b lä tte r

D i n  1 5 0 3 :  W issen sch aftlich e  Z eitsch riften . R ich t
lin ien  für d ie  G esta ltu n g  

D i n  1 5 0 4 :  V e rleg e rb u ch k a rte , Inha ltsfahne, In 
h a ltsk a r te

in n e u er B earb e itu n g  h e rau sg eg eb en  (B eu th -V ertrieb , B e r
lin SW  68). D er N eu b ea rb e itu n g  liegen d ie E rfah rungen  
zugrunde, die se it ih re r  e rs ten  A usgabe  im Ja h re  1931 
gem acht w urden ; die W ünsche d e r b e te ilig ten  K reise  
(V erleger, S c h riftle ite r, B ib lio th ek are , B ib liographen , D o
k u m en ta lis ten  und  W issen sch aftle r d e r v e rsch ied en en  
F achgeb iete) w u rd en  so rgfältig  g ep rü ft und  w eitg eh en d  
berücksich tig t.

Die R ich tlin ien  des N o rm b la ttes  D i n  1 5 0 3  ü b er T itel, 
V erlagsangabe, In h a ltsan g ab en  be i A ufsätzen , S e ite n z äh 
lung, Tafeln, A bbildungen , K a rten  und  a n d eren  B eigaben 
sowie ü b e r S o n d e ra b d ru c k e  w u rd en  erg än z t d u rch  n äh ere  
A ngabe ü b e r ih re  A nw endung  und  D urchführung. D a 
durch  h ab en  die R ich tlin ien  an  E in d eu tig k e it und  K la r
h e it gew onnen. A ußerdem  h a t es s ich  als no tw endig  e r 
w iesen, b ish e r n ich t b e rü ck sich tig te  F rag en  d e r Z eit- 
sch riftengesta ltung , die in d e r  P rax is  in v ie len  F ä llen  b e 
b eso n d e re  S ch w ie rig k e iten  m achen , ebenfalls durch  
R ich tlin ien  zu k lären . So w u rd en  B estim m ungen ü b e r die 
G esta ltu n g  d e r R ü ck en tite l d e r  H efte, ü b e r F o rtse tzu n g s
angaben  bei A ufsätzen , B andzäh lung  und E inreihung  von 
Ergänzungsbänden , ü b e r H a u p ttite lb la tt, In h a ltsv e rze ich 
nis und R eg is te r n eu  aufgenom m en. D as N o rm b latt e n t
sp rich t n u nm ehr in g rö ß erem  M aße den A ufgaben  der 
Norm ung, es w ird  zu e in e r u n en tb eh rlich en  A rbeitsh ilfe  
für a lle  S ch riftle ite r, H e rau sg eb e r und  V erleger von Z e it
schriften , indem  es ihnen  auf schw ierige  F rag en  d e r Z e it
sch riften g esta ltu n g  u n te r  B erücksich tigung  a lle r A ufgaben  
e in e r Z e itsch rift und  d e r A n fo rderungen  von se ite n  der 
L eser A n tw o rt gibt.

D as N orm blatt D i n  1 5 0 4 ,  das b e re its  sieb en  Ja h re  
als V ornorm  vorlag, läß t in se in e r nun endgültigen  F a s 
sung 3 F o rm a te  für b ib liograph ische K a rten  zu und zw ar: 
für die V erleg erb u ch k arte , die W erb ezw eck en  dient, das 
W e ltp o s tk a rten fo rm a t A  6, für die b ib liographischen  K a r
ten  m it In h a ltsan g ab en  (In h altskarten ) die N orm form ate  
A 7 und A  6 sow ie das in te rn a tio n a le  B ib lio th ek sk a rten 
form at, das um ein  W eniges g rö ß er is t als das F o rm at A  7. 
D ie In h a ltsfah n e  d e r Z eitsch riften , die ein „L ose-B latt- 
In h a ltsv e rze ich n is"  ist, ist geeignet, auch  In h a ltsan g ab en  
ü b e r d ie  A ufsätze  im e inzelnen  aufzunehm en und  erm ög
lich t im A u sch n ittv e rfah re n  die Sam m lung von S chriit- 
tu m n ach w eisen  in b e lieb ig e r O rdnung auf K a rten  in den 
drei g en o rm ten  F o rm aten , Sie en tsp ric h t dem zufolge in 
A usm aßen  und S ch riftan o rd n u n g  dem  k le in sten  K a r te n 
form at A  7. Die R ich tlin ien  ü b e r F o rm at und  S a tza n o rd 
nung des N o rm b la ttes  b e rü ck sich tig en  die B edürfnisse 
aller K reise, die S ch rifttu m n ach w eise  h e rs te ilen , sam m eln 
und b en u tzen  und  erm öglichen  le ic h te re  Z usam m enarbeit 
im S ch rifttu m -A u sk u n ftsw esen .

F ü r die T ite lan g ab en  se lb st w ird  auf das N orm blatt 
Din 1505 „T ite lan g ab en , K u rzz ita te "  verw iesen , das b isher 
als V ornorm  vorliegt, zu rze it a b e r  ebenfalls für die en d 
gültige H erau sg ab e  n eu  b e a rb e ite t  w ird.

B eide N o rm b lä tte r  — Din 1503 u nd  Din 1504 — w erd en  
für die in te rn a tio n a le n  N orm ungsverhandlungen  in den 
S itzungen  des IS T -K om itees 46 D ok u m en ta tio n  als 
G rundlage d ienen. V orsitz  und  S e k re ta r ia t  d ieses K om i
tees  sind dem  D eu tschen  N orm enausschuß  auf G rund  sei
n er V o ra rb e iten  ü b e rtra g en  w orden . Die e rs ten  S itzungen 
finden im S ep tem b er d ieses Ja h re s  in L ondon s ta tt.

L eichtbauplatten aus Holzwolle:
In gem einsam er A rb e it d e r  b e te ilig ten  Fachgruppe, des 

D eu tschen  N orm enausschusses und  des V e rb an d es für die 
M ateria lp rü fu n g en  d e r  T echn ik  sind  d ie N orm en nunm ehr 
von dem  A rb e itsau ssch u ß  u n te r  L eitung  des O bm annes, 
R eg ie ru n g sb au ra t D ipl.-Ing. A r n o s  (Dresden), v e rab sc h ie 
d e t w orden . D am it ist ein W unsch d e r E rzeu g er und V e r
b ra u ch e r e rfü llt, d e r  d ie M indestan fo rd eru n g en  an solche 
P la tte n  festgeleg t h a b en  w ollte ,

F ü r  d ie  E inführung  d e r  N orm  d ü rften  e in ige  E r lä u te 
rungen  w illkom m en sein, die die F estleg u n g  d e r  e in ze ln en  
E ig enschaften  n ä h e r beg rü n d en .

Die B egriffsbestim m ung: „A ls L e ic h tb a u p la tte n  aus
H olzw olle w e rd en  B a u p la tte n  b eze ich n e t, die aus H o lz
w olle u n d  m in era lisch en  B in d em itte ln  h e rg e s te ll t  sind" ist 
so gefaß t, daß  sie d ie  A r t  d e r  v e rw e n d e te n  B in d em itte l 
fre is te llt  u n d  d am it in Z u kunft a n d e re  B in d em itte l n ich t 
au sgesch lossen  sind, w en n  sie n u r  L e ic h tb a u p la tte n  de r 
g e fo rd e rten  E ig en sch aften  ergeben .

Die L e ic h tb a u p la tte n  sind: 200 cm lang, 50 cm b re it  und  
1,5, 2,5, 3,5 5, 7,5 u n d  10 cm d ick . D en  geringen  A b 
w eichungen  in d en  M aßen, die d ie N orm  zu läß t (für L änge 
und  B re ite  ±  5 mm, fü r die D icke  +  3 mm —  2 mm), ist 
von d en  E rze u g erfa b rik e n  zugestim m t w o rden , da  sie bei 
so rg fä ltig er A rb e it e in g eh alten  w e rd en  k ö n nen . F ü r  die 
b a u tech n isch e  V erw endung  ist es w ichtig , daß  d ie  S o ll
m aße sow eit als m öglich e in g eh a lten  w erd en . In  de r 
H au p tsach e  ist d ies d u rch  g enaue  F o rm en  b ed in g t und 
d u rch  eine  gew isse N a ch a rb e it an  den  fe rtig en  P la tte n , 
auf die im allgem einen  kaum  v e rz ic h te t w e rd en  kann .

A ls W ärm esch u tz p la tte n  g e lten  die P la tte n  von  2,5 cm 
D icke au fw ärts, w äh ren d  d ü n n e re  P la tte n  n u r a ls P u tz 
trä g e r  an g eseh en  w erd en . Im N o rm b la tt ist au ch  e ine  
P la tte  m it 1,5 cm D icke aufgeführt; sie  b ra u ch t d a h e r  d er 
g e fo rd e rten  W ärm ele itzah l n ich t zu e n tsp rech en . W enn  
L e ich tb a u p la tte n  als zu sä tz lich er W ärm esch u tz  für W ände  
und  D eck en  V erw endung  finden, d ann  m uß m in d esten s 
eine 2,5 cm d icke P la tte  gew äh lt w erd en . D am it ist n ich t 
gesagt, d a ß  die V erw endung  e in e r 1,5 cm d ick en  P la tte  
n ich t auch  eine  gew isse V erb esse ru n g  des W ärm esch u tzes  
d e r W and  in sich sch ließ t.

Das P la tte n g ew ic h t u n d  d am it das R aum gew ich t ist 
nach  d e r D icke d e r  P la tte n  abgestu ft. N eu ist die  E r 
höhung des G ew ich tes für m ehrsch ich tige  P la tte n , d ie an 
S te lle  d e r e insch ich tigen  bei den g rö ß e ren  D icken  (7,5 und  
10 cm) m eist V erw endung  finden. D as R au m gew ich t ist 
im Z ah len w ert für die W ärm esch u tz p la tte n  m it 460 kg/m 3 
b eg ren z t und  für d ieses H öchstg ew ich t au ch  die h ö ch stzu 
lässige W ärm ele itzah l. D iese W ärm ele itzah l d arf b e i 20 
M itte lte m p era tu r  den  W ert 0,08 kgcal/m  h  ° C n ich t ü b e r
sch re iten  und m uß versu ch sw eise  für d ie B e zu g s te m p era 
tu ren  0 °, 10 °, 20 0 und  30 ° e rm itte lt  sein , und zw ar für 
d ie P la tte n d ic k e  von 2,5 cm. D er W ert ist d esh a lb  zu 
0,08 h ö h er als u rsp rüng lich  vo rg eseh en  e in g ese tz t w orden , 
w eil die zur E rm ittlung  d ien en d e  P la tte  von  2,5 cm D icke 
die d ich te s te  P la tte  ist und  die d ick e ren  P la tte n  e ine  ge 
ringere  und  dam it b e sse re  W ärm ele itzah l an  sich haben .

Die B iegefestigke it d e r  L e ich tb a u p la tte n  soll m in d e 
s ten s sein:

b e i 1,5 cm d icken  P la tte n  . . 17 kg /cm 2 
bei 2,5 cm d ick en  P la tte n  . . 10 kg /cm 2
bei 3,5 cm d ick en  P la tte n  . . 7 kg /cm 2
bei 5 cm d icken  P la tte n  . . 5 kg /cm 2
bei 7,5 cm d icken  P la tte n  . . 4 kg /cm 2
be i 10 cm d ick en  P la tte n  . . 4 kg /cm 2

Die E igenschaft d e r  B ieg efestigke it is t a ls G ü teziffer 
d esh a lb  in d ie Norm  m it aufgenom m en w o rden , w eil die 
P la tte n  vo r dem  E inbau  be i d e r  V e rfrach tu n g  u n d  beim  
V erb rin g en  an  d ie V erw en d u n g sste lle  au ch  B ieg eb ean 
spruchungen  au sg ese tz t sind. A u ß erd em  w ird  fü r den  
Sonderv erw en d u n g szw eck  als D eck eneinschub , d e r eine 
üb liche F re ilän g e  von 0,60 m in sich sch ließ t, e ine  b e 
stim m te M in d esttrag las t ü b e r 1 m B re ite  von 150 kg v e r 
langt, d ie  b e i e in e r 5 cm d ick en  P la tte  e in e r B ieg efes tig 
k e it  von e tw a  7,5 kg/cm 2 en tsp rich t. D e r N achw eis a u s 
re ic h en d e r B iegefestigke it ist d a h er auch  d iesem  V e r
w endungszw eck  en tsp rec h en d  für die P rüfung  v o rg esch rie 
b en  w orden . W enn  P la tte n  für W än d e  V erw en d u n g  fin 
den, dann  w erden  sie  v e rp u tz t und  d am it b ieg u n g sste ifer.

In den  N orm en ist d ie E igenschaft d e r  Schalldäm m ung 
n ich t b eh an d e lt. H ie rfü r w e rd en  P la tte n  in  S o n d e ra n fe r
tigung u n v e rp u tz t v e rw en d e t. S o g en an n te  sch a lld äm m en 
de u n v e rp u tz te  H o lzw o lle -L e ich tb au p la tten  fa llen  h in 
sich tlich  d e r  E ig enschaft d e r  S challdäm m ung n ich t u n te r  
d iese  N orm en, w enn  sie auch  die sonst g e fo rd e rten  E ig en 
sch a ften  von L e ich tb a u p la tte n  zu erfü llen  haben .

L e ich tb a u p la tte n  d ü rfen  sich  bei 3 kg /cm 2 B e lastu n g  
h ö ch sten s b is zu 15 °/o d e r  gem essenen  D icke  zu sam m en 
d rü ck en  lassen. M it d e r  Z u sa m m en d rü ck b a rk e it so ll e ine  
E ig en sch aft g ed eck t w erden , d ie so lche  P la tte n  d o rt 
h ab en  m üssen, wo sie als U n te rla g en  u n te r  F u ß b ö d en  
V erw endung  finden. D o rt m uß v e rm ied en  w erd en , daß

—
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P la tte n  s ich  b e i den  ü b lich en  L asten , w ie  s ie  von  M ö b e l
füßen  h e rrü h re n , w e se n tlich  e in d rü ck en .

V on v e rsch ie d en e n  S e ite n  w a r  a n g e re g t w o rd en , d ie  
F ra g e  d e r  W a sse rfe s tig k e it von L e ic h tb a u p la tte n  in das 
N o rm b la tt m it aufzunehm en . H ie rzu  ist zu sagen , d a ß  d er 
E influß von F e u c h tig k e it auf so lch e  P la tte n  v e rm ied en  
w e rd en  m uß. A u ch  d o rt, wo sie zu  A u ß e n w ä n d en  V e r
w end u n g  finden, w ird  ja b au p o lize ilich  e in  w a sse ra b w e i
se n d e r  U n te rp u tz  v o rg esch rieb en . A n  a n d e re n  V e rw e n 
d u n g ss te llen , z. B. be i D a ch au sb au ten , m uß d a rau f g e 
h a lte n  w erd en , d aß  sie d a u e rn d  tro c k e n  b le iben . A n d e rn 
falls tre ffen  die fü r d en  W ärm esch u tz  g em ach ten  V o ra u s
se tzu n g en  ü b e rh a u p t n ich t zu und  es s te h t zu  b e fü rch ten , 
daß  au ch  d e r  V e rp u tz  S ch ad en  e rle id e t, ja  b e i F ro s te in 
fluß ab fällt.

In  Z u k u n ft w e rd en  P la tte n , d ie die E ig en sch aften  d e r 
N orm en  erfü llen , das D IN -Z eichen  in V erb in d u n g  m it dem  
F irm en ze ich en  fü h ren  und  d a d u rc h  als Q u a litä tsp la tte n  
a n e rk a n n t w e rd en . Bei A n s tä n d e n  w ird  a lso  d ie  F rag e  
g e s te llt  w e rd en  m üssen : sind  vom  E n tw u rfsb e a rb e ite r  
N o rm p la tten  v o rg e sch rie b en  u n d  au ch  vom  U n te rn eh m er 
b e s te ll t  w o rd e n  u n d  sind  sie  vom  W erk  au ch  ta tsä c h lic h  
als so lch e  g e lie fe rt w o rd e n ?  Is t  d ie s  d e r  Fall, d a n n  h a t 
d e r  E rze u g er die M ängel zu  v e r tre te n . A n d e rfa lls  ist es 
eine  A n g e leg en h e it des B a u au sfü h ren d en  und  des B au 
h e rrn , ob sie  sich  m it a n d e re n  P la tte n  a n  S te lle  von 
N o rm p la tten  abfinden .

H o lz w o lle -L e ich tb au p la tte n  k ö n n en  in b e s tim m te r D icke 
un d  m it einem  e n tsp re c h e n d e n  P u tz  v e rseh e n  d o rt  e in g e
b a u t w erd en , wo die B aupo lizei feu erh em m en d e  B au te ile  
ve rlan g t. D iese  E ig en sch aft e rh a lte n  d ie  P la tte n  a b e r  e rs t 
d u rch  d iese  S o n d e rb eh an d lu n g  beim  E in b au  und  k ö n n en  
h ie rz u  n u r auf G ru n d  e in e r P rü fung  im M a te ria lp rü fu n g s
am t bau p o lize ilich  zu g elassen  w erd en . Da a lso d iese  
E ig en sch aft n ich t d e r  n a c k te n  P la tte , w ie  sie vom  W erk  
g e lie fe rt w ird , zukom m t, h a n d e lt es sich  h ie r  n ic h t um 
e ine  d u rch  d ie  N orm  zu e rfa ssen d e  E igenschaft.

A lle  w e ite re n  E in ze lh e iten , in sb eso n d e re  au ch  d e r P rü f
v e rfa h re n  für die g e n o rm ten  E ig en sch aften , sind  dem  
N o rm b la tt se lb s t zu e n tn eh m en  (B e u th -V ertr ie b  Gm bH., 
B erlin  SW  68, D re sd e n e r  S tra ß e  97).

Citeratuc
Neue Bücher:

E ck en er, H u g o : G r a f  Z e p p e l i n .  S e in  L eb en  n a c h  e ig e 
n e n  A u fz e ich n u n g e n  u n d  p e rsö n lic h e n  E r in n e ru n g e n . —• S tu t t 
g a r t :  I. G. C o t ta ’sch e  B u c h h a n d lu n g  N a ch fo lg e r  1938. —
184 S e ite n , 11 B ild ta fe ln , 1 T a g e b u c h -F a k s im ile . K a r t .  3,80, 
L e in en  5,50 RM.

A m  8. J u l i  1938 w a re n  es h u n d e r t  J a h r e ,  d a ß  G r a f  Z e p 
p e l i n  g e b o re n  w u rd e , u n d  zu d iesem  G e d e n k ta g  h a t  d e r  
la n g jä h r ig e  M ita rb e ite r  u n d  L u f tsc h if f -F ü h re r  D r. H u g o  E c k e 
n e r  dem  d e u tsc h e n  V o lk e  e in  B u ch  g e g eb e n , d a s  ihm  d en  E r 
fin d e r u n d  K ä m p fe r  Z e p p e l i n  n a c h  a u th e n tis c h e n  Q uellen  
z e ig t. D a s  B u ch  is t  d a s  e r s te ,  d a s  d a s  L e b e n  u n d  W erd en  des  
G ra fen , se in en  zäh en  K am p f um  se in e  Id e e , d e re n  S ieg  e r  noch  
e r leb en  d u r f te ,  n ic h t n u r  in e inem  g esc h lo sse n e n  G an zen  v o r  
A u g e n  fü h r t ,  s o n d e rn  d a rü b e r  h in a u s  a u c h  ein g u te s  T e il Z e it
g e s c h ic h te  d a r s te l l t .  B e so n d e rs  w e r tv o ll  is t  d e r  R ü c k g r if f  a u f 
d a s  T a g e b u c h  d e s  G ra fe n , sow ie  a u f  N ie d e rsc h rif te n  se in es  
V a te rs .  D ie B ild e r, e in ig e  d a v o n  b ish e r  u n b e k a n n t  g eb lieb en , 
s in d  e ine  w e r tv o lle  B e re ich e ru n g .

D ie D a rs te llu n g  d e s  L e b e n s  d e s  G ra fe n  k o n n te  k e in e n  b e sse 
re n  D a rs te l le r  f inden  a ls  d en  V e rfa ss e r ,  d e sse n  N am e u n tre n n 
b a r  m it dem  N am en  Z ep p e lin  fü r  a lle  Z e iten  v e rb u n d e n  b le ib t. 
D as  B u ch  is t  w ä rm s te n s  zu  em p fe h len , v o r  a llem  a u ch  d e r 
re ife re n  J u g e n d ,  d ie  in  d em  G rafen  ein V o rb ild  k ä m p fe risc h en  
G e is te s  finde t. K . F . S t e i n m e t z .

L ey en setter , D r.-Ing. W alth er: G r u n d l a g e n  u n d  P r ü f 
v e r f a h r e n  d e r  Z e r s p a n u n g ,  in s b es o n d e re  d e s  D re- 
h e n s . H e ra u sg e g e b e n  v o m  A u ssc h u ß  fü r  w ir ts c h a f tl ic h e  F e r t i 
g u n g  (A W F .) be im  R e ic h s k u ra to r iu m  fü r  W ir ts c h a f tl ic h k e it  
(R K W .). —- L e ip z ig  u n d  B er lin : B . G. T e u b n e r  1938. —- R K W .- 
V e rö ffe n tlic h u n g  N r. 114; V e rla g s-B e s t.-N r . 12 075. — 142 S., 
107 A b b ild u n g e n , 4 T a fe ln , S c h rif ttu m v e rz e ic h n is , 8 °, k a r t .  
5,50 RM.

Im  e rs te n  T e il w e rd e n  b e h a n d e lt :  S t a n d z e i t  u n d
S c h n i t t g e s c h w i n d i g k e i t ,  S c h n i t t k r a f t  u n d  
L e i s t u n g ,  S c h n i t t e m p e r a t u r  u n d  O b e r f l ä 
c h e n b e s c h a f f e n h e i t .  D ie  p ra k tis c h e n  E r fa h ru n g e n  und  
w is se n sc h a ftlic h e n  E rk e n n tn is s e ,  w e lch e  in  w e item  U m fan g e  bei 
d e r  V e rw e n d u n g  v o n  H a r tm e ta lle n  g ew o n n en  w u rd e n  u n d  d ie  
d ie  A u ffa s su n g e n  ü b e r  g ru n d le g e n d e  F ra g e n  bei d e r  Z e rsp a 
n u n g  b e e in flu ß t h a b en , s in d  in  den  e in ze ln en  A b sc h n itte n  b e 
rü c k s ic h t ig t  w o rd e n .

Im  z w eiten  T e il w ird  d ie  P r ü f u n g  d e r  Z e r s  p  a n b  a r  - 
k  e i t  beim  D reh e n  b e h a n d e lt .  F e rn e r  w e rd e n  P r ü f u n g s v e r 
fa h re n  und  E rg e b n is s e  be i U n te rs u c h u n g e n  a n  A u to m a te n 
s tä h le n  u n d  L e ic h tm e ta lle n  k u rz  d a rg e s te l l t .  D e r  A b s c h n itt  
„ Z e rs p a n u n g s d ia g n o s e n “ z e ig t a n  p ra k t is c h e n  B e isp ie le n  e r 
w ä h n e n s w e r te  F ä lle , d ie  e b en so  w ie  d ie  im  A n h a n g  e n th a l te 
n en  W e r k s ta t tu n te r la g e n  dem  B e tr ie b sm a n n  d ie  a n g e s tr e b te  
w ir ts c h a f tl ic h e  F e r t ig u n g  e rm ö g lic h e n  h e lfen . D as B u ch  is t  e ine 
v e rd ie n s tv o lle  A rb e it ;  es e rm ö g lic h t d u rc h  se in e  p la n v o lle  D a r 
s te l lu n g  e in en  ü b e rb l ic k  ü b e r  d a s  W e s e n tlic h e  d e r  Z e rs p a n u n g s 
f ra g e n . S ind  d o c h  h e u te  sch o n  d ie  V e rö ffe n tlic h u n g e n  und  
B e r ic h te  ü b e r  d ie se s  w ic h tig e  G e b ie t so z a h lre ic h , d a ß  de r 
P r a k t ik e r  k a u m  n o c h  e in e  Ü b e rs ich t b e h a l te n  k a n n . D esh a lb  
w ird  d a s  B u ch  in  e r s te r  L in ie  d en  F a b r ik a tio n s in g e n ie u re n  
w illk o m m en  u n d  e in  b a ld  u n e n tb e h r lic h e s  H ilfs m itte l s e in ; ab e r  
a u ch  d e r  K o n s t ru k te u r ,  d e r  d ie se n  F r a g e n  A u fm e rk s a m k e it 
w id m en  m uß , w ird  in  d ie sem  B u ch e  w e r tv o lle  H in w eise  und 
A n re g u n g e n  fü r  se in e  K o n s t ru k t io n e n  fin d e n , d ie  j a  a u f  die 
w ir ts c h a f tl ic h e  F e r t ig u n g  a b g e s te l l t  se in  m ü ssen .

D e r V e rla g  h a t  d em  B u ch e , n a m e n tlic h  h in s ic h tlic h  a u c h  d e r 
A b b ild u n g e n , a lle  S o rg fa lt  a n g e d e ih e n  la s s e n  u n d  d e n  P re is  
d u rc h a u s  a n g em esse n  g e h a l te n . S c h  g.

K rabbe, D ip l.-Ing. Erich: S t a n z t e c h n i k .  D r i t t e r  Teil: 
G ru n d s ä tz e  fü r  d en  A u fb a u  v o n  S c h n ittw e rk z e u g e n . —  B erlin : 
J u l iu s  S p r in g e r  1938. H e f t  59 d e r  S c h r if te n re ih e  „ W e r k s ta t t 
b ü c h e r  fü r  B e tr ie b sb e a m te , K o n s t ru k te u re  u n d  F a c h a r b e i te r“ . 
—  60 S ., 202 A bb . im  T e x t,  8°, k a r t .  2,—  RM.

D e r v o r lie g e n d e  d r i t te  T e il d e r  „ S ta n z te c h n ik “ z e ig t d ie  Ge
s ic h ts p u n k te  au f , v o n  d e n e n  a u s  d ie  A u fb a u te ile  e ines  S ta n z 
w e rk z e u g e s  zu b e u r te ile n  u n d  e in a n d e r  z u z u o rd n e n  snd . In 
k la r e r  D a rs te llu n g , u n te r s tü tz t  v o n  s e h r  g u t  a u sg e w ä h lte n  und 
eb en so  w ie d e rg e g e b e n e n  A b b ild u n g e n  h a t  d e r  V e rfa sse r auf 
G ru n d  se in e r  u m fa sse n d e n  S a c h k e n n tn is  u n d  re ic h e n  E rfa h 
ru n g e n  d en  Z w eck  d e s  B u ch es  zw eife llo s  e r re ic h t  u n d  dem  Be
tr ie b s m a n n  w ie  d em  K o n s t ru k te u r  e in  w e r tv o lle s  H ilfsm itte l 
fü r  ih re  p ra k t is c h e  A rb e it  g e sc h a ffe n . —  1 g.

D ie M annschaft. —■ H e ra u sg e g e b e n  v o n  J ü r g e n  H a h n  B utry . 
B erlin : W ilh e lm  L im p e r t  V e rla g .

Im m er s tä r k e r  is t  in d en  le tz te n  J a h r e n  e ine  D ich te rgem ein 
s c h a f t ,  zu  w e lch e r  s ich  d ic h te n d e  F ro n ts o ld a te n  zusam m enge
sch lo ssen  h a b e n , h e rv o rg e tr e te n .  A b e r a u c h  F ro n tk ä m p fe r  der 
B ew e g u n g , d ie  d a m a ls  n o c h  zu ju n g  w a re n , um  d ie  G renzen  der 
H e im a t zu  sc h ü tz e n , h a t  d ie  „ M a n n s c h a f t“ in  ih re  R e ih en  auf
g enom m en . U nd  w en n  a u c h  d e r  G e d a n k e , N o v e llen  u n d  K urz
g e sc h ic h te n  v e rs c h ie d e n e r  A u to re n  in  S a m m e lb ä n d en  h e ra u s 
z u g eb en , n ic h t n e u  u n d  o rig in e ll is t ,  d a r f  d o c h  d ie  „ M a n n 
s c h a f t “ , d ie  e ine  R eih e  g le ic h n am ig e r  B än d e  m it  dem  U n te r
t i te l  „ F ro n ts o ld a te n  e rz ä h le n  v o m  F r o n ta l l t a g “ h e ra u s g ib t ,  m it 
ih rem  W e rk  d en  A n sp ru c h  d e r  E r s tm a lig k e i t  e rh e b en . M ögen 
d ie  e in z e ln en  k ü n s tle r is c h e n  L e is tu n g e n  dem  I n h a l t  u n d  de r 
F o rm  n a ch  n o c h  so v e rs c h ie d e n a r tig  se in , e in e s  is t  ih n e n  allen  
gem e in sam  —  d e r  e c h te  F ro n tk ä m p fe rg e is t .

D as  E r le b n is  d e r  K a m e ra d s c h a f t  in  s e in e r  u m fa s se n d e n  G röße 
ließ  s ich , a u s  dem  F e ld e  z u rü c k g e k e h r t ,  n ic h t a b le g e n  w ie  d e r 
ze rsc h lis se n e  W affe n ro c k , e s  ließ  s ich  n ic h t a u s  d e m  H erzen  
re iß e n , w ie  m an  K o k a rd e n  v o n  U n ifo rm en  riß . D e r h o h e  s i t t 
liche  W e r t d e r  G e m e in sc h a fts le is tu n g  w a r  le b e n d ig  gew orden , 
un d  s o llte n  d ie  L e id e n  des  K rie g e s  n ic h t  u m s o n s t d u rc h l i t te n ,  die 
O pfer n ic h t s in n lo s  g e b ra c h t w o rd e n  se in , so w a r te te  e ine  große 
A u fg a b e  d e r  h e im k e h re n d e n  S o ld a te n . U nd  es  i s t  e ig e n tlic h  nur 
e in  B ild  fü r  d ie  B itte  H u n d e r t ta u s e n d e r ,  d ie  n ic h t  in  d ie  Heim at 
z u rü c k k e h re n  d u r f te n , w e n n  E r ic h  E d w in  D w  i n  g  e r dem 
s te rb e n d e n  K rie g s g e fa n g e n e n  d a s  V e rsp re c h e n  g ib t ,  s p ä te r  in 
d e r  H e im at in  W o r t u n d  S c h r if t  v o n  dem  u n s a g b a r  schw eren  
S c h ic k sa l d e r  in  R u ß la n d  e le n d  u m g ek o m m e n en  G e fa n g e n e n  zu 
k ü n d e n .

A us dem  B u w u ß tse in  d e s  A u f tr a g e s  u n d  d e r  V e ra n tw o rtu n g , 
d ie  sie  a ls  z u rü c k k e h re n d e  F r o n ts o ld a te n  d e n  g e fa lle n e n  K am e
ra d e n , d e n  M enschen , d ie  d en  K rie g  in  d e r  H e im a t e r le b te n , und 
n ic h t z u le tz t  d e r  ju n g e n  G e n e ra tio n  g e g e n ü b e r  t ru g e n ,  e n ts ta n 
d e n  d ie  d re i B än d e  d e r  „ M a n n s c h a f t “ .

So u n e n d lic h  v ie lg e s ta l t ig  d e r  F r o n ta l l ta g  w a r ,  so  re ic h  an  
g a n z  v e rs c h ie d e n a r tig e n  B e i trä g e n  i s t  a u c h  d ie  S am m lung . 
H e ite re  B ild e r vom  K a se rn e n h o f ,  d e r  E ta p p e  w e ch se ln  m it e r 

r e g e n d e n  S zen en  a u s  d e r  M a te r ia ls c h la c h t,  d e m  W e ttla u f  m it 
em  T o d e . U n te rsc h ie d lic h  is t  d e r  k ü n s t le r is c h e  G e h a lt d e r 

B e iträ g e , a b e r  e in  G e is t d e r  O p fe rb e re its c h a f t ,  d e r  K a m e ra d 
s c h a f t ,  d e r  P f lic h te r fü llu n g  b is zum  L e tz te n  u n d  d e r  g ro ß e n  
L ieb e  zu  D e u tsc h la n d  is t  a lle n  g em e in sa m . H e in ric h  L e r s c h ,  
d e r  s ich  s te ts  w e ig e r te ,  w e n n  m an  ih n  b a t ,  e in  B u ch  zu  b e 
sp re ch e n , s ch r ieb  dem  H e ra u sg e b e r  d e r  „ M a n n s c h a f t“ e inen  
b e g e is te r te n  D a n k  fü r  d ie  S a m m lu n g . E r  h a b e  s e it la n g e r  Z eit 
k e in  B u ch  g e le se n , d a s  ih n  in  ä h n lic h e r  W eise  e rg rif fe n  h ab e  
w ie  je n e s  W erk .

E in  B lick  ü b e r  d ie  N am en  d e re r ,  d ie  zu  dem  W e rk  b e itru g e n , 
z e ig t u n s , d a ß  b e k a n n te  D ic h te r  u n s e re r  T a g e  z u r  „ M a n n s c h a f t“ 
g e h ö re n . V o n  E r i c h  E d w i n  D w i n g e r  finden  w ir e in en  
A u ss c h n itt  a u s  se in em  B uch  „Z w isch en  W eiß  u n d  R o t“ . D w i n 
g e r ,  d e r  a u s  d em  ru ss isc h e n  G e fa n g e n e n la g e r  floh u n d  in  d ie  
A rm ee  K o fts c h a k s  e in t r a t ,  fin d e t beim  R ü c k z u g  d u rc h  S ib irien  
se in e  K a m e ra d e n  au s  dem  L a g e r  w ie d e r . S e in  ru s s is c h e r  G e n e 
ra l  e r la u b t  ihm , sie  a ls  G e fa n g en e  b e i s e in e r  G ru p p e  m itz u fü h re n . 
So w ird  es ihm  m ö g lich , se in e  K a m e ra d e n  v o r  d em  s ich e re n  
T o d e  w e n ig s te n s  n o ch  fü r  e in ig e  Z e it zu r e t te n .
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W ie O t t o  P a u s t s  g e sa m te s  Schaffen  im m er w ie d e r  in  d a s  
E rleb n is  d e r  K a m e ra d s c h a f t a u s k lin g t,  so  sch w in g t es in  seinem  
B e itra g  „D ie F ra u e n  v on  B & theniville" a ls  U n te rto n  m it. D as 
W o rt „ K a m e ra d e n “ , a n  m e u te rn d e  g e fa n g en e  F ra n z o s e n  g e ric h 
te t ,  b r ic h t den  in n e re n  W id e rs ta n d ; „d en n  K a m e ra d s c h a f t is t 
ein  W u n d e rw o rt, g ro ß  u nd  ohne  G re n z e n !“ W äre  n ic h t ohne 
d a s  g em ein sam e  s ta r k e  E rle b n is  e ine  B eu r la u b u n g  d e r  G e fa n g e 
nen  beim  M arsch  d u rc h  ih r  H e im a td o rf e ine  U n m ö g lich k e it g e 
w esenen?

K a m e ra d s c h a f t, d ie  h a r t  sein  m uß , um  d es  a n d e ren  w illen , 
z e ig t uns  F r a n z  S c h a u w e c k e r  in  „ E rz ie h u n g  zum  S o l
d a te n “ . A us G ey er , d e r  w oh l m it d e r  H ilfe d e r  a n d e re n  re c h n e t, 
sie s o g a r  fo rd e r t ,  a b e r  se lb s t n u r  an  sich  d e n k t,  w ird  d u rc h  die 
h a r te  B e h a n d lu n g  u n d  n ic h t d u rc h  rü c k s ic h tv o lle s  E in g eh en  
au f se ine  S ch w äch en  e in  g a n z e r  K erl. H ie r w ird  K a m e ra d 
sch a ft, d ie  n ic h ts  m it sc h w ac h er, c h a r a k te r lo s e r  G u tm ü tig k e it 
zu tu n  h a t ,  leb en d ig .

A n to n  G r a f  B o s s i  F e d r i g o t t i  is t  m it e inem  A u s
sch n it t  au s  „ S ta n d sc h ir tz e  H an s  F u c h s “ v e r tr e te n ,  d e r  u n serm  
ganzen  V olk  im  F ilm  „ S ta n d sc h ü tz e  B ru g g le r“ b e k a n n t g e 
w orden  is t. In  H e i n z  S t e g u w e i t s  „M ü tte r  v on  d rü b e n “ 
freuen  w ir u n s  a n  dem  tie fen  G em ü t, d a s  uns  d ie se  G esch ich te  
so lieb u n d  w e rtv o ll m ach t. V oll e rfr isc h e n d en  H u m o rs  is t 
C h r i s t i a n  K o b e s  „ D er F lie g e r le u tn a n t — b ru m m t!“

Es sei an  d ie se r  S te lle  n o ch  a u f d a s  B uch  „ K rie g sd ic h te r  e r 
zäh len“ (V e rla g  A lb e r t L a n g e n  / G eo rg  M üller, M ünchen) h in 
gew iesen , w elches  d e r  „ M a n n sch a ft“ in n e rlic h  n ah e  v e rw a n d t 
ist. W ir finden d a h e r  a u ch  B e iträ g e  v o n  D ic h te rn  d e r  „M ann
s ch a ft"  neb en  a n d e re n , d e re n  V e rfa sse r  n ic h t zu d iesem  D ic h te r- 
k re is  g e h ö re n , w oh l a b e r  a u s  d e r  g le ich en  in n e re n  H a ltu n g  h e r 
au s  schaffen . W ir e rw ä h n en  h ie r  n u r  d ie  a u sg e z e ich n e te n  B ei
t rä g e  v o n  W e r n e r B e u m e l b u r g  „ D er e rs te  T o te “ , H a n s  
G r i m m  „Im  a fr ik a n is c h e n  G e fa n g en e n la g e r"  u n d  E r n s t  
W i e  c  h  e r t  „D ie  H e im k eh r des  G ra fen  P e rc y “ . „ U rlau b  au f 
E h re n w o r t"  v o n  K i l i a n  K  o 11 a ls  F ilm  w ird  b a ld  ebenso  b e 
k a n n t u n d  gew iß  n ic h t w e n ig e r b e lie b t sein  w ie d e r  „ S ta n d - 
schü'tze B ru g g le r“ .

W ir b e g rü ß e n  d a s  Schaffen  d ie se r „M a n n sch a ft“ u n d  w ün
schen , d a ß  sie d ie  H offnung  ih re s  F ü h re r s ,  O t t o  P a u s t ,  d aß  
sie e ine  B rü ck e  w erd en  m öge, d ie  v e ra n k e r t  is t  im  S c h ü tz e n 
g ra b e n  d e s  g ro ß e n  K rieg es  u n d  in  d e r  g lo rre ic h e n , fr ied lich en  
Z u k u n f t u n se re s  V o lk es, s ich  e rfü llen  m öch te .

H. M e r z d o r  f.

D ie W eltge ltu n g  der deutschen L uftfahrt. U n te r M itw irk u n g  
v o n  H. O rlo v iu s , H. T h o m as , W . v . B u d d en b ro ck , 0 .  B a h r t,
H. S c h a rla c h , H. E c k e n e r, J .  B re ith a u p t, W . v. G ro n a u , H. 
R ah sk o p ff , 0 . H o llbach , J .  M atth ias , A. W eg e rd t, F . A . F isc h e r 
v . P o r tu rz y n  h e ra u sg e g e b en  v on  O b e rre g ie ru n g s ra t D r. H einz 
O r l o v i u s ,  P re s s e re fe re n t d e s  R e ich s lu ftfa h r tm in is te riu m s  
u n d  P ro fe ss o r  D r. E rn s t  S c  h  u 1 1 z e , D ire k to r  des  W e ltw ir t
s c h a f ts - In s ti tu ts  d e r  H a n d els-H o ch sch u le  L eipz ig . —  S tu t tg a r t :  
F e rd in a n d  E n k e  V e rla g  1938. —■ Bd. 4 d e r  S c h rif te n re ih e  „ S trö 
m u n g en  d e r  W e ltw ir ts c h a f t“ , h e ra u sg e g e b en  v o n  P ro f. D r. 
E r n s t  S ch u ltze . —- 160 S e iten , 52 A b b ild u n g en , Lex. 8 " , b rosch . 
6,—  RM, geb . 7,60 RM.

E ine  R eihe  n a m h a f te r  S a c h k e n n e r  h a b en  h ie r d a s  W erd en  
u n d  d ie  L e is tu n g e n  d e r  d eu tsc h e n  L u f tfa h r t  in  um fa ssen d e r 
W eise  d a rg e ste ll 't.  D ie v ie rz e h n  A b h an d lu n g en  geb en  in  g e 
m e in v e rs tä n d lic h e r  F o rm  einen  g rü n d lich e n  Ü b erb lick  ü b e r den  
g e sa m te n  T ä tig k e its b e re ic h  d e r  d e u tsc h e n  L u f tfa h r t ,  d ie  s ich  in 
s tü rm is c h e r  E n tw ic k lu n g  zu e inem  au ssc h la g g e b e n d e n  F a k to r  
d e r  W e ltw ir ts c h a f t g e s ta l te t  h a t. N a ch s te h en d e s  In h a l ts v e r 
zeichn is  g ib t e in en  Ü berb lick  ü b er den  w e itg e sp a n n te n  B ereich , 
den  d a s  B uch  b e h a n d e lt:

1. D as W erd en  d e r  d e u tsc h e n  L u f tfa h r t .  V on D r. H einz O r 
l o v i u s .

2. D eu tsch lan d s  P o s t im  W e ltlu f tv e rk e h r .  V on H e in rich  T h o 
m a s ,  M in is te r ia lra t im  R eich sp o stm in is te r iu m .

3. G ro ß lu ftw eg e  ü b er den  A tla n tik . V on  F r ie d r ic h  W ilhelm  
F re ih e rr  v. B u d d e n b r o c k ,  L e ite r  des  A tla n tik f lu g b e 
tr ieb e s  d e r  D eu tsch en  L u f th a n sa .

4. G eo p o litik  in  d e r  d e u tsc h en  H a n d e ls lu f t fa h rt. V on  H a u p t
m an n  (E) O tto  B a h r t .

5. Z u sa m m e n a rb e it v on  L u f tv e rk e h r  u nd  E rd v e rk e h r .  V on  D i
p lo m k au fm an n  H ans S c h a r l a c h  (D e u tsch e  L u f th a n sa ) .

6. Z ep p e lin -L u ftsch iffe  ü b er den  O zeanen . V on Dr. H ugo  
E c k e n e r .

7. D ie V e rk e h rsb e d e u tu n g  d e r  L u ftsch iffe . V on  Jo ac h im  
B r e i t h a u p t ,  O b e rst (E) im  R e ich s lu ftfah r tm in is te r iu m .

8. D e u tsc h e r  L u f tsp o r t  d ah e im  u nd  in  d e r  W elt. V on  W o lfg an g  
v o n  G r o n a u ,  P rä s id e n t d e s  A ero -C lub  von  D e u tsch lan d .

9. S egelflug  —  S ozia lism us d e r  T a t.  V on H erm an n  R a h s 
k o p f f .

10. F o rsch e n  und  F e r tig e n . V on D ip l.-Ing . O tto  H o l l b a c h ,  
H a u p tsc h r if tle ite r  d e r  Z e itsc h rif t „ L u ftw is s e n “ .

11. D er S ieg esz u g  d e r  d e u tsc h e n  V e rk e h rsf lu g zeu g e . V on  J o 
ach im  M a t t h i a s ,  P re s s e re fe re n t d . D e u tsch en  L u f th a n sa .

12. D eu tsch e  F lu g z eu g e  in F ro n t.  V on  D r. H einz O r l o v i u s .
13. D e u tsc h la n d  u n d  d a s  in te rn a tio n a le  L u f tre c h t.  V on P r ä s i

d e n t D r. ju r .  A lfred  W e g e r d t  (R e ic h slu f tfa h rtm in is te riu m ).
14. K o lo n ia le  L u ftp o litik . V on  F . A. F is c h e r  v. P o ' t u r z y n .

D er V e rla g  h a t  dem  B uche a lle  S o rg fa lt  an g ed e ih e n  la ssen , 
in sb eso n d e re  den  au f 29 T a fe ln  w ie d e rg eg e b e u en , in s tru k tiv e n  
A b b ild u n g en . K . F . S t  e i n m e t  z.

L iteratur-F ührer, B etrieb sw irtsch aftlich er . Bd. II. —  B ea rb e i
te t  im  W ir ts c h a f ts a rc h iv  d e s  D e u tsc h e n  B e tr ie b sw ir tsc h a f te r -  
T a g e s . D e u tsc h e  G e se llsch a ft fü r  B e tr ie b sw ir tsc h a f t .  —  B erlin : 
D e u tsc h e r  B e tr ie b sw ir te -V e r la g  K om .-G es. B öhm e u. Co. 1938.
—  117 S e ite n , 8 ° , geb . 4,80 RM.

D er P r a k t ik e r ,  H o c h sc h u lle h re r  und  d e r  S tu d e n t  —  sie  w e r
d e n  d ie sen  zw eiten  B an d  d e s  L i te r a tu r -F ü h r e r s  fü r  B e tr ie b sw ir t
s c h a f t  le b h a ft b e g rü ß e n  a ls  seh r  w e r tv o lle s  H ilfsm itte l fü r  ih re  
A rb e it,  u m so m e h r, a ls  d ie se r  B an d  g e g e n ü b e r  dem  e rs te n  e r 
h eb lich e  V e rb e ss e ru n g e n  bzw . E rw e ite ru n g e n  au fw e is t. S o : e ine  
w e ite re  u n d  k la re r  a u fg e g lie d e r te  S y s te m a tik  u n d  d ie  A u fn ah m e  
w ic h tig e r  A u fsä tze  au s  e tw a  75 e in sc h lä g ig e n  F a c h z e its c h rif te n . 
A b g esch lo ssen  is t d e r  B an d  im  A u g u s t 1937.

D as B u ch  is t  in  V e rb in d u n g  m it dem  e rs te n  B an d  ein  u n 
e n tb e h rlic h e s  N a ch s c h lag e w e rk , d a s  d ie  w is se n sc h a ftlich e  u nd  
p ra k tis c h e  A rb e it w e sen tlich  e r le ic h te r t  o d e r  a u ch  e r s t  d ie  
g rü n d lich e  U n te r r ic h tu n g  m ö g lich  m a ch t. S.

T hom s, P rofessor Dr. W alter , H e id e lb e rg : U m b r u c h  d e r  
B e t r i e b s w i r t s c h a f t .  G esa m m e lte  A u fsä tze . —  B e r lin : 
V fü r  0 ,  V e rla g  fü r  O rg a n is a tio n ss c h r if te n  G. m . b. H. 1938. 
Bd. 6 d e r  „ S c h r if te n re ih e  d e r  G fü r  0 “ . —  132 S e ite n , A  5, 
b ro sch . 3,25 RM.

D en „ g esa m m e lte n  A u fs ä tz e n “ , d ie  z w a r jew eils  in  s ich  g e 
sch lo ssen  s in d , a b e r  a u fe in a n d e r  a u f b a u en , h a t  d e r  V e rfa sse r  
e ine  „ E in fü h ru n g “ u n d  e in  „ S c h lu ß w o rt“ b e ig eg eb en , w o d u rch  
d a s  B u ch  e ine  g e sch lo ssen e  A rb e it  g e w o rd e n  is t.  E in e  A rb e it 
v o n  b e so n d e re r  B ed e u tu n g , w eil d e r  V e rfa s s e r  v o n  d e r  n a t io n a l
s o z ia lis tisch en  W e lta n s c h a u u n g  a u s g e h t u n d  v o n  d ie sem  S ta n d 
o r t  au s  z u r  F ra g e s te l lu n g  u n d  zu  n e u en  E rk e n n tn is s e n  a u f  dem  
G eb iet d e r  B e tr ie b sw ir tsc h a f ts le h re  v o rd r in g t .  E r  g e h t v o n  d e r 
L e is tu n g  u n d  A rb e it  au s , n ic h t v o n  d e r  so g en . R e n ta b i l i tä t  a ls  
d em  d ik ta to r is c h e n  Z iele des  B e tr ie b e s , u n d  n im m t v o n  d a  aus  
d ie  W e r tu n g  u n d  B e t ra c h tu n g  d e r  B e tr ie b e  v o r . So w ird  d a s  
G erip p e  e in e r B e tr ie b sw ir tsc h a f ts le h re  u m rissen , d ie  d e r  n a 
tio n a lso z ia lis tis c h en  W e lta n s c h a u u n g  e n ts p r ic h t  u n d  d ie  n ic h t 
e in e  m eh r o d e r w e n ig e r  z u tre f fe n d e  K o n s t ru k t io n  a u s  b is h e r i
g em  b e tr ie b s w irts c h a ftlic h e m  W esen  u n d  den  E r fa h ru n g e n  s e it 
d em  n a tio n a lso z ia lis tis c h e n  U m b ru ch  d a rs te l l t .  D e r  V e rfa ss e r  
fo rd e r t  u. a ., d a ß  beim  R ec h n u n g sw ese n , d a  w ir  v o n  „ G ü te r n “ 
u n d  n ic h t v o n  „ G e ld “ leb en , in  e r s te r  L in ie  d ie  „ A rb e its r e c h 
n u n g “ s te h t ,  a n  z w e ite r S te lle  d ie  „ G ü te r re c h n u n g “ u n d  e rs t  
a n  d r i t t e r  S te lle  d ie  „ G e ld re c h n u n g “ .

Im  e in ze ln en  b e fa ssen  s ich  d ie  w ie d e rg e g e b e n en  A u fs ä tz e  m it 
d e n  T h em en : „V o lk  u n d  B e tr ie b " ;  „ D er B e tr ie b  a ls  G lied , E in 
h e it u n d  G em ein sch a ft des  V o lk e s “ ; „ D e r A u fb a u  d e r  B e tr ie b s 
le is tu n g e n “ ; „D as  B ild  d e r  B e tr ie b s le is tu n g “ ; „ M iß v e rs ta n d e n e  
R e n ta b i l i tä t“ ; „M üssen  d ie  B e tr ie b e  r e n ta b e l s e in ? “ ; „ R e c h 
n u n g sw esen  u n d  W e lta n s c h a u u n g “ ; „D ie  L e is tu n g s re c h n u n g  d e r 
B e tr ie b sw ir tsc h a f t" ;  „ R e n ta b il i tä ts -  u n d  L e is tu n g s d e n k e n “ ; „ U r
g rü n d e  d e r  R a t io n a lis ie ru n g “ ; „ W ir ts c h a f ts a u ffa s s u n g  u n d  B e
tr ie b s w ir ts c h a f t“ .

D as  B uch  sei a lle n  B e tr ie b s fü h re rn  u nd  G e fo lg sch a ftsm ä n n e rn  
s e h r  zum  S tu d iu m  em pfoh len . S c h .

Zeitschriften;
A us der N atur (D er N a tu rfo rsc h e r) . B eb ild e r te  M o n a ts sc h r if t 

fü r  d a s  g e sa m te  G eb iet d e r  N a tu rw is se n sc h a fte n  u n d  ih re  A n 
w en d u n g  in N a tu rs c h u tz ,  U n te rr ic h t,  W ir ts c h a f t  u n d  T e c h n ik .
— B er lin -L ich te rfe ld e : H ugo  B erm ü h le r V erlag . 15. J a h r g a n g ,  
H eft 5 (A u g u s t) 1938, 36 S e iten , 27 A b b ild u n g en . —  V ie r te l
jä h r lic h  2,50 RM, E in ze lh e ft 1,—  RM (P ro b e h e f t k o s ten lo s) .

D ie v ie len  N a tu rf re u n d e n  s e it la n g e m  b e k a n n te  u n d  a llen  N a 
tu rf re u n d e n  zu  em p feh len d e  Z e its c h rif t,  d ie  s ich  sch o n  im m er 
a u ch  d u rc h  g an z  v o rz ü g lic h e  B eb ild e ru n g  a u sz e ic h n e t, b r in g t  
in ih rem  re ic h h a ltig e n  A u g u sth e f’t z u n ä c h s t e in en  A u fs a tz  „E in  
G le tsc h e r m it v ie r  T o r e n “ v o n  W . F l a i g  (V aduz) m it 10 h e r 
v o rra g e n d e n  B ildern  n a c h  A u fn ah m en  d e s  V e rfa s s e rs ; d ie se r  
z e ig t „ a n  e inem  B eisp ie l a u s  den  Ö tz ta le r  G le tsc h e rb e rg e n , w ie 
le ic h t es a u ch  fü r  d en  n a tu rfo r s c h e n d e n  W a n d e re r  is t ,  in  d ie  
g eh e im n isv o lle  W elt d e r  G le tsch e rg le i'ts trö m e  e in z u d rin g e n  und  
so se in  A lp e n erle b n is  a u f k ö s tlic h e  A r t  zu  v e r t ie f e n “ ; d e r  A u f
s a tz  d ü r f te  d a s  re g e  In te re s s e  a lle r  B e rg fre u n d e  finden . —  A uf 
n ic h t a lltä g lic h e n , ab e r  d a ru m  im m er re iz v o lle re n  W eg en  fü h r t  
D r. W . E m e i s den  L e se r  a u f „ S tre ifz ü g e  im sü d lich en  M o n te 
n e g ro “  an  H an d  v o n  4 e ig en en  A u fn ah m en . —  „D ie  G ru n d 
frag e n  d e r  S c h u tz a n p a s su n g s le h re “ b e h a n d e lt  D r. h ab il. F . S t  e i- 
n i n g  e r  (B erlin ) u n d  z e ig t in  B ild e rn  d ie  S c h u tz fa rb e  d e r  
F lu n d e r , r in d e n ä h n lic h e  K ö ch erflieg e  a n  e inem  W eid en s ta m m , 
e ine  G a b e lsc h w an z ra u p e  in  S c h re c k s te llu n g , d ie  H o n ig b ie n e  u n d  
in G e g e n ü b e rs te llu n g  ih re  N a c h ah m erin . —  A us d e r  In s e k te n 
k u n d e  b e r ic h te t  P ro fe s s o r  D r. K . T h . A n d e r s e n  (F re is in g )  
ü b e r den  H a u p tfe in d  u n s e re r  G e tre id e v o r rä te :  d en  K o rn k ä fe r  
(6 A b b ild u n g en ) u n d  ü b e r  se in e  B ek ä m p fu n g . —  „ U n se r  d e u t 
sch e r  W ald  im  Z eichen  d e s  V ie r ja h re s p la n s “ (F o rs tm e is te r  
W . Z a h n ,  L e rn b e rg )  u n d  „ D er A u fs tie g  d e r  L e ic h tm e ta ll in d u 
s tr ie “  (D r. R . D e b a r ,  L e ipz ig ) s in d  w e ite re  in te re s s ie re n d e  
A b h an d lu n g en  d ie se s  H e fte s , d a s  d u rc h  z ah lre ic h e  „ K le in e  B ei
trä g e  au s  a llen  G e b ie ten “ , d u rc h  K u rz b e r ic h te  ü b e r  „ F o rs c h u n g s 
e rg e b n iss e “ , „ A n re g u n g e n  z u r N a tu rb e o b a c h tu n g “ sow ie  d u rc h  
e ine  B ü ch e rb e sp re ch u n g  a b g e ru n d e t is t.

Der A ltherrenbund. A m tlich es  O rg an  d e s  N S .-A lth e rre n b u n d e s  
d e r  D e u tsc h en  S tu d e n te n . —  B erlin : Z e n tr a lv e r la g  d e r  N SD A P. 
F ra n z  E h e r N achf. G. m. b. H. In  K o m m issio n : V e r la g s d r u c k e 
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re i  H a n s  P la s n ik ,  G ro ß e n h a in  (Sa.). —  1. J a h r g a n g ,  F o lg e  1/2, 
J u l i /A u g u s t  1938^ —  V ie r te l jä h r l ic h  0,90 RM.

D iese  n e u e , vom  R e ic h s s tu d e n te n fü h re r  D r. G. A. S c h  e e 1 
h e ra u sg e g e b e n e  Z e its c h r if t  so ll d e r  A lth e r re n s c h a f t  e in  g e m e in 
sam e s  B an d  sein  u n d  t r i t t  a n  d ie  S te lle  d e r  z a h lre ic h e n  b is 
h e r ig e n  V e rb a n d sz e itsc h r if te n . D as v o r lie g e n d e  e rs te  H e ft d ie 
ses  O rg a n s  b r in g t n eb en  B eg le itw o r te n  d e s  R e ich ss tu d en 'ten - 
f iih re rs  u n d  des  R e ic h s g e s c h ä f ts fü h re rs  des  N S .-A lth e rre n b u n d e s
u. a . d en  u n g e k ü rz te n  W o r t la u t  d e r  R ed e  d e s  R e ic h s s tu d e n te n 
fü h re rs  au f d em  d ie s jä h r ig e n  S tu d e n te n ta g  in  H e id e lb e rg ; fe r 
n e r  B e r ic h te  ü b e r  d ie se  T a g u n g  u n d  zah lre ich e  A u fsä tze  ü b e r 
d ie  A rb e it d e s  S tu d e n te n tu m s  u n d  d ie  G e m e in sc h a f ts a rb e it m it 
d em  A lth e rre n tu m .

G eist der Z eit. W e s e n  u n d  G e s t a l t  d e r  V ö l k e r .  
O rg a n  d e s  D e u tsc h e n  A k a d em isc h e n  A u s ta u s c h d ie n s te s .  —  B e r
lin : H e rb e r t  S tu b e n ra u c h  V e r la g sb u c h h a n d lu n g . 16. J a h r g a n g ,  
H eft 7. J u l i  1938. —  J ä h r l ic h  (12 H efte ) 12,—  RM , E in z e lh e it 
1,25 RM.

D as v o r lie g e n d e  H eft le i te t  E. S c h u  1 t  z e (o. P ro f . fü r  V o lk s 
u n d  W e l tw ir ts c h a f ts le h re  u n d  D ire k to r  d e s  W e l tw ir ts c h a f ts in s ti
tu ts  a n  d e r  H a n d e lsh o c h sc h u le  L e ip z ig ) m it e inem  A u fsa tz  
„ W e ltre ic h e  u n d  K le in s ta a te n ’* e in  u n d  b e h a n d e lt  in  e in ze ln en  
A b sc h n itte n : d e n  g e o g ra p h isc h e n  H o riz o n t d e r  W e ltre ic h e , d ie  
A u sw e rtu n g  d e r  R a u m g e b ie te , den  u fe r lo se n  Im p e ria lism u s , d ie  
W e l th e r r s c h a f t  z u r S ee, den  W id e rs ta n d  d e r  K le in s ta a te n  g eg en  
d ie  W e ltre ic h e . D er V e rfa s s e r  z ie h t a ls  E rg e b n is  d ie  E r k e n n t
n is , d a ß  n ic h t d ie  G e w a lth e rr s c h a f t  d e s  E ro b e re r s  d a s  „ le tz te  
W o rt d e r  G e sc h ic h te "  sei, s o n d e rn  d ie  „ p o litis ch e  K u l tu r “ , d ie  
„ ih re  fe s te s te  G ru n d la g e  fin d e t . . .  in je n e n  zw ei E lem e n te n , 
d ie  d e r  N a tio n a lso z ia lism u s  zum  F u n d a m e n t se in e r  N e u g e s ta l
tu n g  D e u tsc h la n d s  g e m a c h t h a t :  d em  v ö lk isc h en  Z u sa m m e n h a lt 
e in e rse its  u n d  d em  B a u e rn tu m  a n d e r e r s e i ts  a ls  u n e n tb e h rlic h e n  
B e s ta n d te il  d e r  G e sa m th e it."  —  E in en  in te re s s a n te n  Q u e rsc h n itt  
d u rc h  „ D as  V o lk  F la n d e rn s “  le g t K a r l  M a r c u s  u n d  v e r 
m it te l t  so e ine  K e n n tn is  d ie se s  V olkes, d a s  V e r s c h a e r e  
tre ffen d  k e n n z e ic h n e te : „ W ir s in d  W elle  im  S tu rm , d ie  h in a u f
g le i te t  u n d  k u rz  v o r  d em  Z iel sch ä u m e n d  in  s ich  zu sam m en - 
b ric h t, h e ra b fa lle n d , w ie d e r  s te ig e n d , s ich  n ie  vollendend.** — 
„ W e s tlic h e s  u n d  d e u tsc h e s  D en k en  —  eine  su d e te n d e u ts c h e  
a k a d e m is c h e  F e s tre d e  zum  9 0 jä h rig e n  B e s tä n d e  d e r  ä lte s te n  
d e u tsc h e n  S tu d e n te n v e re in ig u n g  in  P r a g "  v o n  E r n s t  S w o b  o - 
d a ,  P ro fe s s o r  a . d. D e u tsc h e n  U n iv e rs itä t  in  P r a g ,  d ie se  V e r
ö ffe n tl ich u n g  is t  h e u te  b e so n d e rs  e rw ü n sc h t u n d  g ib t e inen  
tie fe n  E in b lick  in  d a s  S c h ic k sa l d e r  S u d e ten d e u 'ts ch e n  und  in 
ih re n  K am p f um  d ie  E r h a l tu n g  ih re s  D e u tsc h tu m s , in  d e m  d ie  
ä l te s te n  H o ch sch u len  d e s  d e u tsc h e n  V o lk es  v o n  je  m it a n  d e r  
S p itze  s ta n d e n . —  W illem  J  a  s p e r  t  b r in g t  in  dem  A u fsa tz  
„ u a s  e n g lisch - iris ch e  P ro b le m  n a c h  d em  V e r tra g e  vom  J a h r e  
1921 b is  zum  A u sg le ic h  1938" e in en  G an g  d u rc h  d ie  jü n g s te  G e
s c h ic h te  d e r  I r lä n d e r  u n d  ih re r  B ez ieh u n g en  zu  E n g lan d .

D iese  A u sw a h l a u s  dem  In h a l t  d e s  v o rlieg e n d e n  Ju li-H e fte s  
d ie se r  Z e its c h r if t g ib t  e in  B ild , in  w elchem  U m fan g  sie  d ie  
K e n n tn is  um  d a s  W esen  d e r  V ö lk e r u n d  in  ih re n  B ez ieh u n g en  
z u e in a n d e r  v e rm it te l t .

Ziel und W eg . Z e its c h r if t  d e s  N a tio n a lso z ia lis tisc h e n  D e u t
sch e n  Ä rz te -B u n d es  e. V. —  M ünchen : V e r la g sa b te ilu n g  des  
N S .-Ä rz te -B u n d es . 8. J g ,  H e ft 11 —  1938. E in z e lh e it  0,50 RM.

A u s dem  In h a l t  d e s  v o rlie g e n d e n  H e fte s  d ü r f te  u n se re  L e se r  
e in  A u fs a tz  v o n  D o z en t D r. h ab il. H. O. K  1 e i n  e , C h e fa rz t d e r  
S täd 't. F ra u e n k lin ik  L u d w ig sh a fe n  a. R h ., in te re s s ie re n , d e r  „D ie  
G e fä h rd u n g  d e r  F r a u  d u rc h  F a b r ik a rb e i t“  e in g e h en d  b e h a n d e lt, 
u m so m eh r, a ls  in fo lg e  d e s  a llg e m e in e r  w e rd e n d en  M angels  a n  
m ä n n lic h e n  A rb e i ts k rä f te n  v e rm e h r te  E in s te llu n g  v o n  F ra u e n  
b e re its  e rfo lg t . D e r  V e rfa s s e r  e rh e b t vom  ä rz tlic h e n  S ta n d p u n k t 
a u s  u n d  im  In te re s s e  d e s  G e sa m tv o lk e s  d ie  F o rd e ru n g , d a ß  „bei 
E in sa tz  d e r  F r a u e n k r a f t  in  e r s te r  L in ie  b io lo g isch e  G e s ic h ts 
p u n k te  d en  A u ssc h la g  g e b e n “ u n d  le i te t  d a ra u s  fo lg e n d e  e in ze l
nen  F o rd e ru n g e n  ab : 1. V e rb o t d e r  F a b r ik a rb e i t  ju g e n d lic h e r  
M ädchen  b is zum  18. L e b e n s ja h re ;  2. V e rb o t d e r  F a b r ik a rb e it ,  
e in sc h lie ß lic h  d e r  in d u s tr ie l le n  H e im a rb e it, fü r  a lle  S c h w a n g e 
re n  u n d  M ü tte r  u n d  3. V e rb o t d e r  m it H a ltu n g sz w a n g  v e rb u n 
d e n en  M a sc h in en a rb e it fü r  a lle  F ra u e n .

V erk eh rstech n isch e  W oche. Z e its c h rif t  fü r  d a s  g e sa m te  V e r
k e h rs w e s e n . —■ B erlin : O tto  E lsn e r  V e rla g sg e s e llsc h a ft. —  
32. J a h r g a n g ,  H e ft 24/25 v o m  15./22. J u n i  1938.

Z u r T a g u n g  d e s  „ W issen sc h a f tlic h en  V e re in es  fü r  V e rk e h rs 
w e se n " , d e sse n  O rg a n  d ie  Z e its c h rif t  is t ,  w u rd e  d a s  v o rlieg e n d e  
H e ft dem  T h e m a : „ D a s  d e u t s c h e  K o l o n i a l p r o b l e m  
v o m  v e r k e h r s w i s s e n s c h a f t l i c h e n  S t a n d 
p u n k  t"  g e w id m e t. V on  d en  r ic h tu n g w e is e n d e n  A u fsä tz e n  
se ien  fo lg e n d e  g e n a n n t:  „ V e rk e h r  d e r  K o lo n ie n "  v o n  F r . A l l -  
m a r a s  ; d e r  V e rfa ss e r ,  e in  e r fa h re n e r  K o lo n ia lp io n ie r , i s t  den  
L e s e rn  v o n  ,?T e c h n ik  u n d  K u l tu r“ b e k a n n t a u s  u n se rem  S o n d e r
h e f t  „ T e c h n ik  u n d  K o lo n ie n “ , d a s  w ir im  M ärz 1938 h e ra ü s-  
b ra c lite n  und . m it dem  w ir a ls  e r s te  Z e its c h r if t  d e s  te c h n isc h e n

B e ru fs k re ise s  d a s  P ro b lem  d e r  T e c h n ik  in  d en  K o lo n ie n  u m 
fa s se n d  h e ra u s s te ll te n . E s  d a r f  a ls  E r fo lg  d ie se s  S o n d e rh e f te s  
g e b u c h t w e rd e n , d a ß  d a s  te c h n isc h e  P ro b lem  d e r  K o lo n ie n  m eh r 
u n d  m e h r in  d en  V o rd e rg ru n d  rü c k t  u n d  se in e  a u ss c h la g g e b e n d e  
B e d e u tu n g  e r k a n n t  w ird . A l l m a r a s  b e le u c h te t  in  se in em  
v o rg e n a n n te n  A u fsa tz  d en  A u sb a u  d e r  V e rk e h rs m itte l  in  den  
d e u tsc h e n  K o lo n ie n  v o r  dem  K rie g e  u n d  d ie  w e ite re  E n tw ic k 
lu n g  u n te r  d e n  M an d a ts re g ie ru n g e n  u n d  z e ig t,  d a ß  d ie  V er- 
k e h rs w ir ts c h a f t  in  den  d e u tsc h e n  K o lo n ie n  z w ar e in e  b e a c h tlic h e  
A u sd e h n u n g  u n d  H öhe  a u fw e is t, d a ß  a b e r  d ie  K o lo n ie n  b is  h e u te  
s c h w e r u n te r  d e r  U n g u n s t d e r  p o litis c h en  V e rh ä ltn is se  g e li t te n  
h ab en . D a d u rc h  la s s e n  d ie  h e u tig e n  H a n d e ls -  u n d  V e rk e h rs 
z iffe rn  n u r  e in en  B ru c h te il v o n  d em  e rs c h e in e n , w a s  a n  W e rte n  
in  u n s e re n  K o lo n ien  s te c k t  u n d  u n te r  a n d e re n  V e rh ä ltn is se n  
h e ra u s g e h o lt  w e rd e n  k ö n n te .  E in  V e rg le ic h  d e r  L a g e  v o n  h e u te  
m it d e r  v o r  dem  K rie g e  fü h re  z u r  N u tz a n w e n d u n g : „ d a ß  ein 
w e ite re r  g ro ß e r  A u fsch w u n g  d e r  K o lo n ie n  e r s t  w ie d e r  kom m en  
k a n n ,  w en n  sie  w ie d e r  in  fe s te  V e rb in d u n g  m it e in e r  k o lo n is ie 
re n d e n  M ach t k o m m en  w e rd e n , d ie  d e n  r ic h t ig e n  W eg  fin d e t fü r 
d ie  L ö su n g  d e r  E in g e b o re n e n fra g e  —  h e u te  d ie  b re n n e n d s te  
F r a g e  A fr ik a s  —  u n d  d ie  d a s  n ö tig e  K a p ita l  u n d  d ie  e r fo r d e r 
lic h e n  M en sch en m assen  a u fb r in g e n  k a n n  fü r  d e n  A u fb a u  d e r 
W ir ts c h a f t  u n d  d en  A u sb a u  d e r  V e rk e h r s a n la g e n .“

In  d a s  S o n d e rg e b ie t „ K o lo n ia lb a h n e n “ fü h r t  e in e  A b h a n d 
lu n g  v o n  P ro fe s s o r  D r.-In g . D r. ju r .  E . R  a  n  d  z i o (T H  B erlin ). 
D e r  V e rfa s s e r  s e tz t ,  v o m  te c h n isc h e n  G e s ic h ts p u n k t g eseh en , 
„ K o lo n ia lb a h n e n “  g le ic h  „ E rs c h lie ß u n g s b a h n e n "  u n d  fü h r t  an 
H a n d  v o n  S k izze n  u n d  B ild e rn  e in en  V e rg le ich  d e r  E rsc h lie 
ß u n g s b a h n e n  in  L ä n d e rn  S ü d - u n d  M itte la m e r ik a s  m it d en  B ah
n en  d e r  d e u tsc h e n  S c h u tz g e b ie te  d u rc h . —  „ V o m  B au e n  in 
U b e rsee“ h e iß t e in  A u fsa tz  v o n  W . K l o e v e k o r n ,  d e r  die 
U n te rs c h ie d e  zw isch en  d e m  „ B a u e n "  in  h o c h z iv ilie r te n  L än d e rn  
u n d  in  Ü b ersee , b e d in g t d u rc h  K lim a , B ev ö lk e ru n g  u n d  E n tfe r 
n u n g e n , h e ra u s s te l l t ;  im  e in ze ln en  e r ö r te r t  e r  d ie  V o re rh e b u n 
g en , d ie  K a p ita lb e s c h a f fu n g , d e r  E in fluß  d e s  K lim as , d e r  Be
v ö lk e ru n g  (e in e r  d e r  w ic h tig s te n  F a k to re n ) ,  d e r  E in fluß  de r 
E n tfe rn u n g e n , d ie  O rg a n is a tio n , d ie  te c h n isc h e n  V o ra rb e ite n , 
d ie  o rg a n is a to r is c h e n  V o ra rb e ite n  u n d  sch lie ß lic h  d ie  In b e tr ieb 
n ah m e . —  R e ic h s b a h n o b e r ra t  v o n  S t r e n g e  b e h a n d e lt  das 
T h e m a  „ D er p ra k tis c h e  B e tr ie b sm a sch in e n -  u n d  W e rk s tä tte n 
d ie n s t  be i K o lo n ia lb a h n e n “  und  P ro fe s s o r  D r. K . K r ü g e r  
(R e ic h sk o lo n ia lb u n d ) d a s  „ K o lo n ia le  S tr a ß e n w e s e n “ ; e r zeigt 
d ie  P ro b lem e  d ie se s  V e rk e h rs g e b ie te s  a u f  u n d  b e to n t  beson
d e rs ,  d a ß  d e re n  W ic h tig k e i t v o n  E u ro p a  a u s  m e is t u n te rsc h ä tz t 
w ird : „W ie  w en ig e  w issen , d a ß  es im  m itte la f r ik a n is c h e n  K on
g o g e b ie t sch o n  an  60 000 km  fa s t  d a s  g a n ze  J a h r  ü b e r  fa h rb a re  
A u to p fa d e  u n d  m e h re re  ta u s e n d  K ilo m e te r  n e u z e it l ic h  b e festig 
te r  S tr e c k e n  g ib t .“ —  P ro fe s s o r  D r. D r. I. H. S c h u l t z e  (Jen a) 
sch r ieb  ü b e r  „ S ie d lu n g s fra g e n  in d en  K o lo n ie n “  u n d  b e h an d e lte  
im  e in ze ln en : A fr ik a s  E ig e n g e s e tz lic h k e it  in n e rh a lb  d e r  T ro p e n 
zo n e; S ie d lu n g s e ig e n s c h a f te n  d e r  D e u tsc h e n ; W ir ts c h a f t  und 
W ir ts c h a f ts ra u m . —  M a r in e b a u ra t  E . R  ö h 1 k  e m a c h t e in g e h e n 
d e  V o rsc h läg e  fü r  d ie  „ A u sb ild u n g  u n d  F o r tb i ld u n g  v o n  K o lo 
n ia lin g e n ie u re n “ , d ie  u n s e ren  L e s e rn  b e re its  a u s  u n s e re m  S o n 
d e rh e f t  „ T e c h n ik  u n d  K o lo n ie n "  b e k a n n t  sind .

So b ie te t  d a s  S o n d e rh e f t  d e r  „ V e rk e h r s te c h n is c h e n  W o c h e “ 
a lle n , d ie  a n  d e r  K o lo n ia lf ra g e  in te re s s ie r t  s in d , re ic h h a lt ig e n  
und  w e r tv o lls te n  S toff.
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